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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Erziehungsurlaub für öffentlich-rechtliche Beschäftigte 

Kid, den :; Juni F1CJ2 

Nach geltendem Recht ist in der i\ordelbischen Kirche 
die \'erordnung über Erziehungsurlaub für Bundesbeamte 
und Richter im Bundesdienst (Er ziehungsurl.1ubs1crordnung 

ErzLrlV) vorn 17.12.llJ�S (ßCßl 15. 2322) in der Jeweiligen 
Fassung entsprechend anzuwenden. Dies gilt für Kirchenbe­
amtinnen und Kirchcnbc;irntc (, gl. � 77 Kirchenbeilmtenge­
sct;,.), für P,1sturinncn und P,1st,,rcn (vgl. s 7'2 Pfarrcrgcsdz) 
und für Vikarinnen und Vikare lygl. § 11 :\"r. 10 Pastorenaus­
bildungsgesetz), soweit durch kirchliches Recht nicht abwei­
chendes bestimmt ist. 

Der Text der Erziehungsurlaubsverordnung ist von uns zu­
letzt durch Bekanntmachung vom 20.2.1986 (GVOBI. S. 69) 
veröffentlicht worden. Nachdem die ab 01.01.1992 geltende 
Neufassung der Erziehungsurlaubsverordnung durch Bekannt­
machung vom 29.04.1992 (BGB!. I S. 974) veröffentlicht worden 
ist, drucken wir deren Text nachstehend ab. Nach der N eufas­
sung des § 1 ErzUrlV ist nunmehr der Anspruch auf Erzie­
hungsurlaub unabhängig vom Anspruch auf Erziehungsgeld 
festgelegt. 

Az.: 32320-D II 

N ordelbisches Kirchenamt 

im Auftrag 

Groh mann 

Verordnung 
über Erziehungsurlaub für Bundesbeamte und Richter im 

Bundesdienst 
(Erziehungsurlaubsverordnung- Erz UrlV) 

O) Beamte haben Anspruch auf Erziehungsurlaub ohne
Dienstbezüge oder Anwärterbezüge bis zur Vollendung des 
dritkn Lcbcnsj,1hrcc, eines Kind es, d,1s n,Kh dem Tl. Dezember 
1991 geboren ist, wenn sie 

1. mit einem Kind, für das ihnen die Personensorge zusteht,
einem Stiefkind, einem Kind, das sie mit dem Ziel der
Annahme als Kind in ihre Obhut aufgenommen haben,
einem Kind, für das sie ohne Personensorgerecht in einem
Härtefall Erziehungsgeld gemäß § 1 Abs. 7 des Bundeser­
ziehungsgeldgesetzes beziehen können, oder als Nichtsor­
geberechtigte mit ihrem leiblichen Kind in einem Haushalt
leben und

2. dieses Kind selbst betreuen und erziehen.

Bei einem angenommenen Kind und bei einem Kind in
Adoptionspflege besteht Anspruch auf Erziehungsurlaub von 
insgesamt drei Jahren ab der Inobhutnahme, längstens bis zur 
Vollendung des siebten Lebensjahres des Kindes. Bei einem 
leiblichen Kind eines nicht sorge berechtigten Elternteils ist die 
Zustimmung des sorgeberechtigten Elternteils erforderlich. 

(2) Ein Anspruch auf Erziehungsurlaub besteht nicht, so­
lange 
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1. die Mutter als \\-öchnerin bis zum Ablauhon acht Wochen,
bL'i Früh- und 1'-.lc•hrlingsgd1urlL'n \'l))l zwölf Woclwn. nicht
bcschiifligt 1\ L"rcl c•n darf,

' der mit dem Beamten in einem Haushalt lebende andere 
Elternteil nicht en\·erbstätig ist oder 

3. der andere Elternteil Erziehungsurlaub in Anspruch
nimmt.

'--,1t/. 1 Nr. l gilt nicht, wc'nn c·in f--.md in Adopti,1n,pflege
genommen ist ,1ckr 1\·cgc'n c'inc's ,llldL·ren Kindes Er/lchungs­
urlaub in Anspruch genommen \\ird. Beamte haben abwei­
chend von Satz 1 Anspruch auf Erziehungsurlaub, \venn die 
Betreuung und Erziehung des Kindes nicht sichergestellt wer­
den kann; dies gilt in den Fällen der '.\'ummer 2 insbesondere 
dann, wc'nn der ,1nderL' EllL'rnte1l arlwitslos ist oder sich in 
. ·\ usbildung bcfindl'l. 

(]) Der Anspruch auf Erziehungsurlaub bleibt bei Au�übung 
einer Teilzeitbeschäftigung als Beamter beim selben Dienst­
herrn im Umfang der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit 
unberührt. Eine Teilzeitbeschäftigung als Arbeitnehmer darf 
l\,ihrcnd dL'S [r/ichungsurLn1bs mit Genehmigung des 
Dicnstsvorgesd/tcn ausgeübt 1vc•rdc•n, wenn die Tcil/citbe­
sch,lftigung dn1 in� 2 Abs. 1 Nr. 1 des Ilundeser;r.iehungsgc'ld­
gesetzes zulässigen Cmfang nicht überschreitet. 

§2

l l) Der Beamte mu(� den Erziehungsurlaub spätestens vier
\\',1chen vor dem 7c·itpunkt, von eiern ab er ihn in ,\nspruch 
1whme•n will, be,rntr.1gen und gle1,·lveitig c'rktiren, tür wel­
chen Zeitraum oder für welche Zeiträume er Erziehungsur­
laub in Anspruch nehmen will. Eine [nanspruchnahme von 
Erziehungsurlaub oder ein Wechsel unter den Berechtigten ist 
dreimal zulässig. 

12 l K.inn der Bcamte,,us einem \·on ihm nicht /.ll \'L'rtrL'lL·ndc'n 
Cnmd einen sie], unmittelbar ,rn d ,1s Hesch;ütigungs\·L'rbot des 
§ b Abs. 1 des \luttersclmtzgesetzes oder des § 3 Abs. 1 
der Mutterschutz\·erordnung anschließenden Erziehungsur­
laub nicht rechtzeitig beantragen, so kann er dies innerhalb
einer Woche nach\\-egfall des Grundes nachholen.

1,1 Der Er/iehun,gsurl,mb kann 1c1r;reitig beendet ,1dc•r im 
R,,lrnwn des§ l -\L,�. 1 verliingL'rt 1\·erckn, wenn dn Dic•nst­
Yorgcsctztc zustimmt. Ur ist auf\ \\rnsch zu verlängern, wenn 
ein vorgesehener Wechsel in der Anspruchsberechtigung aus 
einem wichtigen Grund nicht erfolgen kann. 

\-l) Stirbt das Kind während des Erziehungsurlaubs, endet 
dieser abweichend 1t1n Absat;r 3 drL•i \Vochen nach dL'm Tode 
de•� Kindes. 

(5) Eine Änderung der Anspruchsberechtigung hat der Be­
amte dem Dienstvorgesetzten unverzüglich mitzuteilen. 

§3
(1) Der Erholungsurlaub wird für jeden vollen Kalendermo­

nat, für den der Beamte Erziehungsurlaub nimmt, um ein 
Zwölftel gekürzt. Satz 1 gilt nicht, wenn der Beamte während 
des Erziehungsurlaubs Teilzeitarbeit leistet. 

(2) Hat der Beamte den ihm zustehenden Urlaub vor dem
Beginn des Erziehungsurlaubs nicht oder nicht vollständig 
erhalten, so ist der Resturlaub nach dem Erziehungsurlaub im 
laufenden oder im nächsten Urlaubsjahr zu gewähren. 

(31 Hat der Beamte nir dem Beginn des Erziehungsurlaubs 
mehr Crlaub erhalten ,ils ihm nach Abs,,l/ l ;rusteht, so i.st dc•r 
UrLrnb. ckr dem Be,1mlcn nach dc'm Lndc dL'S lirzic'hung�llr-
1.iubs ;ru;,teht, um die ;m·iel gew;ihrten Lrl,rnbstagc zu' kür­
zen. 

§4

(1 l \ \','ihrc'nd dc'S LrziL'lnmgsurlaubs darf die Entlassung 
eine, Beamll'n ,lllf Pn,bl' und ,rnf Widc•rrut ,-egcn seinen \\'il-
lcn nicht ausgcsprochc•n \\'L•rdcn. 

t, ' 

(21 Die oberste Dienstbehörde kann abweichend von Ab­
satz 1 eine Entlassung eines Beamten auf Probe und auf \\'i­
derrnf aussprechen, \\·enn ein Sachverhalt \·orliegt, bei dem 
ein Rcc1rnter m1f Lebcns?cit im Wege de, frirmlichen Diszipli­
n,1n·c·rr,1hrc'ns aus dc•m Dienst /.ll c'ntfcrncn w,irL' . 

\>l Die §§ 28 und 2'1 des Bundesbeamtcngcsd/CS blciL,cn 
unberührt. 

§5
!]1 \\';ihrc'nd des Lr1iL'hungsurlaub, h,,t der Beamte . .\n­

spruch ,rnf Beihilfe in l'nhprechcnckr . -\m\·t·ndung der ße1h1l­
fevorschriften, sofern er nicht bereits auf Grund einer Teilzeit­
beschäftigung unmittelbar Anspruch auf Beihilfe nach den 
Beihilfe\·orschriften hat. 

(21 Dem Beamten werden für die Zeit des Erziehungsurlaub� 
die Bcitr,ige für seine Kr,mkenvl'rsichcrung bis /.u mo11c1tlich 
h(l Dc,uhchc' M,,rk er"t.1ttt't, wc'nn seint' Dit·nstbc,zügc (iclL-r 
Arn\·,'utcrbezüge (ohne die mit Rücksicht auf den familien­
stand gewährten Zuschläge und ohne Aufwandsentschädi­
gung sowie ohne Auslandsdienstbezüge nach § 52 Abs. 1 
Satz 3 des Bundesbesoldungsgesetzes) n1r Beginn des Erzie­
hung,url,rnbs die Ver,iclwrungspflicht"rt·1vl' in der gcsl'l/li­
clw1; f--.r,mkenvc'rsichcnmg nicht über�c�1rittcn habc'n: 

(J) Den l'olizeivollzug�bcamten im 13undesgrenzsclmtz, mit
Ausnahme der Beamten des Grenzschutzeinzeldienstes, \Vird 
während des Erziehungsurlaubs unentgeltliche grenzschutz­
ärztliche Versorgung in entsprechender Anwendung der Heil­
fürs orgcbestimmtmgcn für den Bunck-,grcnzschulz gcw:ihrt, 
sokrn ,ic nicht bL'fl'it, c1ut Crund e•iiwr Teil/L'itbcschMtipmg 
umrntklbar Anspruch auf unL•ntgeltliche gren;rschut;r:1utli­
che \ er;,orgung nach den Heilfürsorgebestimmungen für den 
Bundesgrenzschutz haben. 

§6

Aut 13L\1mtc, die Ansj.0 nich aut Lr;riehun,.';�urlaub für ein\ ,,r 
dem 1. Januar 1992 geburenes Kind haben, finden die \ or­
schriften dieser Verordnung in der bis zum 31. Dezember 1991 
geltenden Fassung Anwendung. 

§7
(Richter) 

§8
(Inkrafttreten) 
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Bekanntmachungen 

Neuregelung der Gewährung von Beihilfen in Krankheits-, 
Geburts- und Todesfällen ab 1. Januar 1992 

Kiel, den 12. Juni 1992 
Aufgrund der Änderungen im BeihilforL•cht hat der Bund es­

ministl'r des Inneren diL' '.\Jcufassung der l:lc•ihilfevorschrilkn 
(l:lhV) in der ab 1. Janu,1r l 'il/2 geltenden f ,1,simg \·erülk·nt­
licht, die 'sir nachstehend bekanntgeben. 
Allgemeine Hinweise 

Aufgrund der Neufassung der Bh V ergeben sich nachste­
hend ,1ufgeführte wesentliche /\ndenmgL•n im fü·ihilferecht ab 
1. J,1nu,1r J LJLJ2.
Für alle Beihilfeberechtigten - Häusliche Pflege
Nach§ 6 Abs. 1 Ziff. 7 und 8 Bh V ist die häusliche Pflege neu 
geregelt \\'Orden. Familienangehörige, die die Pflege überneh­
men, können hierfür als Vergütung eine Beihilfe erhalten. 

Versorgungsempfänger die pflichtversichert in der gesetzli­
chen Krankenversicherung sind 

\Jach § :i Abs. 3 Ziff. 3 Bh \' sind für den o.a. Personenkreis 
Aufwendungen für Leistungen eines Heilprc1ktikers und für 
von diesem verordnete Ar1nei-und Verbandmittel wieder \'Oll 
beihil fefo hig. 
Beihilfeberechtigte Personen die einen Beitragszuschuß zur 
Krankenversicherung erhalten bzw. deren Beitrag sich nach 
der Hälfte des allgemeinen Beitragssatzes (§ 248 Abs. 2 V 
Buch Sozialgesetzbuch) bemißt oder die einen Anspruch auf 
beitragsfreie Krankenfürsorge haben 

Nach§ S /\bs. 4 BhV sind Sach- und Dienstleistungen nicht 
beihilid,1hig. Der fü•grill C,,1ehleistung ist in,besondere im§::; 
/\bs. 4 7ill. 1 und 2 L-lh\ ausgdiihrt. Hic-r,1us folgt, d,1F 1!1r 
Aufwendungen die über die von der Krankenkasse gewährten 
Festbeträge für Arznei-, Verband- und Hilfsmittel hinausge­
hen, eine Beihilfe generell nicht möglich ist. Dies gilt gleicher­
maßen für Aufwendungen, mit Ausnahme der Aufwendun­
gen fiir \\ ahlll'istungen im Krankenhaus, die LLirauf beruhen. 
dag dl'r \ L'rsiclwrte die beim l:leh,mdk'r mi,,gliche S ,1d1leistung 
(l:lehancl lung auf Kr,mkenschein) nicht ,1b solche in Anspruch 
genommen hat. 

Nordelbisches Kirchenc1mt 
Tm Auftr;ige 

Jessen 

Az.: 271U- D 1/D 4 

Bekanntmachung der Neufassung der 
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 

für die Gewährung von Beihilfen 
in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen 

(B eihilfevorschriften - Bh V) 

Kiel, den 15. März 1992 
Nachstehend geben wir den Wortlaut der Beihilfevorschrif­

ten des Bundes einschließlich der Anlagen 1 bis 4 in der ab 1. 
Januar 1992 geltenden Fassung bekannt. 

Diese Neuregelung gilt entsprechend für Pastoren und Kir­
chenbeamte (vgl.§ 1 Abs. 2 KBesG) und Versorgungsempfän­
ger (vgl.§ 2 Abs. 2 Satz 2 KVers.G) sowie sinngemäß für die 

Angc"tellten und Arbeiter (vgl.§ 2 der vorstehtc>nd abgedruck­
ten Verwaltungsanordnung über die Gewährung nm Beihil­
fen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen). 

Nordl'lbisclw, Kirchen,1mt 
Im 1\ uttr,1ge 

Jessen 

Az.: 2710- D I/D 4 

Allgemeine Verwaltungs, orschrift über die Gm ahrung 
, on Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen 

(Beihilfnorschriften - BhY) 
vom 19 .. \pril 1985, 

nilct'lt gdndcn ,1m 1::. Dacmhcr JYYJ 

Anwendungsbereich, Z,Hckhestimmung und Rechtsnatur 

(11 D1,·,, \ ,_,rschrift rcc:c-'.t ,L Gewährunf'; , ,•11 B,ihilfen in 
Kr,rnkh,-ih Gdrnrrs- lll;,l T,,,lc,(illen, het \l.11'11.d1m,·11 ,ur 
f·ruhL'I Lcr111\)j1·� \\)[] "-.r-111kh'-· 1'-'ll u11d 11)('1 'H hu111111r,J11r1�cr1. l)iL' 
Hci\11lkr1 Lr-,:,1111c11 i11 lltc\Lll )·:.11,,·n diL' l.1�L·11,11J,\•1,.:c, d11.: ,llh 

,lcn Liukn,Jcn ÖezL1,_'.-c11 1u '.,c·'1re1len ist. 

121 Diöc \ ,,rschrifren c:elte11 n.r Bundesbeamte und Richter 
irn Bunde,,Lcnst sowie \',crs, ·r:ungscmpfangcr de·, l:\undcs. 

1.>) \ut,11, ll,•ihilfchc1tcht ,,111 R,-,lirs,rnspruch. lln :\mpruch 
k.1n11 lllt" in „l"�'-·t rctL'll, , 1..:q•l ,l1h! \_ 1 ( iLkr ·�q)LlrtLlc·t \'- L'l (lcn: er J<..,\ 

11 ll I lt \ Ll ., il \ 11' h -

i.JI Bcihilien werden /Li den '1 c1hiltei:ih1f';cll .\u::,cridungcn 
der hcihi::c·hcrechtigtcn Pers,,ncn und ihrer bni,,k,1chtigungs­
fihigcn �\n·..:;c·hörigen gc,v�i.hrt. 

ßcihilfchcrccl1tigll: Personen 

(1) Bcihilie<,crcchtigt sinc

1. BcJ.rnte urd Richter,

1c lriiherc 
lk,rn11,- ur„J IZ1,hrn, ,lll ,•,,c;,·n lli,·nstunt, h "der 
l·.rTc1Lh1._:1, 1kr :\lrcT\grcrl/1._' 1._·ntl,1...,...,cn \\iff1._'.1._·r1 11,!cr \\'q.',L'll 

Ablau:, ,lcr Uirnstnit cllh.�cschieden lllld, 
3. Witwen und \X,'itwer s,rnic die in§ 23 Bcamten,·crs,,rgungs­

gesetz gcnanntrn Kinder der in Nummer 1 und 2 bC?cichnc­
ten Pcrs,1nen.
(2) Beihilfeberechtigung der in Absatz I bC?eichncten Pcrs,,­

ncn besteht, wenn und subnge sie Dienstboüge, Amtsbc1.üge, 
Anw.°irterbczüge, Ruhc·f';c'halt, Überg,rngsgchiihrnissc .rnigrund 
gesc·tzlichcn Anspruch,, Witwengeld, Witwcq;dJ, \Vaiscngcld 
oder Unterhaltsbeitrag erhaltc:n. Sie besteht ,1Uch, Wt'nn Bc7üge 
wegen Anwendung von Ruhens- oder Anrcchnungsn1rschr·iftcn 
nicht gezahlt werden. 

(3) Als beihilfcbercchtigt gelten unter den \'or.1USSl't7ungcn
des§ 16 Abs. 2 auch .inder-c' natürliche s,",-i,· 1uristischc Persc,­
ncn. 

(4) Bcihilfchcrechti f';t sind nicht
1. Ehrenbeanm; und ehrenamtliche Ric htcr,
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1 Beamte und Richter, 
,1I wenn cLs Dienst\ erh,iltnis auf weniger als einj.1hr hclristct 

ist, es sei denn, d,1f1 sie insgesamt mindestem ein Jahr 
ununterbrochen im öftcntlichen Dienst (§ 48 Ahs. :-: Bun­
<lesbesoldungsgesetf) besclüitigt sind, 

b) wenn ihre rq,elm:it;ige wöchentliche Arbeitszeit durch­
schnittlich "eniger als die H:ilite der regclmil)igcn
wöchentlichen Arbeits1eit eines Vollbcsclülcigten be­
trägt,

3. Beamte, Richter und V ersorgungs,·rnpLingcr, dcn,·n Lcisnm­
gen nach § l 1 Europ,1abgeordnctengesnz. § 27 Abgeordne­
tengesetz o,ler entsprechenden ,·orr,111gigrn L111desrcchtlichrn
Vurschriitcn ,.ustehcn.

§ 3
Berücksichtigungsfähige Angehörige 

( 1) Berücksichtigungsfahige Angehörige sind
l. der Ehegatte des Beihi'ifehcrcchtigten.
2. die im Ortszuschlag n,1,·h dc!ll Bundesbesoldungsgesetz

berücksichtigungsfähigcn Kinder des Bcihilfcl1cr-cchtigtcn.
Hinsichtlich der Geburt einc.s rnchtchcliLhCll Kindes des Bcihil­
fel,erechtigten gilt die ,\luttcr des Kindes al, heriicksichtigu11p­
Lihigc Angehörige. 

(2) BerücksichtigungsLihige Angehörige sind nicht
l. Gesclrn ister des B,·ihilfrberechtigten oder seines Lhcgat­

ten,
2. Ehegatten und Kinder h,·ihilteherechtigtcr \X<1iscn,
3. die Kinder cines Bcihilfcbcrcchtigtcn hinsichtlich der Geburt

eines Kindes.

§ 4
Zusammentreffen mehrerer Beihilfeberechtigungen 

(1) Beim Zusammentreffen mehrerer Beihilfeberechtigungen
aufgrund beJllltenrechtlichcr Vorschrrltcn schliel\r eine Beihilk­
berechrigung 
1. aus einem Dienstverhältnis die Beihilfeberechtigung aus 

einem Rechrsvcrh:iltnis als V crsorgungsern pfanger,
2. aufgrund eines neuen Vcrsorgungshezugs die Bcihilfchcrech­

tigung aufgrund früherer Versorgungsbezüge
aus. 

(2) Die Beihilfeberechrigung nach anderen ,1ls beamtenrecht­
lichen Vorschrifren geht der Beihilfeberechtigung aus einem 
Rechtsverhältnis als Versorgungsempfänger vor. 

(3) Die Beihilfeberechtigung aufgrund beamtenrechtlicher
Vorschriften schlieGt die Berücksiehrigungsfähigkeit als Ange­
höriger aus. Die Beihilfeberechtigung nach anderen als beamtcn­
rechdichen Vorschriften geht der Bcrücksichtigungsfähigkeit als 
Angehöriger vor. 

( 4) Der Beihilfeberechrigung nach beamtenrechdichen Vor­
schriften steht der Anspruch auf l'ürsorgeleistungen nach § 11 
Europaabgeordnetengeserz, § 27 Abgeordnetengeserz oder em­
sprcchcnden vorrangigen landesrechtlichen VoJ>chrifren, nach 
§ 79 Bundesbeamtengeserz gegen die Deutsche Bundesbahn
oder emsprechenden kirchenrechdichen Vorschriften gleich.

(5) Eine Beihilfeberechtigung nach anderen als beamrenrecht­
lichen Vorschriften ist gegeben, wenn ein Anspruch auf Beihilfen 
aufgrund privatrechtlicher Rechtsbeziehungen nach einer den 
Beihilfevorschriften des Bundes im wesentlichen vergleichbaren 
Regelung besteht. 

(6) Ist ein Ani;ehörigcr bci mchreren Beihilfrberechtigten
berücksichrigungsfahig, wird Beihilfe für Aufwendungen dieses 
Angehörigen jeweils nur einem Beihilfeben:chtigten gcw,ihrt. 

§ s

Beihilfefähigkeit der Aufwendungen 

(1) Beihilfefähig sind nach den folgenden \orschriiten ,'\uf­
wendungen, wenn sie dem Grunde nach notwendig und soweit 
sie der Höhe nach angemessen sind. Die Angemessenheit der 
Aufwendungen für :ü?tliche und zahn�rztliche Leistungen 
beurteilt sich ausschlief\lich n.1eh dem Gebührenrahmen der 
Gebührenordnungen für Arzte und Zahnärzte; soweit keine 
begründeten besonderen Umstände vorliegen, kann nur eine 
Gebühr, die den Schwellenwert des Gebührenrahmens nicht 
überschreitet, ,1ls angemessen ,rngesehcn werden. Aufwendun­
gen für Leistungen eines Heilpraktikers sind Jng,·messcn bis zur 
Höhe des Mindestsatzes des im Zeitpunkt der Verkündung 
dieser Vorschriften geltenden Gcbühremerzeichnisses für Heil­
praktiker, jedoch höchstens bis zum Schwellenwert des Gebüh­
renr,1hmens der Gebührenordnung tür Är?te bei ,crglcichbaren 
Leistungen. Über die Notwendigkeit und die Angemessenheit 
entscheidet die Festsetzungsstellc: sie Linn hierzu Gutachren des 
Amts- oder Vertrauensarztes ( -uhnarztes) einholen. 

(2) Voraussetzung für die Beihilfefihigkcit ist. dall im Zeit·
punkt des Entstehens der Auiwendungcn Beihilfeberechrigung 
besteht und bei Aufwendungen iür einen Angehörigen dieser 
berücksichtigungsf:ih,g ist. Die A uiwendungcn gelten in dem 
Zeitpunkt als entstanden, in dem die sie begründende Leistung 
erbracht wird. 

(3) Bei Ansprüchen auf Heilfürsorge, Kr.111kenhilf,, oder 
Kostenerstattung ,rnfgrund ,·on Rechts,·orschri!ten P,kr ,1rheits­
vertraglichen Vereinbarungen sind vor Berechnung der Beihilie 
die gew :1hrtcn Lcistu ngen in rnller Hiihe von den beihiltct.ihigen 
Aufwendungen ,1l11U?iehen. Sind zustehende Leistungen nicht 
in Anspruch genommen worden, so sind sie gleichwohl bei der 
Beihilfefestsetzun.; zu berücksichtigen. Hierbei sind Aufwen­
dungen für Arrnei- und Verbandmittel in rnller Höhe, andere 
Aufwendungen, deren fiktiver Lcistungs,rnteil nicht nachgewie­
sen wird oder ermittelt werden k,rnn. in H�ihe von 50 vom 
Hunden als zustehende Leistung .rnzuseczcn. 
Sätze 2 und 3 gelren nicht für Leistungen 
1. ruch § 10 Abs. 2, 4 und 6 Bundesversorgungsgeset1 oder

hierauf bezugnehmende Vorschriften,
2. für berücksichrigungsfahige Kinder eines Beihilfeberechtig­

ten, die von der Pflichrversicherung in der geserzli,,hen
Kranken- oder Rentenversicherung einer anderen Person
erfafü werden,

3. der gesetzlichen Krankenversicherung aus einem freiwilligen
Versicherungswrhältnis.

Bei in der gesetzlichen Krankenversicherung pflicht\·ersicher­
ten Personen sind Aufwendungen für Leistungen eines Heil­
praktikers und für von diesem verordnete Arznei- und Verband­
mittel ohne Anwendung der Sätze 2 und 3 beihilfefähig. 

(4) Nicht beihilfefahig sind

1. S,1ch- und Diensrleistungen. Als Sach- und Dienstleistung gilt
auch die Kostenerstattung hei kiefernnhopädischer Behand­
lung. Bei Personen, denen ein Zuschufl, Arbeitgeberanteil
und dergleichen zum KrankcnYersicherungsbeitrag gewährt
wird oder bei denen sich der Beitr,1g ruch der Hälfte des
allgemeinen Beitragssatzes(§ 248 Abs� 2 Fünires Buch Sozi­
algesetzbuch) bemifü oder die einen Anspruch auf beitrags­
freie Krankenfürsorge haben, gelten als S.:ich- und Dienstle1·
stungen auch 

a) Festbetrige für Arznei-, Verband- und Hilfsmittel nach 
dem Fünften Buch Sozialgesetzbuch,

b) Aufwendungen - mir Ausn.:ihrnc der Aufwendungen für
Wahlleistungen illl Krcrnkenhaus -, die darauf beruhen,
daß der Versicherte die beim Behandlcr mögliche Sachlci·
srung nicht als sulche in Anspruch ..;enommen hat.
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Dies  g i l t  n i ch t für L, 1 , tu n gen nach der:• B undes sozia lh i l te; , ­
, ,· r; .  w en n  .:u f  den  S m i .i l h 1  ü lwq.;c . ,· i t,· r 
<... J ! h( 

2 .  ,_: ,- ,etz '. 1ch nHgnchc 1 1e  Z u zahl u n gen u r:d Ku,tcnar: t , : .c  
so,,· 1 e  /\ u iwendun c;en tu r Yon de r  Krar: ker"·ersorgung aus�e ­
sc :1 lo s sene Arzne i - .  Hds- u nd Hei l ::- mel fü r Pdrs ,,n�n. 
denen ein Zuschui '  . .  -'\ rbe i tgebcL1ntc1 .  und d e rg l e ichen 7Urn 
Kr.rnkcm·,- r s i c hcru ng,bc r r r.tg gcw:ihn ,, 1 rd oder  hei  denen  
, 1 c h  ,Lr B ,· i t r.1 g n .h l-, ,L - 1  1 L1 l t t c  de ,  .11 l �•"ll c' l tl l· 1 1  Bc i t r .1g»,lf­
: ,· ,  . �-!S :\ h , .  � h1 n t rn Buch S,, 1 1 ci'1 �,v· t 1huch ! h ,· 1 11 . " t  
,,,l c ,· d i e  e inen A mFr·c1 c :1 .rn f  e ine  bc 1 tr .1�s !r c· 1 c  Kr.r n ke r: tu r ·  
) c1 �-C.:<-:' �1abt'n ,  

3 . ,k 111  d cn  §§  6 b i s  ' :  c:enannten Aufo rndu n g rn. d ie  für den
f d e s  R eih ·  : :e l,erecht ig ren  en r , r.u:,1e 1; smd .  wenn  de r
(; '- '<1 r 1 1 t L L' [ t ,1� ,J c r  1 . 1 •1 k u nttc ( �. 2 ,\ l , , .  -� l 1 ll k , i n 1 1ncn" 1 L·LJ L r
�.-•c- 1 / :  ,1 ,· , l h ,·g .1 1 1 ,r c 1 1 11 f...1 l 1· n 1kr 1 .1 h r  \ , , 1 ,I n \ tc l l u n g  ,1 , ,
B , i l1 1 1 t c .1mr .1gs , s  : : :  L> \ l  ü lwrsteic;t .  c ,  , c 1 d enn,  1L1E ,lern
Ehc,.: .i r t en  tr;tz .n: s re ichende r  und r;c:HLeit :ger K rank e n ,  er ­
s icherung wegen rngcborener Le iden üder be s t immter
Kr.rnk :'le i ten ,rn igr u n ,i e ines i nd i , i d u c l l c n  .-'\us sch lu s se s  ke i n e
\'crqc'1 c rungs le i-,r nn �en gn,< ihrt ,Hdcn ndcr  da!� d ie  Lc1 -
\ l  u 11 �c· n lnntii r .1 u t  l ).1 u c· r  c· 1 1 1g c· , td l t  \ . , , :  J,n  , 1 11d 1 :\  LI .' l t ,u ,
1 11 11 � , [ ) i c  <lh ,· 1 , t ,· [ l 1 , n ,d,,· h , ,rd c  k.1n 11 11 .1 11 Ll ncn  hn<>11 ,l c ­
rcn .\mn.1 lund:il lc11. ,l i c  nur  l, c 1  ,\ n!e,:un,: Je, s t l'l'ng,1c r:
\l.i J; subes  ,1n zun ehrn e :1 s i nd ,  i m  E 1 n 1  crnd1 111c n  m i t  Jcm
Bun,lesmin i ster de,  lnn ,,rn d i e  G n, .,hrung  rnn Be ihi '. :en
Lu l .1 s sen,

4 . .  \ u t \'..l' I1d u 11�1._' [l i n'-, ( l ,\ 1...' i L  ,1 1 :-.  sl, h ,lll c ll l' l \ .l f /  \ ( ) ]l c l nc 111 l ) :· 1 t 
l L i l <....' t L1 n�t ;1,, crdl' !l � J rl [)  oder h :-l t t c  crL1 n :_::t \\- e rden k � i n ri v :1 
, , ,l cr ,l i ,· , :\ nsp rnch, .w t ,· r n cn  ,u 1dnc11 , , J, 1  
Ubcrt LlSL' n \,·ordcn " 1nd,  

5 . .  -'\uh ,· r1 LJ u ngcn iu r  B,· .1m te, d en en  auh:rund \' O ll § 78  Bc1 11 -
,l e sb ,· s c, ] dungsgc ser1 ,, ,l cr  c nt spreche r1 c1cr: l andesrech t l 1 c h en 
\ , 1 1 , , h r1 fr ,·n l l ci l tu ,·" ' '·;c / U St1· l1 t ,  

(, . \ uh·. ,· n ,l u n ,• c n  tur  ,l i ,· pns,1 11 l  l l· h ,· T.:t 1 � k 1· t t ,· rnc,  1 1 . :h,· 11 
\r:,:d1ö r ige;: be i  e i r:cr  Hc i l bchand lu r:g: .1 1 s  nahe :\ ngchon,:e 
,.:cl t c n  Ehegatt en .  El tern und K i n d er ,J cr  J C\\'e i l s b ehande 1 ten 
Persc, n .  Auiwendunc:cn zum Ers.i tz  der dem n .1 h e n  Anc;eh,, -

7 

i rn Einz elfa l l  , . entstandenen S .1 , :1 � ,, , r en  s r nd b i: 1 u r  
d e \  11JL' h :.?: L' \l, I L' "- l' l l l" ll c; l· ld v,,' l' rt L' \ ) [11 R .1h rn c n  ,J 1 l· \ v r

\ , " ,c lu· i t t rn l , ci h i l  

\ u t •.•: , ndu ng,· 11 .  ,1 1 ,· 
B ,· 1  h '. · icanspruchs  
; i nJ . .  

l1 lTl' i l '.->  .1u fs r u nd l'l f l l' '.->  \ 1 )rsc h l' !l li lTI 

.; Ahs .  2 u n d  _, S .nz 2) be ih i l fet:i h 1,.:  

8 . .  -'\u:'wcndu ngc n. ,l i e  ,l.i .!mch en t s t ehen .  da ! \  ans te l l e  , ,, n 
S.ic-1-, c i s t u 1 1 g c 11 e in, ts. . , , r ,· 11 1-rst .Htunc; 11 ,1,.-h I (,-! 1\ h s .  1 f1i 11t 
t '-· "  lhkh Su1 1 .1 l � �· 1... l, '1 / l 1 Lkh �c' \\· ,ihr t  \'. 1 r'--l 

, , , \ l , w c· 1 c h ,· 11 ,l , , , 11 -\ 1> , ,l t 1  4 � r  . .+ , 1 1 1,I :\ u h, v r 1du 1 1,:c·11 
hc th i i tebhi g, d i e  ,1 u t ei n em E re ign i s  berunen,  d .i s  nach § 8 7  .1 
B undesbe ,1mtcngcser z  oder en t spn:chenden b ndc s rccht l id1cn 
V o rschr i ften zum Ü bergang des gcset1 l i c hcn  Sch ,1den crsatz.t n ­
spruchs ,rn f  den Diens therrn führ t .  

§ 6
Be ihilfefäh ige Aufwendungen bei Krankheit 

( l )  Aus !\nbß einer Kran khe i t  s i n d  be ih i l fcfa h i g  d ie  A u fwen ­
d u n gen fü r 

l .  :i rzr l i c h c  und zahnärz t l i che  Le i s tu ngen u n d  Le i s tungen
e ines  He i l prakt i ke r s .  Die be i  e i n e r  nh närz t l i chcn Behand­
lung n.1e h d en  A bschn i t ten  C N u m mern 2 1 3  b i s  .232 ,  F und 
K des Gch ü hrcll \ erzc ichni s scs  d ,-r Gebührenord n u ng für 
Zahn:i rz t e  cnt s t .m d cn en Aufo ·endungcn für z .ihnrechnische  
Le i s tungen s ind in H öhe rnn zw e i  D�itte ln ,  A ufwcn d u n gen 
fü r Ede lmetal le und Kcra 111 i kve rb l .:ndungen j edoch nu r  zur  
H :i l ftc be ihi l fcf:ih i,:; .  N icht bc i h i l fcf:i h i g  s ind Aufwendun gen 
fo r Beguuchrung;n, d i e  w eder  i m  R;hmcn e i n e r  Beh ,1;1d-

lung noch be i  de r  Du rchtüh ru ng d ieser  \ \>r schr i fren 
nb�.1,h t  ,, a,1 ,· n .  \'n r.H1 ' • c· r / u 11 g cn  un ,I l.: 111 1 .1 11 ,:.  ,In lki h i l ­
ldah ,c:k, : t  ·; , , 11 :\ uh1 cn,l u nc;cn !u r  j' ll ch , , t h /1 .1 1'n1 r i s chc  
h ,· h ,1 1 1cl l u il � c· 11 hnt i 111 111c 11 , i .h  1 1.1ch ,\ 11 l .1g,· 1 .  

, d i e  YO:n :\ t 7.t, Lahn,uz t  ,,3er  Hc i lp r .1k t i ker  [,e ,  Le i s tungen 
nach  '\: c: ni mer  1 ,·erbrauchtcn ,,der  nach Art und U mfan g  
schr i l t l 1 ch ,· crnrdneten .-'\rzne imi t td. \ ' c :rbc:n3 rn i t td und 
d ergle ichen .  S o w ei t  iür  Ar1r1e 1 - ode r \' e r h .1 11c1rnmd Festbe­
t r .1�c l t  \ 1 11d ,  ..., i nJ :\ u t \)., l• r11__l u 11 �c' ll 11u 1  1 1 1 1...  ; u r  I l ( ) h L' 
d ,· ,  J e' \'. , ,  �. cn  l ·n th ctr . 1c:,· ,  '1,,· 1 h t l k l :1 h 1).'. :  ,l.i r u l ·, , r  h 1 t 1 .lll sg,·­
h c nclc  .\uh, cndungcn  , 1 11 ,l rn, 1 1 1  L,c 1 hd tct :ih 1,,:  '.\ 1, h t  bc ih i l ­
fcfäh i :g , :r:,{ A ufo·endun�en tü r  ?\l i t te ! ,  d i e  c;eer c:;nc t  s i nd, 
Gü ter- ,!e s  täg l ic h en  B c,l .irl, 1u er setzen .  
Nicht  b e i hi l icfäh ig  s i nd ,-'\ uh, endungcn fü r 
.1) :\ 1 1 11 c·r n 1 i t t c l  ;u r  !\ rl \\ b ,· 1  F r·k :i l t u  .·, n khe i trn 

u r1 ,I � 1 i 1•p .1 l c 11  l r i l ckt , 1 1 , 1 1 1 , , h l i c l l i 1 , h  ,L , l, c- 1  d 1 c"· r 1
KL1 n k fH_' i t c 1 1  .1 11 / ll '.\ 1._ lhi c 11 tk11 S\..· hnur t-L' l 1 l l l l t td ,
S chmerzm i t t e l ,  h u sten,J a:np'cnden und  h ustenl ii s cnden
;,.. 1arc 1  t ü r  Pcrsun cn. ,1 1 e  da s  achtzeh nte  Leben s j a h r
n,l l c n ,kt haben .

h ) ?\ l  un ,1 - und  Rachcmhe r.1peu t ib, 
c l  ·\ l , t u l 1 1  ,rnr rc l ,
d i  :\ u nc l nt Htc l  �cgcn  R,,h,k r .r nkh c· i t , 

3 .  e ine , ,,m .-'\rzt sch riftl ich , crDrd ncte He i l b ck111cl lung  u n d  
d i e  dabei  , erbrauch ten  Srotte. Zur  Hc i l beh .1113 l un g gehören 
,rnch  :i r1 t l , ch  \ ' erordnetc  B :1da - amgc no rn 111 c r'. S .1unabä­
dcr  un ,1 .-'\u tentl1a l t  in i\l 1 na1l - c,de r  Tf1 e rm.1 l h.d,,rn .rnl\cr­
lul h  . 1 11 e'!  \.u1 .1 t " ri u 111 , l , ch.1 ,d l u r1 g  «dn l l 1 1 l k u r  . � l.i ss.1-
gcn ,  JL -.,r r ,1h l u 11g,  K r.1 !l k 1._· 1 7 _� �; 1n n .1 \T 1 k ,  Bc 1,1, '- :�un}-'.,-., - ,  Bc­

unJ Sp r.1c h t h cr ,1F 1c .  D ie  l l c i l h , h .1 rd l u n g  rnu i\ 
\On e 1 r: cm l:3eschäfr i :,,u r:gs - und Arbe ,  r s t  he rapcutcn ,  
D i p l o 111 -P,ycho logen  ( ausschl ic fl l i ch  1 m  R..1h1:1 cn  der  
A n l a.,,:e ; 1u A b satz 1 I\ r  ] , Kran kengvrn n ,1 , ren ,  Logopä­
den.  \ L,"cur oder ,\ la5'c' u r  und med i1 in i s chcn  R ,1dcme i s tc r  
,l u r, h :gl'lu li n  \\'L'lckn,  

4 . :\ l ggl . .\ \ i c r c , l, ,y,1r·,ll u r ,  I r s.1 r1 .  lk1 11 ch  und
Unterh .il ru n g  d er , prn .\ u r  ,ch riit l i c h  , crc, rJn etcn Hi l fs ­
mit te l ,  Ger ,i tc  ?Ur Se ] b qbeh .1 11d lu n g  und zur  Se l b s t kon ­
tro l le ,  rs.,,rp erersatz s rüc�c  s ,,w i e  d i e  U nt e r\\ t i su n g  im
Gebr· .rn c h  d i e s e r  Ge;.:tns r.i ndc .  Voram,tt1u11(:cn  u n d
L ,kr fk i h i l fd,ih i,gk ,· i t  ks r imrn ,·n  , i , h  11.1, h \ 11 1 .1,.,,· 2 .
I ) ,1hl' l kJ ll ll  Lkr Bu 11Lk" 1r1 1 1-1 1 , 1 c r  Lk..., l 11 n\.' t 11 t u t  c 1 11 1 c' l r l l_'
l l i l l , n 1 i t t, 1 l l , id1 , rhc t r.,g, un,l l . 1 gcnh,h ,1 l 1 ,  1 

5. Er s t, H i l tc,

6 . die , r .: r 1 ,> 1 1 ,1 ren u nd te i l s t.1 r i ,, 1 i:iren Krankcn hau c lc i s ru n gen
n.1ch  J,-r B u n despfleges ,i rz ,  cr,, rdnung  (BPfl\. : ,  und  zwar
,1 ) 1 t1c f..r.rn kcnh.w, l ,· " r u 11gc 11 ( §  2 .\ 1 , ,  ' B l'f lV) 

.u , .1 I L;,_' flh' 1 11 c  u 11d l )1._' '- 1 1 1 1 '--L--· 1 c Ptk�c...., ,l l ; l  , ll l' t l \  ) ,  
hh :i , , 1 1de r cntgc l t c  I c, B l' t l \'J ,  
cc) abwe ichende E n tge l te  1 § 2 1  B PflV),

b ) Wah ll eistu ngen
,,a )  gesonder t  be rechnete  w,1 h l :i r z r l i chc  Le i s tungen (§ 7

Abs . 3 B Pfl\ ) .  
b b )  gesondert b e r echne te  l: n te rkunir ( §  7 Abs  . .j l:3 PflV) 

bis zur Hiihc dff  K osten e ines Zweibet tz immers  
ab?üg l i ch e i n es Be trages \ On 22  DM täg l ich 

sowie ,mderc im  Z u s ,1 mmenhang  d ,1mi t  berech n ete  L e i stun­
gen  im  R,1hmcn  der  \i ummcrn ' l  u nd 2 .  
B e i  Behand l u ng  i n  Kran k e nhäu sern, d i e  d i e  B undc-srflege-
5 ,l t Z \' (? ro rdnu ng n i ch t  anwenden,  s i nd  A ufwendu n gen for 
d i ,, L ei s tu ngen bei h i l fefähig, d i e  den i n Sat z I gcn ,rn n t cn 
entsprechen,  

7 ,  e ine n,1<: h  :i r z t l id1 e r  B esche inigung  notwendige h :iu s l iche 
Pfl ege b i s  zur  Hiihe d er Kostrn für e i n e  v o l l b esch:ift igtc  
B e rufspflcgek r.,ir .  Be i  e i nn Pflq;c  durch L h eg,men, K inder ,  
El tern, G roflc l rern, Enke l k i nd e r, Sch w 1 e,:c :rst ihnc, Sch w ic-
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gen.:, chtcr, Sch ,, :1ger, Sch wägerinn en, Sch w i ,· gcr c l tern unJ
Geschwister J c s  Be i h i l t , '., c rccht ig trn oder  de ,  b c rüc k s i ch t i ­
g un pfahigcn A ngc h ,,r igen , i ,1d J , c  fo l e;encl cn  Aufwend u n ­
c•cn hc i h i i fefahi" 
::, ::,., 

:iJ L 1h rknsten ( ""\/ u rn m ,· :· 9 ) ,
h )  c 1 11 c  für d i e  Pf lege g,·\\:1 h 1 1 c  \ 'cr:;ti 1 ung b i s  zur  Hiihe  dvs

Ausb l l c- ,  .rn \ rb e i t s e inkornmcn ,  w e nn wegc· n  3er  .-\u s ­
e inc m i ndes tens ha lht:ig ig,c F n  ,· rh s r :i­

t igkc i t  w i rd ;  e ine ,l ll Eheg.u trn t1 11 ,: 1 h,  1 11 des
Pflcgck, l u ,  l ( l grn '-'.c ,, - :1hr tc  V crgü tu 1 1'-'. r s t  11 1 , h :  [ , , 1 h i l fc ­
fah 1 g .

I m  ü b , i g cn  ,,  : rJ fü r d ie  s t :i n d ige hjus l i chc Pf l eg,· ,l urch e i n e
,! er  1 11 S a t z  2 ge 1un n t c n  l ' cr sunc 11 e i n e  B e i h i l f e  , o n 4 0 8  Dil l
m o n .: t l i ch  gew i h rt ,  wc 1rn  b e im  Pfl egebedü rf t i gen n.1eh dem
Zeu;n i s  e i nes A m ts - c,cl c r  Vert rauensa rz te, d i e  Vor .rn s set ­
z un�en  fü r ein e  d .rnern,l e Un terbr ingu n g nach § 9 vorl iegen
und ,l icse du r ch  e i n e  h .i u s l i c h c  Pfl ege verm ieden w ird, d er 
not ,, endige  E.i n s .1 tz  erne r Berufs - oder  Ersatzpil egekrah
e n t fa l l t  u n ,J ke r n e  ode r  ke i n <'  h ii hcrc Be ih i l fe 1uc l'. S .nz 1 
Bu,hs tahc h 1u, td1 t .  Satz 3 gi l t  n i c h t ,  \\· enn aus  ,-. cm,,· ben
A n L , J; au t,;ru 1d gese tz l i che r  A n sprüc h e  hius l i chc
h i l fc odn .1 11 ,l , 1, 11 Ste l l e  e in e G c ld l e i s 1 u 11 ,;  / lh t c ln .

8 . e ine  L1 111 1 ! 1 c 1 1 - u r 1 d  I l .1 usl 1 .1 l t s h i lfe zur  nu t \\ e 1 1 ,l 1 c: ,· 1 1  \\ . c i rer­
füh ru 11 ,;  ck, l L1u s h ,1 l r s  des  Bc ih i l feberec l u 1 ,;te 11 [ , i ,  1.u 1 1
D /\ 1  s t ünd l ich,  h öchs ten s 66 D:v1 t äg l i ch ,  wenn d i e  den
1 L1 u sha l t  führende  bc 1 h i l fch cTl'c h t i ,;tc  od e r  b c rücks icht i
gu 11,:'.sf:ih ige Person \h''-'.Cll e iner  rn;twend i ge n  stati o n ircn
L n t erbr ingu n 1-;  (N ummer 6, § 9 )  den H a u s lu l t  n i ch t  w e i ter­
führen  Lin n .  V o r.r n s s ct7 u n g  i s t ,  da!) d i ese Person - ausge ­
n om men A l l c i ncr7 iehende - nicht  oder n u r  ger ingfü,;i ,; 

crwerbsut 1c;  1 st ,  : rn  I bushalt  m i ndestens c· r n c  L, ,· 1 h 1 l tc b c­
rechtigte p�1 c 1  bcrücbicht igungs fahi ge Person , , .-\ hs ,  1 )
verb le ibt ,  3 i c  pf legebedü rftig i s c  oder d:is  tüni L,·h n t c
Lcbcn s j ,1 h r  n ,xh  n i cht vP l l cmkt h,1t ,  u n d  ke i n e  .rn ,J cre im
Hamlul r l cbrn,L- Pe r son  den  H :rns lult  we i t e rführen k ,rnn ,
D i es g i l r  i 11 [ ·, , "· • 1 1 ,l nrn fäl l en auch für d i v  ,Ts tc 1 1  '" l , , 1 1  Tage
11 .1ch Ende d er sut ionarcn U nterbr ingu n g  sow i e  be i  A l l e i n ­
s tehenden ,  \\ e n n  e i n e  H i l fe zu r  1- 'ü hrung des  H .rnsha l ts
erfurd er l ich i s t .  N u m m er 7 Satz 2 g i l t  en tsp rechen d . Werden
,l \Nc· l l c  d e r  Be sch ifr i gu n g  e i n e r  l ·',1 1n i l i e n - u nd Haush ,1 l t s ­
h i l fe K inder  u n t ,- r  fünf1ehn Jah ren ()der  pfl egebedü rft ig ,·
berück s i chtigu ngsfähigc od er  se l b s t  b e i h i lfeberecht igte  A n ­
gchöri,;c i rc c i 1L'T11 1 k1 1n o d e r  i n  e i n em / 1·c 111 d ,  ! 1  l l .1 u sh ., l t
un te r,;dH·.,, 1 1 1 ,  s , ,  s i nd  d i e  Aufwcndung,· 11 l t 1n l ii r  h 1 ,  ;u  den
sons t  r1 t > l \\ ,' T1 J 1 gcn Kosten  ein er F .1m i l i en- u nd H .1Us l 1 .1 l t s ­
hi l fc be i h i l icbli'ilc ,  D i e  Ko s t en  für e i n e  U nterhri n �ung  im
Haush .1 l r  c 111 e r  d;r i n  N u mmer 7 Satz 2 genan n ten Pcrs ,�n en
s i nd  m i t  :'l.u s 11 ,1hme d e r  Fahrkosten ( '.\/ u rn m cr 9 n i c h t
be i n i lfcfah ig, 

9. ,l i c  Befördcnmg be i  l n .1 1 1 ,pruchn,1hme ä rz r l i c h e r, ZJh närn­
l i chcr  Le i s tun ge n  u n d  Kr.rnkcn hau s l e i s tu n gcn  sowie  be i
Hei lbch .rnd l u n gcn  ('.'Jummer  3)  und hi r e i n e erfo rd erl iche
Bcgle inrn g  his ;ur 1 1 ,ihc der  Kos t en  cl cr 1 1 1 e ,h 1 -�stc11 Kbsse
rege lm :1f üg  , c rkch r e 1 1der Bdiird eru n gsn:n t e l  sow i e  d i e
Gcp,1c kbe förd eru n ,.; .  1 l öhcre  Bet,,rd cru n gskosten dü rfen
1 1 i ch 1  berü c k sicht igt wn,k,1  l 1 1 1 <  \ u snahme i s t  be i  Rc 1
1 u n ,;sfahrten oder  da 1rn 1 u i .," 1 � .  ,, en n e i n e  and erw e i t i g e
ll c l o 1·dcru n g  wegen der  '"·h l\ , 1 c  ,,d er de r  Ei genar t  c 1 1 \ l' l
b c· st im 1 1 1 t en  Erkranku n g  ,,der e iner Behind erung u m-cr­
mc i db .i r  ,,·,1r. Die m ed iz in i sc· h ,  :\ c• t wcnd igkc i t  der ander ­
, ,  e i 1 ig ,· n  Bdörd eru nc::  i s t  du rch e ine  auf  d i e  k ,1 n krcten
l.Jmst :ü1d e  im E in 1 e l f.i l l  bczo,:;en e B e s ch c , n : gu n e.;  des  hehan ­
J c l nd e n  Ar?tcs  n ci c h 1 u w c 1 s en ,  'viird i n  d ; e sen  fäl l e n  e i n
pr i v,1 :cr  Person,· n 1' raitw .,gen benutzt,  i , t  h öchstens d e r  i n
§ 6 Ahs .  l S .n1 1 '-: r .  4 Bundes re i s e ko .c t ,m;c:se tz gen .r nmc
Bet rag be ih i l fefah i g .
N ich t h c i h i l fef:ih i g  s i nd  A u h, ,, 1du :1 gc 1 1  f ü r
aJ d i e  Bef i i rdau n g  we i terer f'c r s , ; ii en  suw ic  de s  G,p;K ks

hci Bcnu t zun,:;  pr i , .1 1 " 1· f\ --, , , 11 ,· , ; k r,1itwagcn ,

b )  d , e  B enu u u ng pri , .Her P crson cn k r .1 tn, · .1 gc 1 1  so" · i e  regel­
nül \ i g n·rkch rcndc r  Befor ,kru ngsm i tt c l  .un Wuhn- ( :\ u t ­
c n t lul t , - ) c1 rt od er  in  dc s , , n F 1 11 zugsgeb i et i m  S i nne d e s
B u  ndesu  m z u  gskostengcsc: zcs ,

c\ d ie  \ l e h rkosten der Bef,, ,·,l e rung  1 u  e , n ern  and e ren .1l s
dem nji.:h 'i t gc l cgL'llcn ( ) rt .  :: 11 de in e in�  gce i s n ete  l:3 (·h ,1 11 d ­
l u 1 1 g 1 11L1g l i c h  i st ,

dJ d i e  K t>s rcn ,· i 11 cr Rückbdörd c r u n c;  \ \  egen lr k ,-,rn kung
\\ .1 h r L 11d ci rh· !· ( l r L 1 ub s  uder  .1 11 1 l '-· 1 '- r 1 ;• r i \ .1h' 11 R e ise .

10 . •  1 ]  U n 1c:ku n l t  \ , ,  . .  n c>t w en ,l i gen  a u , ,, ,1 1 1 • gc 1 1  ,1 111 1 ,u lanten
,1 17. t l ichen Lc 1 , t ungcn h is  zum Hi, ch<bct r.1g , o n  25  D .\ 1
r :1g l ich.  l st e i n e  B c·g l e i tp ,· r s c1 1 1  crf, , rde r 1 1 ch ,  so  , i n d  deren
Kos ten fü r U nt e rku n l t  c:,,· n L i l l s  b i s  zu m Höchs tll l· t rag
\ Oll 1 5  D .\ 1  t :1g l i ch  bc ih i ] id,1 h i g .  Die \uhc h r if t  fi nd et b ,  .. i 
e i ne r  H c i l k u; ,,d e r  ku :·,1 hn l ic lll'n .\bi , 11 ,1hmen keine
Anwend u ng ,

b ) U nter1' u n t1 u n d  \' erpt l e,:;u ng be i  e in er :üz t l i c h  , e r ,,rd ne­
ten  Hci l bch ,111 3 l ung  1 11 e i n e r  E i n r i c h t u : 1 2;, d ie d er Bct r<cu ­
u ng U 11d d e r  Bch ,1 1 1:l l u ng n1n K r.1 , :k,' 11 ,�d e r  Behi n d e rt en
d i e n t , b i s  zu r  Höhe \ Oll 1 0  D \ 1  t.d 1ch ,

1 1 .  0 1·c;.1 11 s 1, c· 1 1 <kr.  :,. , n n  ei n  Empf:i n g,r ]i ,- , h t l t , bc· rrc lnigtcr
od l·1 h L' T ll l' k \ 1 l- l 1 t 1 � un�sfih 1gcr A nbe h \ , 1  :�,: r J \ l ,  1 1 1 1 R ,1hn1 cn
de1 N u 1 1 1 1 11 nn I l , 1 s  3 ,  6 ,  8 bis 1 0 , s , , ,, ,· 1 1  s : c  b , 1  ,l cn tür d i e
Trampbn t a t i on  n ,, twcnd i g,·n \hl) n a h m e n  en t s t c:hen;  hc i ­
h i lfcfih i g i s t  .rnch  d n  , t > J\ 1  ( )rg.rnspcndcr mchgn,· i cscnc 
:\ u s fa l l  .rn Arbc i t scmk()mrn n  ! ) i l' s  g i l t  ,rnch  für ., ls ( l r,;.1 n ­
s pender  n, rgc schcnc  Personcn . "·c 11;1 s i ch  her .rnss tc l l t , ·d.1 1 ;
s i e  .1 1 s  Org.rn s p c n d er lllcht 1 11 B c t r.1 ch t  k cHrnncn, 

1 2 . e 1 11e  heh , i rd l i c h  ,1 1 1 gco rd n ctc  En t seuc h u n g  u nd die  d .1 he i
vcrl,r ,rn c h t cn )t,dic .

(2 ) Der  B u n d csrn irns t c r  des I n mTn k .rn n  ,l i ,· B c i h i l t e fih i gkc i t
von A u fwendu ngen hi r e i n e  U nt c• rs u c hung  ,,d e r  Beh .1 n d l u ng
n,1ch e i n e r  w i ss cns,,haft l i ,· h  n i ch t  .1 l 1 gcmc in  ,rn crk .mntcn
Ivkt lw,k , ,,l e r  .1u 1 > ch l i e l \rn.

( 3 J  Der  B un, lcsmin i ster  d e s  I n n ern bnn  d i e  B c i h i l frfah igkci t
,lcr  Aufw e nd u ngen  tü r bes t immte :1 r1t l i che und nhn:i rzt l iche
Leist ungen ,  imb,e,undcr c· der  K i ,· fcrorthop :i d i c ,  , um \' o d i egcn
\'O ll l n d i k ,1 t ionrn abh .rn,; 1g  m ,1 ,· h rn .  \' ( )LlU S se tzung !ur  d i e·
Be ih i licfahigke i t  d er A ulwcnd u ngcn fü r k i c l crorthopad 1 sche
Le i s tungen ist  d ie  Vorlage e i n ,· ,  f [ e i l - u nd Kost e n planes .

(4 ) l l c r  B u 11 ,ks rrn 1 1  s t er  de s  I n n e rn  k .: 1 1 1 1  , : , ,  l·\ , i h i l td ,1 h i gkc i t
de r ,-\ u i  wc 1 1 , I LJ n,;c11 ,wssch l i e ilcn iü r
! .  A r/ne im i t t e L  d , c  i h rer  Zwec k best imm:1 :1 g nach ü b l icher­

we i s e  be i  ger i n :Jug igcn Ge,un d hc: tcc, , ,nr 1 1 ,:'.cl1 , cn>rd nc c
werd en ,

2 .  unw i rtsch ,1 l t l i chc  Arrnci m i r tc l ,
3 .  Hei l h c lundlungen und H 1 : i,m i t t c l  , nn geri n gem o der

u m s t ri t tene m  thcr.1peu t i s ch ,· n  N LJ l / cn  , ,d e r  ger ingem Abg.1 
b ep rc i , .

Er k .rn n  i<:rn ,'l d i e· B e i h i lfcfa h igke i t d e r  :\u tweml u 1�,;c 1 1  fü ,· d i e
, n  1. l1<, ,1 t1  1 � r . 3 S,HL  2 beze i c h n e ten  He i l h ch.1 11d l u 11 �c 11
[ 1'- ,...:, r'- nzen . 

p 
Beihi lfef:ihige A ufwendungen bei Sanator i u 1m hehandlu ng

l l )  :\u s  "-\:1 L 1 1; e i n e r  S crn .1tor iumsbeh .111 d l u n �  s 1 r1 d  he ih i l fdih i g
d i e  Auiwendun,;cn

· · 

1 .  n.1ch § 6 -\ b s .  1 l\ r .  1 b i s  3 ,
1 lür  Lmerku n t t ,  \ "erpfl egu n g und  Pt l,·sc  h i s  zu :  H i i h c  d e s

ni c ,l 1· i,:,s r ,· 11 5 ,H/tS ,J " 5 .111 ,\ tori u m s .  hi ,· lk ,; l ci 1 pers u n rn  , ,,n
S,h werheh ind cncn , einen :'s: o t w cn ,; i t;kc i c  b ehö rd l i ch
<c l l r  i , r ,  s i n ,l d i e  0, Lh rndun,;rn ,ü ;. Lmnku nfr u n,l ,- ­
i-, t le,.;u n g h i s  z u  72 , ,. , 1 1 1  l l u 1Hkn ,L s n i ed n pten S .1 t1 "  , [ , ,
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S .: 1nrur iu rn .s be ih iJcbh1 c:: \' or ,1 u s s etL u :1 c: , r e i ne Be st:it lc:u n ·c: 
d ,· ,  '>Jnatoriu rm, ,1.11: iu r ei n e  edo l c: ,  e r sp rcchende Beh:Td­
l „ 1 1 1 ......_ l' l l l L' Bc�kiq'lc r·-, \ , J l ll U l \\ e nd ] �  i , t .  

-1 .  n .1 ch  3 6 '\ b s . ", 1 .  CJ.

S. iUI '  ,l i e  hu rt,1xc, ggi .rn ch  für d i e  B u.: c r :1 crson,

6 . tur  clcn  :i rzd ichen \c ; 1 : ·J '., h er i,·h t .

' l ) 1 ,__· ,\u t \\' L· 11du 11 ·, .. >-- Il 1 J . 1 L· l 1  .\ h .., J t / : "- ! . ' l ) J \  (i 1 1 1 1 s l  1 1 u r
d ,1 1 1 · ·1 :� L -i ! 1 1 l t cL1h i :-;, \ \  L· ·1 1 1  

1 .  1: 1ch ,1 rn t s - ode r , cnr .1ucns ;i r zt l ichem Gu: .ic hte n d i e Swat,, ­
r I Lrn s l, ehand l unc:  n,, t ,, endig i s t  unc  11 1 ,·i1 t  clu rch e ine  an,l e :·e 
B e 11 ,rn d l u 11g m i ;  je 1 chu t: rfo l g s ,rn s1 1chr ersetzt  ,,· c r ,1 ,r: 
k .1 11 11. 

1 l � h .. ] ,__· -.. l \ 1__' ( / Ll ll :...'.; \ \ L_ '  l'-- , l · l• l·h· i h i lk t :ih 1 ...:k-. 1 l  \ 1 l l lh' l ,l l l L' l L .1 11 1 1 1

l L: t .  l ) j l ._,l . .  \ 11c t 1 1u r. \' l l ! L' Bch ,1 1 hl '. L· 11 
1 1 1 :1 cr ' 1 .1 l b  \' l > n  ,· i ,· •· \ L, ·uren  s e i t  Bekc1 11rn,: .1be  de s  Beschcde, 
1· ,· c: , , n n e n  ,,· i rd .  

; l-_ne A n erkc 1 1 1 1 u 1 1;:  Jcr Be ih i l ief:i h  gke: i s t  n i cht 
" " 11 :1 1 111 Lr n t,· n , l cn  ,·,.L r  ,l ,·n hc idcn , or Ke1lc 1d,r 
1 .1h 1 1._' i l  [ , L. I L' ih  e ine , 1 " l ·, L: i l 1 ·  kt :1 h i �  
l 1 .rn, l  u 11 ,:  u ,k r  1 1 ,i l k u r ,l u rch c-'.c l ii l 1 n  u 1 1 - '  k-c 1 t ,l c t 1 1  (l l·,l ,· 1 1 , q

\ · ,, 11 ,l ,· r E i ll l 1 a l t u nt:  cl e r f · 1· 1 > t  J a rt n u r  .1 l- �e,d1 en  ,, nd c n

l .  n ,1 c :1 e i n e r  sch,, er, :1 , e i n e n  hr.1 11k,0n h .l ',1 ' ,1 U frnth ,1 l t  c : t,1 r ­
i ,' r i 1 c1<:n Erk 1·,111 ku 11 c,:,

, 1 1 1  1 :1 '. \· 11 ,  i n  lk 1 1c 11 li l'." 1'. r.1 1 1 k l· n  ; u r
" L1t t 1 ) 1 1 .i r c 1 1  Bcl1.1 1 1 '-; l u 11 ·....'. t 1 1  c 1 1 1 c 1 11 S ,1 11 .-1 t , 1 1 · u 1 1 1  :__:_L· h ( 1 1 c 1 1  1 < .  1 1 1

,l 1 c· , , 1 1  l ' :1 l k, 1 1 ' l  de r  \ 1· 1 1 ,1 g  1 u l  .\ 1 1 e 1  k,· 1 1 1 ll l 1 '-'. ,I n lfr i l 1 i l t ,t 1  
hi ;:: '•, c i t  u n Hrzi.i ,.: l i ch  1 1 .1ch1uho l cn ,  

L1i :  schwerer ch r,, 11 1 s c hc r  Erk r.1 nku 11s ,  wenn n ,1 ch  ,1 , 1'' 
Gur .1 ,- inen des  A 11 1 r , - ,,,lcr  \ 'err uucn,arz rc, .1 u s  zw ingcncL·n 
rn,,J i 1 in i s chcn  G 1  .. '.rndcn e ine S .1 n,i r 0 r 1 u 11 1 s h ch ,1 1 1d l �rnc:  1 ,1 
1._ ', 1 h· 1 1 1  kLi r1 LTc 1 1  /1._· i 1 J l ,-.,u 11d 1 1 u t \\ C 1 hl 1 -.:  . " l -

-+ 1 'l , 1  n ,1 t u r t u 1 11 l ll l  :--, i  1 1  · h .· , l i "· :-, (,: r \ u r  "'-· h 1  : l t  · -. t  l'I th. h r  ,1 1 1 k ;_: 1 1 ,1 1 1 -
s t c1 l r . ,: 1 c  u n ter ,i rn l , , h ,T Lc i t Ll l lC: hes o n ,7U c' Hc i l b eh.1 11 , l iunc:e11 
( ;: ,  B .  1 11 1 t  \ l i t t c l n  p h, , 1 1, ,i l i sc lic r u n,I ,L :.:e t i s cher  The r·,1 p : e , 
du rchtuhrt  und  i n  der  J i e  ,Li lür  e r torder !d1en Einrichrun"en 
und cl .1 s  J ,1hi r erfor,1 er! 1 c:r,e Pflegepers,, n.1 1  , orhanden sinJ." 

Bcihilfefahige ,\ufwcndu ngen hci Heilkur 
: 1 ,-\ u fwcn dun gcn tu r ei n e  H ei l ku r  s i  n ,l 1 1ur be ihilfeiähi� iür 

Bc ,rn1rc und  R i chter : 2 Ab s .  1 '\i r . 1 m i r  Diens tbezi.igcn, 
Ar,1 t ,bezi.i gen und Bc .1rntc mit AnwärtcrhLZi.igcn . 

:\ u ,  .\ r 1Lii, l'1th· 1  l l c i l ku r  \ l ll t l  h c i l 1 1 l t ,·t :1' 1 1 g  d ie  .\ u h'  rn­
d:.1 l l �<..' l l  

l . n .1ch § 6 Abs .  1 T\ r .  1 b i s  3 ,

2 .  fü r U ntc rkunfr und Verpflegung fü r höchstens dre iß ig K ,1 l en ­
derrage einschl i eE l i ch der Reisetage b i s  zum Be trag Y0n  
3 8  0 :-- 1  t :ig l ich,  fi.i r B egle i tpersonen von Schwerbehindert en .  
de r en  N otwendigkeit  behörd l ich fe stges te l l t  i s t ,  b i s  zum 
Be t r.lg ,on  25 D M  tägl ich, 

3 . nach § 6 Ab s .  1 :r-..:r. 9.
4, fü r d ie  Ku rra:-ce, ggf. auch iür d i e  B egle i tpe r son ,
5 .  für den  :irz t l i c hen S ch lußber icht .

( 3 ) Die Au fwendungen n .1ch Absatz 2 Nr .  2 b i s  'i s ind nu r
dann bei h i l iefahi g, ,,- enn 

1 . nach arnts - oder  ,·crtr ,rnen s ,irzt l i chcm G utacht en d ie  H eilkur
zur  Wiederhers tel l ung oder  E rh,1 l tung d e r  D i cns t fahigkeir
nach e in er  schweren Erkr,rnku n g  erfo rd er l i ch  oder be i  e inem
erheblichen ch ronischen Le iden ei n e  balneo- oder k l ima the­
rapeurische Behand lung  z w i ngend notwen d i g  i st und n i cht

du rch .rndere Hei lm,lßn.1hmen m i t  gl e icher L rto lgs ,rn s sicht, 
in sbe",nc1c re  nicht du rc h  ern c' ,rn dere  B ehancl l u n b  .1111 \\ 'ohn ­
or t  1 1 J,' 1 1 1 1  \ C l l l l'lll J-_ 1 n / u :_'-'...'.\.·h 1 c t  1 rn S i n n t  Ll L "  Bu 11dc ,u11 1 -
/ ll �\ k \ 1 '- t L' ll ;..',l' \ l' l / l' '> ,  LT \ Ct , t \\ c'T d L' l1 k .111 11 , 

2 .  d i e  l · emetzu ngsstc l le  d i e  Beihi lfefähigkeit  , orher ,111crkan n t  
hat .  D1e,e Anerkennun,:; s:i l t  nur,  wenn  cl1e Behandlung 
i nnerh .1b -. on vier  Monaten seit B ekanntgabe cle, Besche ides  
begonnen w i rd .  
1 .j )  1 J i c· . \  11 cTk ,·n 11 u  11 g ,l c 1  B,· 1  li i l icl :ili i gk ,· i t  ,k 1 . \  LI 1 ,, c r 1d  u 11grn 

,·in,' l  I kil k u r  i , t  11 1 '-· ln 1 u l ,i"1� ,  
1 .  wenn de r  Be ih i l tcbercchri grc in den dem .\ntragsmonat 

H) rau,gt ·: .rngenen dre i  .L,hren nicht u nu nterbrochen im
ciilen r : i cl1 cn  Dienst be ,c r1c1ir 1g t  gewesen ist .  Fine Beschiifr i ­

l r  r n ch t  ah u nt e r b r ochen w:ihrcnd e : n e ,  Erz iehungs -
u ncl d n  B cu r l .rn : , u r1 g r1 .1ch § 70 .1 .\ :" .  1 N r . 2 i n  

\ c 1 h 1 rhl u 11 2_  111 1 T  A h..,.11 1 2 'l c. t/ 1 lh1 ndc\hcJ rrlT (. [J:_::l· '> c l /  ( ) (J et 
,; 4 R  , , \ h , 1 1'.:1. 2 in  \ , 1  m it .\li "1u 2 ',,n 1  1 
Deutsches  Rich tergesetz S< 1 \\ 1 e w :ihrend e 1 1 1 c' l  Lc l t. i n  der  de r  
B eihi ltc�•crechtigte ohne Dicnstbezi.ige beur l .1u l1 r ,qr und d ie 
ober s te D it:nstbehörde c,der  J ie  , 0 11 i h r  bes t im mte Stc lk  
anerk .r nn t  h ,u,  d ag der  Cr l .rnb diens t l i chcn Interessen oder 
iilfc1i r l i c l 1 rn  lh.J.rn gcn ,l i c rit ,  

1 wcn 1 1  1rn L1u lcndc 11 udcr lk1 1  l 1
, .. : 1 d L' ll \ U Ll ll �t':_::,1 1 1 � L' t1 Cn K ,1\ c n  

bere its e m e  ab b ,·i ln l lcbhi g .rn cr k .r nn t c  San,nun­
umsbclundlung oder Hei lkur  durcl1gdi.i h r t  und beendet  
worden i , r .  Von der E inhaltung der Frist  da r t  n u r  abgesehen 
werden bei schwerem chwnis'-·hcn  Lei d en ,  "·e nn  nach dem 
Cu t acl 1 1 , n  d es A m ts - o,l ,· r \'cr t rauensar1tcs  .1u ,  1w i ng,·nden 
r11 nl i 1 1 11 1 -,1... li cn  ( J r li n d cn  l' l l h _  l l c i l k u r  i n  L· 1 1 1-.. .. rn k Li r 1 c rc11 
/c iLt l \ -_un( l  no t \\ cnd i�  i'-I, 

3 . nach Ste l l u n g  des Antrag, ,1U t  Entlassung ,
4 .  wenn  �-ek.rnnt i s t ,  da l i  da s  Uicns tvc rhä l r n i s , c, r Ah l au f  e ines

Jahres  n ,1ch D u rchfi.i hrun� de r  Hei lkur  end,' n  wi rd, es  se i  
denn. ,1.11, ,l i e  He i l ku r  wc,.:,·n ,kr f· o l gen e ine r  D irnsth esch :i ­
Ll 1 )-!, U ll '� l lur'-- li� l· fu l 1 1 t  \\· i r ll ,

5. 
ben 1 s r .  

( 5 ) Be i  .'\nwendung  de s  .-\ l-, .1 lzcs  4 N r. 1 srehr d i e  Zeit der
Tät igke i t  b,1 

..., !U \\ LT1 Ll u 11�'>l' ll1 p Li n �L !  !l , ,J 1 1.._' ; u  11 1 chr .1 1 "  � = \ r , n1 l l u 1 t d l· r t  
au s  �i tfcmlichcn Mit te in u 1 1 1 crha ltcn werden und das B eih i l ­
ierecht d ,· ,  Bundes ode r  c 1 11 c s  Landes ,rnwenden 

der  D i c· n s : 1 e 1 r  im iiifcnt l i .:hen Diens t  gle ich. 

( /, )  l !dku 1  i rn S i n n ,· d i e,v ,, \· , , r sch r ift i s t  ,· i 1 1 ,  hur ,  die un t ,·r 
,l r 1d lchcr  I l' i t u n� n ,H:h c 1 rh.· Jl 1 �urp l.1 11 1 11 c 1 n c ir1 nn ! l c i lku ror­
l c' \l' l / lkh r 1 1 , : \ 11 l .1�c 1 )  c 11 1 lu l r ,· 11 c· 1 1  l\.uru n ,l u r  (i hrt , ,  ml :  
die U nt e rkunlt rnuJ\ s ich im  l\.urnrt befinden  und ur t sgebunden 
se 1 11 .  

§ 9
Beihilfefähige Aufwendungen bei d a uernder 

Anstaltsu nterbringung 

( 1 )  Aus  AnbJ;  e iner wegen Pfl egebedü rft igke i t  notwend igen 
dauernden C n terb r ingung ki-i rper l i ch oder geist ig Kranker in  
Kra n k en - ,  He i l - oder  Pfl egeanstal ten sow ie  Pflegehe imen  s i nd 
neben  anderen be ih i l fcfähi gcn Aufwendungen ,1bwe id1cnd  v,,n  
§ 6 Abs .  1 N r .  6 d i e  Kosten für U nterkunft u nd Verpfl egu ng b i s
zum nied r igs ten S e1 t z  i n  den iü r d i e  Unterbr ingu n g  i n  Btn.1cht
kommenden öffent l i�hen oder fre i en  gem ei n nü tz i g en  A n sta l ten
oder  Pflegeheimen am Or t  der U n terbr ingung  oder  in se iner
n :1 ch s ten Umgehung  insoweit  be ih i lfefahig, als s ie  monat l i ch
fol gend e B err :ige i.ibers re igen
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1 .  b e i  B eih i lfebcrecht igten m i t  einem Angehör i gen 200 D M ,  be i  
Bc ih i lfeberechtigten mi t  zwei  t>dc r  dre i  Ani;ehörigen 
1 75 D l\t bei  B ei hi lf ebcrecht igten m i t  mehr a ls  dre i  A ngehö ­
r i g en  1 50 D�! .  wobe i  d i e s e  S ä t z e  fü r j ed e  Person ge l t e n ,  wenn  
meh r  ,1ls e i ne  Person d ,1 u ernd u ntergebracht i s t, 

2 .  b e i  Alle in s tehenden be i  ge is t i ger K rankhe i t  80 vom Hu nden, 
bei  k ö rpe rl icher Krankhei t  60 vom Hunden der Diens t - oder 
\'ersorgungsbezüge sowie der  Renten aus  d en gesetz l ichen 
Rentenvers icherungen und aus  einer zu sätzl i chen  A l ters - u nd 
Hin terb l i ebenenversorgung fü r A n gehörige d es ö ffent l i chen 
Diens t es ,  

3 . be i  gle ichze i t iger Un t erbr ingung d es Be i h i lfeberech t ig ten
und al ler berücks i ch t i gungs iähigen Angehör igen 60 \"0 111
H unden de r  D iens t - oder Versorgungsbezüge sowie  der
Renten  aus d e n  gese tz l ichen Rentcm er s i ch erungen und aus  
ei ne r  zusä t zli c h en A l t ers- u nd  H intcrb l iebenenversorgung  
iür Angehörige des öffen t l i c h en  D i enstes .  

Angehörige im  S in n e  dö Sdtzes I s ind Personen, d ie  n ach § 3 
A bs .  1 z u  berücksicht igen oder  nach § 4 Abs .  3 n u r  des hal b  n i ch t 
z u  baücksich t i gen  s i nd ,  wei l  s i e  s e lb s t  b e i h i l feberech t i g t  s ind .  

(2) E ine  dauernde Unte rb ringung i s t  anzunehmen ,  wenn nach
dem Zeugn i s  e i n e s  Amt s - ode r  V er tr.rn ensarztes  m i t  einer 
Beendigu ng  der Pflegebedürft igkei t  n id1 t  m ehr  zu  rechnen i s t .  
D i e  Be i h i l fe nach Absa tz  1 wird gcw:1hrt, sobald d e r  Amts -· oder  
Vertrauensarz t  das Zeugn i s  erte i l t .  S i e  w i rd für d i e  Ze i t  se i t  
Begi n n  der n ich t  wesent l i ch u n te rb rochenen  Unterbr ingung 
gew:ihr t, wenn fü r d iese  Zei t keine Beh i lfe n ach § 6 Abs .  1 N r. 6 
zu s teh t .  

§ 1 0
Beihi lfefähige Aufwendungen bei Vorsorgemagnahmen 

( ! )  Aus An laß von  Maßnah men z.u r  Frü h erkennung von
Krankhe i t en  s i nd  die fo lgenden A u fwend u ngen bei h i lfefähig 
l .  be i  K i ndern b i s  zur Vo l l end u ng do sech s ten  Lebens jahres d i e

Kosten fü r Untersuchungen zu r  Frü herkennung von  Krank­
he i ten ,  d ie e ine körper l iche oder geis t ige Entwick l u ng  d es 
Kind es i n  n i ch t  ger ingfüg igem Maße gefahrden, 

2 .  bei Frau en  vom B egi n ll des  zwanzigs ten,  be i  Männern vom 
Bq; inn des fün d u ndYierz iptcn Lebens jahres  ,rn die Kosten 
fü r j ;i h rl i c h  e i n e  U nt ersu c h u ng zur Früherkennung  von 
K rebserkrankungen,  

3 . hc i  Personen lon de r  Vol lendung  d es fünfundd re i ßig;ten
Lebens j ah re, an  die K r>s ten fü r e ine Gcsundh ei rs u n t1:rsu­
.: h u ng ,  i n s bcsondac ,,u r  Frü herkennu n g  , o n  Herz- ,  Kre i s ­
buf- u n d  J'.: i e rcne r k rankungen sowie d er Zucke rkrmkhc i t .
D i e s e  A u fwendungen s ind  j ede s  z wei te  J ah r  be ih i l fefah i g,

nach �Li.ggahc de r  h i e rzu ergangen,n Richt li n i en de s  Bund e s ­
au s schus ses der  Ärz t e  u n d  Kran ken kass ..:n .  

( 2 ) Bc i h i l icf.ih ig  s i nd  A u fwendungen fü r p rophy L ikr i sc h e
zahnärz t l ic h e  Leist ungen na.:h d e n  Num m<: rn  I G O  b i s  1 02 und  
200  des  G ebüh rc1m:: r;,c i .::h nisscs  d e r  Gebüh renord n u ng f ü r  
Zahn :i rz te  b i s  znr  V o l l enJ  ung de s  2 1 .  Leben s jahre, .  

( 3  J B e i h i l fcLih i g s inJ A ufwendu 1 1gcn fü r Sch u tz im pfungen,  
aw .gcno mmcn j edoch  snkhe  au, An laß p r i vater Re i sen in  
Gebie te  ,i u l ; crh,1 l b  der B undc,rcpub l i k  Deu t sch land .  

§ 1 1
Beihi lfefähige A ufwendungen bei Geburt 

( ! )  Aus A nL1E  e iner Gebu rt s i nd be ih i l fci:i h i g  d ie A u iwcn ­
d u n ,•cn 

"' 

1 .  fü r d i e  -;c lr n  c1 n gcrsc luftsü be rw ,1c hung. 
2 .  entsprechend § 6 Ab s .  1 N r . l b i ,  3 .  5, 6,  8 und 9, 
3 .  fü r die l l d1an 1 1ne  un ,l den En tb i ndungsp f leger ,  

4 .  fü r e i ne l ·L i u s- und Wochenpf l egek rafr  be i  H ,1 u s e n tb i ndung  
od e r  a m b ubn t ,n  En tb i 1 1 dung i n  e iner K ra n k enJns ta l t  b i s  z u  
z w e i  Wochen na.:h d e r  Gebu rt ,  \,· ,· nn  d i e  Wöch n e rin  n i ch t  
bere i ts w egcn  Kra n k h e i t \ on  e inn Beru is- oder  Er s ,1 rzpfle­
geh.1ft 1 1 ,1d1 § 6 ,\ b s .  1 ',; r. 7 gcp i l egt \\- i rd ;  �' b A bs .  1 '\r .  7 
S.1 tz 2 i s t  .1 11 , u w cndcn .  

5 .  en tsp rcc hcnd § 6 A bs .  1 '\ r. 6 hi r  J a s  K i nd .  
( 2 ) Fu r d ie S:i u ,d i np- und  1'. l ei n k i 11 der. 1u ss t .1 t 1 u ng  j ede s

l e b end  geborenen  K i nd es w i rd e ine B e i h i l fe \" O n  2 5 0  D.\1  
gew:ih r r :  Dies  g i l t  ,rnd1, wenn  der  B c i h i lfd,crecht ig t..:  ein K ind ,  
d ,1 s  d ,1s , we i t ,-' Lebens j ,1hr n oc h  n idn \ o l l ende r  l�.i t ,  ,1 n n immt  
ode r  m i t dern i'. i e l  d e r  Annahme  i n  s e i n en  Haush,1 l t  ,, utnim m t  
u n d  d i e  7 u r  A n n,1 hm.: c' rforder l i..: h e  E inw i l l igung d ..: r  El tern
erte i l t  i , t .  S i nd be id e E l ternteil<= b c i h i lfehen:ch r i g t ,  w i rd  d i e
Bc ih i l t c  der  \ ! u t r c r  gcw�hr t .

§ 1 2
Be ih i lfefähige Au fwend u ngen i n  Todesfä l len 

( 1 )  I n  T< >dcsi:i l l en w i rd 1 u  den  A1 1iwendu ngen hi r  d i e  
L e i c h enschau ,  d ..: n  S.i rg ,  d i e  E ins ,irgung ,  d i ,· Autl� ,1 h ru ng, d ie 
E i n :i s ch eru ng, d i e  Urn�. d m  I-: rwerl; e in�r G r.1b s tc l l c  ,,dcr, ei n es 
Be i s c t zungspL1 t zes ,  d i �  B, i s cvung,  d i e  A n h:gu n g  e i n e r  Grab­
s te l l e  c i ns�h l i e l; \ i ch  der  Grund l age fü r e in  G r.1b,de n k nd ei ne  
Be i h i i ic b i s  r n r  H öhe HHl 1 . 300 D�1 .  i n  T11d esb l l cn \ 011 K i ndern 
b i s  ,m H iihc , c> n 850  D t v\ gcw:ihn .  wenn d er B c i h i lfrbcrcdi t ig te 
, ers i c hert , d .1 !1 ihm Auiw endungen i n  d ie s e r  H ,ih e  en t s t a nden  
s i n <i .  S t ehen  S t e rbe - od er  Bc·s t ,1 t t ung sgddcr ,JU igrnnd , on 
Rech t ,n1rs c h r i fren,  ,1u s  e inem B ..:sch :i fri gung s ,· c rh :i lrn i s  oder ,JU S  
ei n e r  irn  Stcrbcmon .1 1  n i c h t  ,1Uss c h l id l l i ch  dur .: h  e igene Bc i t r:ige 
fi n ,1 1 1 1 i er tcn K r,rnken \" c -rs i chcru n g  oder Sch,1deners ,1u,r n sp rü ­
ch e  von  i n s gcs ,1 11 1 t  m ind es tens 2 000 Dl\1  zu ,  S ()  betr :1gt d i e  
Be i h i l fe 650 D M, h e im  T<1d e i nes K i n ,! e s  425 DM;  s tehen 
An s p rüche  von  1 mges a m t  m i ndes tens  4 000 1 )\ 1  zu ,  w i rd  ke i n e  
Be i h i i fr gew:ih r t .  Snwe i t  wegen Gew:ihru ng  von S t erbe- od e r  
Best.1t t u 1;gsgddern Schad e 1�crsa tz ,1 11 sprüch'c kraft Gese t ,c s  
übeq;chcn. ,n: rdcn d i ese  S.:hadencrs ,1 tunsp rüche  n i c h t  neben 
den S t erbe- oder  Bes t ,mungsge l d ern im S i n n e  d es S ,1 1 zes 2 be i  ,l cr  
Be messu ng de r  l',rn sch,1 l bc i h i l ic berü c ks i ch t i gt .  B es ta t tungsge l d  
nach §§  3 6  oder 53 B undesnrsorgungs;:c,dt  b l e i b t  u nberi.i ,k -
s i ch t ig t .  

( 2 ) ferne r  s ind  b e i h i l fcf:ih i g  d i e  Aufwendun gen fü r d ie
Überfüh rung d er Le iche oder 6rne b i s  zur  H ö h �- de r  Kmte 1 1  
e i n e r  Ü berführun g ,111 den F.im i l i c n wuhn s i t z  1 11 1  i'.e i tpu n k t  des  
Tod es ,  höchs te n s  j edoch  fü r e i n e  Entfern ung  , ·on s i eben hund e rt
K i lometern.  

' ' 

( 3 )  Verb l e i b t  m i ndes tem ei n pfl egeb<.:d ü rft iger  b c rück, ic h t i ­
gungsfäh iger o d e r  se l b s t  bei h i l icberech tig tc r  bmi l i cn ,rngeh ör i ­
ge r  oder  e in  herück s i c h t i gu n gsfah igcs K i nd un ter  fünfzeh n 
Ja lm:n i m  Hausha l t  u nd  Lmn d i c ,c r  be im Tode d es den  H ,rn � ha l t  
a l l e i n  fü hrenden B ci h i l icbercc h t igtcn ndc r  berücks i c h t i gun pfa­
h i gen A ngehi-ir i ;e n  n i ch t  d u rch  e i n e  rnd erc i m  Haush.1 l t - l e b �nde  
Pe r son  we i tergefü hrt  wcrd<.:n ,  so  , i n J  d i e  A u fwen d u n gen  tü r 
e i n e  Fami l i en - u nd Hausha l t sh i l ic i n  en t sp rech ender Anwen ­
d u n g  des § 6 Ab s .  1 Nr. 8 b i s  z u  scc h ,  \1on ,1 t cn ,  i n  i\u sn .1 hme ­
iäl l en m i r  Zu s t immu n �  de r  ober s t en  Dicmcbehördc  h i s  zu e i n em  
J ah r  bei h i l fci:i h i g . 

§ 1 .3

Beih ilfefäh ige ,  au l1e rha lb  der  Bundesrepub l ik Deutsch land 
en ts tandene Aufwendungen 

( l )  AuJ ier ldh der Bu ndesrepub l i k Deu t sch l and  enr standen c­
Au iwend u ngcn , i nd  nu r  heihi lfefah i g, wenn e s  s i ch  u m  Auhn:n ­
d u ngcn nach § 6 und  ·; S 9 b i ,  1 2  h ande l t  und  n u r  i n s , J\\· c i t  u nd b i s  
zu der  Höhe, w i e  s i 1:  i n  der Bundc>s repu b l i k  Deu t ,c h Lrnd be i m 
Verb l ei b en  dm Wohn ort c n t , t .rn dcn u nd he i h i l t cfah ig gewese n 
w iren . 

http:Haush.il
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(2) Autwe11dungen nach Abs,ltz 1 sind ohne Beschränkung .:iuf
die Kosten 1n der Bundesrepublik Deutschland beihilfcfähig, 

1. wenn sie bei einer Dienstreise c1ncs Bcihilfebcrcchtigten
enrsundcn sind, es sei denn. dail die Beh.rndlung bis zur
Rückkehr in die Bundesrepublik DnmchLrnd h:itte .wfge­
s.::hoben werden ki,nnen,

2. wenn die Bcihi;id.ih:gkcit ,or Antritt der Reise ancrk,rnnt
worde11 isr. llic \11,-rkcnnung der Beihilfef.ih1gkcir k,,111,m
ausn.:ihmsw"" 1,i l'ictr.1cht, ·wenn durch clll, .11m,- ,,,Je,,
Yertrauensilrztl1,·!1es Gutachten nachgewiesen ist, d.11: d1e
Behandlung au1;erh,1lb <ler Bundesrepublik Deutschl.rnd
;wingrnd notwendig ist, ,, eil hrndur, h eine ,,·esendich
größere Erfolgsaussicht zu ,·nvancn ist. Die Anerkennung
der Beihiltef:ihigkeit nrn Autwendungcn, die im Zusammen­
hang mir kuriihnlichen I-.Litlnahmcn entstehen, ist ausge­
schlossen.

(3) Aus Anlafl eine, Heilkur aullerh,1lb der Bundesrepublik
Deutschland entsLrndene Aufwendungen 1uch § 8 Abs. 2 :-:r. 2 
bis S sind ,1usnahms,, eise beihilfei:ihig, wenn 

!. durc-h d.1s ,trnl,- ,,d,r ,crrr,1Ucns:irzrliche Gur.1chr,·11 ru,h�c 
wiesen wird, ,Li; ,k· f lcilkur wegen d1:r wcscmlich g1·,,1;n,11 
Erfolgs.wssicht .1Uilcrlulb der B�ndesrepublik De�tschl.rnd 
zwingend notwendig ist, und 

2. der Kurnrt im Heilkurunn cr7eichnis (Anbgc -! ) .rnfgeiührt
ist und

Die Aufwendungen n.1ch § 8 Abs. 2 Nr. L 3 bis 5 sind ,,hne 
Beschr:inkung .rni die 1'.osten in der Bundesrepublik Dcutsch-
1.rnd bcihilfef:ihig.

(4) Für die A uh, ,·11,lu ngen der Überführung einer I ,·i,lll', ,,l,'r
Urne iindct § 12 Ab,. 2 Anwendung. 

§ 14
Bemessung der Beihilfen 

(1) Die Beihilfe bemißt sich nach einem Vomhundertsatz der
beihilfcfahigcn A ut'., ,·n.lungcn (Bemcssungss:H1 ). Der lkrnc,­
sungssatz betr.igt tur :\uhvcndungen, die entsr.rndcn sin,1 IL1r 

1. den Beihilfeberechtigten nach § 2 Abs. 1
Nr. 1 sowie für Jen entpflichteten Hoc:h-
schullehrer 50 vom Hunden. 

2. den Empiinger ,·on Versor,,;unpbezügen,
der .:ils sokher beihilfebm:chtigt ist, 70 vom Hundert, 

3. den berücksichtigungsfähigen Ehegatten 70 ,om Hunden,

4. ein berücksichtigunpLihiges Kind sowie
eine '\C1ise, die als solche beihilfcbcrech-

80 vom Hunden.

\111'1 1wci oder mehr Kinder hcrLic k", lnigungsfähig, beträgt
der Bemessungssatz für den Bcihiltebcrc,luigten nach Num­
mer 1 70 rnm Hunden; bei mehreren Beihilfeberechtigten 
bccr.igt der Bemessungssatz nur bei e.nem von ihnen zu 
bestimmenden Berechtigten 70 vom Hunden, die Bestimmung 
k.:inn nur in Ausnahmefällen neu getroffen werden. 

(2) Für die Anwendung des Absatzes l gelten die Aufwen­
dungen 

1. nach § 6 Abs. 1 Nr. 8 ,ils Aufwendungen der stationär
untergebrachten Person,

2. einer Begleitperson als Aufwendunc:cn des Begleiteten,

nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 als . .\ufwcndungen der Mut­
ter, 

-!. nach§ 12 Abs. 3 als Aufwendungen der ältcsren verbleiben­
den Person. 

( '\) hir hcihilfefähige Aufwendungen, hir clic trotz ausreichen­
der und rechtzeitiger Vers1cherung wegen ,mgeb,,rener Leiden 
oder bestimmter Krankheiten aufgrund eine1 indi\'iduellen 
Ausschlusse, keine Vcr,i,herungsleistungen �n- cilut wcrclen 
oder für di,· die I cisrung,·:i auf Dauer eingesr,·llr "Dr,lcn s1n,l 
(Aussteuerung), crhöln si,h der Bemessungss,HL um 20 vorn 
Hundert, jed0ch höchstens auf 90 vom Hunden. 

( 4) lk1 treiwilligen Mitgliedern der gesetzlichen Kranken ver
sicherung mir der Höhe nach gleichen Leistungs.rnsprüchen wie 
Pflichtversicherte erhöht sich der Bemessungssatz auf 100 vom 
Hundert der sich nach Anrechnung der Kassenleistung ergeben­
den beihilfefähigen Aufwendungen. Dies gilt nicht, wenn sich 
der Beitrag nach der Hälfte des .:illgcmeinen Beitragssatzes 
bemif!t (§ 2-!8 Abs. 2 Fünttes Buch Sozialgesetzbuch), oder 
wenn ein luschuil, Arbeirgeberanreil oder dergleichen von 
mindestens 40 DM monatlich zum Krankenkassenbeitrag 
gewährt wird. 

(5) Für b,·1hiltd.1h1gc A utwendungen der in:: � .\ hs. 1 und§ 3
Abs. 1 bezeichneten Personen, zu deren Beiträgen für eine 
private Kr,rnkenvcrsicherung ein Zuschuß aufgrund \'On Rechts­
, orschrittcn oder eines Besch.1higungs,nhalrnisses mindestem 
in Höhe von 80 DM monatlich gewährt wird, ermäßigt sich der 
Bemessungssatz für den Zuschußempf.ingl'.r um 20 vom Hun­
dert. Beiträge für Krankentagegeld- und Krankenhaustagegeld­
versicherun;-:cn bleiben .1u1;a Betracht. 

(6) Die oberste Dienstbehörde kann den Bemessungssatz
erhöhen, 

!.wenn die Aufwendungen infolge einer Dienstbeschädigung 
entstanden 1i11cl, 

2. wenn sich aus der Anwendung des § 5 Abs. 4 Nr. 4 H:inen
ergeben oder

,. im Finvernehmen mit dem Bun,ksminister des Innern in 
besonderen Ausnahmefällen, die nur bei Anlegung des 
strengsten M.11\stabes .:inzunehmen sind. 
Die ober, re llicmtbchi ,rd e kann die Zustäncl I c:k,·i I n.1ch S.n, 1 

auf eine .:in,lcre Bchiird,· ul·ertragen. 

§ 15
Begrenzung der Beihilfen 

(1) Die Beihilfe darf z.us,lmmcn mit den aus demselben Anl.iß
gewährten Leistungen aus einer Krankenversicherung, ,rnfpund 
, on Rechtsvorschriften oder arbeits, crrraglicher V creinb,uun­
gen die dem Grunde nach beihilfefahi,:.cn Aufwendungen nicht 
übersteigen. Hierbei bleiben Leistungen aus Kr.rnkentagegeld­
und Kran krnh,iust.1gq;cldversicherungen unb,·rL1,k sie htigt. 
Dem Grunde nach beihilfefahig sind die in den §§ 6 bis 13 
gcnanmcn Aufwendungen 1n t.tts:ichlichcr Höhe, für die im 
F1111clt.ill eine Beihilfe gev,;ähn w11d. Bei Anv:endung des S.nze, 
1 hkrh,·11 <\ufwendungen n.1, h (\ 11 :\hs. � sowie § 12 Abs. l 
unbrrucksichtigt. 

(21 Die in Absatz 1 bezeichneten Leistungen sind durch Belege 
nachzuweisen. Soweit Leistungen ,\US einer Krankenwrsiche­
rung nachweislich nach einem Vomhunderts.:itz bemessen wer­
den, ist ein Einze 1n.Khweis nicht erforderlich. In diesem F.11! 
wird die Leistung der Kranken"ersicherung nach diesem Vum­
hundertsatz von den dem Grunde nach beihilfefähigen Aufwen­
dungen errechnet. Der Summe der mit einem Antrag geltend 
gemachten Aufwendungen isr die Summe der hieraui enttallen­
den Versicherungsleistungen ,.:egenüberzustelkn: Aufwendun­
gen nach ::§ 8, 9 werden getrennt abgerechnet. 
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§ 1 6
Be ih ilfen beim Tode des Beih i lfeberech tigten 

( 1 )  Der  h i n terb l i e b ene  Ehegat te ,  d i e  l ei b l i c h en  K i n der  u nd 
Adopti,k i nde r  e i n es Yc rs torbe�en Beih i lid, e rech t ipcn er lul t en  
Be ih i lfe n zu den  b i s  zu des sen Tod und  am Anlals de s  Todes 
ent s t ,r ndenen  be i h t l fcfohigcn Au fw end u ngen . Die B ei h i l fe 
bemiß t  s i ,·h n ,1ch den  V crhi l r n i s s en  ,1111 T.1gc , or dem T odc;  für 
di e Aufwendungen  aus  Anlaß de s  Todes  g i l t § 1 2 .  D i e  B ei h i l fe 
w i rd d emjen igen  gewährt ,  d e r  d i e  Or igi n ,1 l be l egc  zu ers t  rnrleg t :  
dies g i l t  auch  für  A u fwendungen ,1u s  An l al\ des  Tod es ,  iür  d ie  
abweichend \'On § 12 Ab, .  1 cbenl .1 1 1 s  Au sg.1behe legc YLirzu lq�en 
s ind . 

( 2 )  Andere a l .s d i e  in Abs .Hz  1 genan n t en  na tü r l i c hen  Per sonen 
sow i e  j u r i st i s che  Pers on en  erh ,1 l t cn  d i e  B e i h i l fr nach Absa tz  1 ,  
sowe i t  s ie die , on dri t ter S e i t e  i n  Rec h n u ng ges t e l l t e n  Aufwen­
dungen b ezah l t  haben  und  d i e  Origi na lbe l ege , nr l egen .  S i nd  
d i e s e  Pe r sonen  Erb e n  des  Be ih i lkherech t i g t en ,  e rha l ten s i e  ei n ,· 
B e i h i l fe auch  zu A ufwendu ngen d e s  Lrb l a s ser s ,  d i e  v o n  d i e s em 
bezah l t  wo rd e n  s i nd .  D i e  Bei h i lfe d arf zusammen m i t  S terbe­
und B es ta t tu ngsge ldern sowie s ons t i gen  l,e i s r u ngcn ,  d i e  z u r  
Dec k u ng der  i n  Rech n u ng geste l l t e n  A u fwend u n gen  lxs t imm t 
s i nd ,  d i e  t .i r ,;ich l i ch en ts tandcm:n Aufwen d u n gen  n ic h t  ü b cTst c i ­
gen .  

§ F
Verfahren 

( 1 )  Be i h i l fen werd e n  auf  schr i ft l i ch en A n t rag des Bei h i l feb e­
rech t ig t c n gewährt ; h i erfür s i nd  die nim B u n d e s m i n i s t e r  des  
I nne rn  hnausgege btncn FormbLi t ter  zu ve rwenden ,  A ufwen­
du n ge n  für Ha lbwai sen könn en rn s ,, m m en m i t  den Au fwend un ­
gen des  E l te rn t e i l s  in e i n em A nt rag ge l t end  gem,1 ch t  we rden .  

( 2 )  Eine  B eih i l fe w i rd nu r  gew,i hrr ,  w en n d i e  m i t  d em An trag 
ge l t end gemachten Aufw endu ngen imgesa m t  mehr  .i l s  200 DM 
betragen .  Erre i ch en d i e  A u fwendungen  aus zehn .'v1 ona ten  d iese  
S u m me n icht ,  s o  kann abweichend v on Satz 1 a uch h i erf ü r  e i n e  
Be ih i l fe gewährt  w erden ,  wenn  d i e s e  A u fwendungen 30  DM 
ü ber s te igen .  

(3 ) Be i h i lfen w erd en nur  zu  d e n  A u fwen d u ngen gewährt ,  d i e· 
d u rc h  B elege nac h gew· i csen s ind ,  sowe i t n icht s  ,1ndercs bes timmt  
i s t .  Würden meh reren Be ih i l febcrech t igten zu dens e l hrn  A u f­
wend u ngen Be i h i l fen zus tehen ,  so " i rd e i n e  Be i h i l fe n u r  dem 
gew;i\,rr , d er ci i e  O rigina lbekge zu ers t  vor l egt ;  dies g i l t  auch fü r 
d i e  Gewähr u n g von  Be ih i l fen z u  Aufw endungen fü r  Ha lbw ai­
sen .  

(4 ) Die B c i h i lfran tr,igc s ind u n tn Beifügung der  Be l ege d er
r:es t s e rzu ngss tc l l e  vorzulegen .  D i e  be i  d e r  B earbe i tu ng de r  
Be i h i l te n  b ckan n t i;ewordencn  A ngc lcgenhe i  t en s i nd  1;ehe imzu­
h .1 l t cn ,  S i e  dü rfen nur  fü r· d en  Z\Hck vTrw,rnd t  werd en ,  für  d en 
s i e  b ek ,rn ntgegeben s i nd ,  es s e i  d e n n ,  es be s t eh t  e i n e  ge,et z l i c h e
Bered1 t i gung  od e r  Verpfl ichtu ng  zu r Offenba rung  rider  de r
! 1, , : h i l k l , , , . , h r i g rc ,,kr  ein \ i s t  ,l .i :n i r  s chri l 1 l i , h
"-' l n \· c r� L1n lL n .

, S J  A l s  h· s t s ctzu n �s s t c l l cn  en t s che idrn  

1 . ,_l i l· uh ---· r " r cn  l ) i L· ',h t l 1 c \i \) rlL: ·1 li h c r  t l 1 1_· ,\ n t r:l�L· 1 L rt_' t  B l·l1 1 L · 1 1 -

s t e ten  u nd dcr  Lc 1 t c-r d e r  i hn ,· n  u nm inc l lur n ,1c hgeord 11 c t en
B ehörden ,

d i e  d e n  .':1nstn1 l l 1 ,, 1 1 , t h ,  h , , rd cn  u 11 1 1 1 i 1 1 ,· l h .1 1  ill' 

t c n  J:\ch 6 ,·d en ii ber  d i e  :\ :1 t r;ige ,J e ,· B cd 1, 11 ' t c ten i '1 res
Gesc hit r  , b c re i ch  , .

-� ,l 1 c  f > l' l1" 1 1

�un�scrn ptänger .

Die  ,i l, c t s ten D i , ,i , t b clüi rden  k ii n 1w11 ,l i e  Zu, 1.1-,digkt 1 1  tli r 
1 l 1 rcn ( ; c ..., ,_ luft» l i l' l"C1 '-- l 1  .1 h \',- l' 1 L '. 1-..· 1 1 Ll 

( 6 )  Die Belege sind , or Rückgabe an die Reihilfe!x·rechtigten 
von der fest ,etzung.,,telle al, fü r Beihilfezwecke verwendet 
kcnntl ic'h zu nuchen 

(7 1  Dem B eih i l febcn'c' ln igten k i,n nen  A b,ch l.1 gszah lungcn 
geleis t t' t  werden .  

(8 ) I s t  i n  Jen  Li l i en d es ·§. 7 Ab s ,  2 N r. 2 u n d § 1 3  Ak l N r .  2
d i e  rnrher i gc  Anerke nnung dn Be i h i l fc L i h i gk c i c  u n te r bl i eben ,
w i rd e ine B e i h i lfe nur gcw ;ihn,  wenn d.i s  Vcr s:iurnn i s  en t schu ld ­
bar  i s t  und  d i e  sach l i c h e n  Vor.rn s se trnngen  für  e ine  A n erken ­
nung der B e ih i l fcfah i g k c i t  n ,1d1 gc wiescn s i n d .

( 9) E i n e  B e i h i l fe w i rd n u r  gcw ,ihr t . wen n , i e  i nne rh,1 lb e i n e s
J,1hres n ,1ch En t s tehen d n  Auf\\' cndu ngcn uda d er Au s s t el lu ng  
der  Rech nu n g  be ,r n 1 r.1gt w i rd .  hi r Jen Begi nn  der  Fr i s r  i s t  li e i  
Be i h i l t cn  n .ich § 6 A b s .  1 .'ir .  7 S .1 t1  3 Jer l eu t c  T ,1g d c· s  l\ lon ,Hs ,  
i n  d e rn d i e  Pflege crbrac· h t wurde,  n.ieh § l l A bs .  2 di:r Tag der 
G eburt ,  der A n na h m e  a l s  1'.ind c ldcr d er Aufn .d1me in d e n  
H .rns lu l t ,  11 .1 c h  § 1 2  A b s .  1 d e r  T,1g  Je ., A bl eben s  u nd b e i  
A u fwend u n gen  n.ich § R A b s .  2 N r .  2 d e r  T ,1g d e r  Beend igung 
d e r  Hei l k u r  rn ,1 1\,:ebcnd .  H.1t  e i n  S c1; i .1 l h i l ic t r:igc r vorgek i s t e t ,  
begin n t  d i e  Fr i s t  m i t  dc 111 Ersten d e s  l\1on .m, der ,rn t den Mona t  
fo lgt ,  i n  dem de r  S O? i ,1 l h i l fe t t<i gcr ,l ic  A u t w en d ungcn  heza h l r ,  

§ l S
Überga n gs- u n d  SchluHvo rschriften 

( l )  Auf die i 111 Ze i tp u n k t  Jcs  l nkr,1 it t r e t cn s  d i .:scr  \ ' ors..: h ,· i ft
vorh ,rndcncn  E m pf:i n ge r  Hl ll \'e rrnrgu ngsbczügcn n ach § 2 
Ahs ,  1 N r . 2 u nd J c ren herü ck s i c h t i gu ngs fah igc  Ehega t t en  
sow ie  \'V i twcn  u nd \\ i t w c r  ( §  2 A bs .  1 N r . 3 )  und  d ie i n § 6 1  
A b s .  2 S.nz 2 ,  J B L·,1m t c 1wersorgu n gsgcsct 1. be? cich n e tcn W,li scn 
fi nd c t  § 15  k l' i n c  A n w e n d u ng ,  wenn d i es,· Person en i n  d em 
genan nten i'.ci t punk c  in e i nem Fes rkos tcn t .1 r i f  e i n e r  pr i v·.1 t e 1 1  
Kr.r n k cn H rs i cheru ng \' e r s i ehcn s i n d  und so l ,1 11 gc d icsa T,irii 
lw ihcha l ten wi rd .  

( 2 )  F ü r  Person en ,  d i ,· am 3 1 .  1\ 1 :ir? 1 959  1 1 id1t  Ycrs i chcrt w aren ,
d ,1 s  <,C ,  Lcb ,, n s j ,1 h r  1,u d i e sem J'.e i rpunk t  \ ll l l e ndet  u nd b i s  , u tn  
3 1 ,  Dczem ller  1 959 n .1 c h gew ic scn  l 1 J t t en ,  Lhß s i e  \' l ln  ke i n e r  
K r.r n k en v crsi c h e ru n g  meh r  a u fgeno 111 rn c n  werden ,  k i1 n n en  d i e  
b i s her igen ,  n .1 ch :'\l u rn rner  1 3  Ab s .  8 Z i ft .  2 der  Bc i h i l tc\' o r­
sch rif ten \' 0 111 1 3 . !v1 ir7 1 959  e rhöh t en  Bemessungssä tze  auch 
we i t e rhin a ngewende t  w erd en . 

(3 ) I s t d e r  Tod e i nes  Be i h i l feh erech t ig tcn w ährend e i n e r
D i en s tre i se  ode r  e i n e r  Abordnu n g  ode r  vo r d e r  Au s führu ng  
e ine s  dien s t l i ch bed i n gt e n  Umz uges  au l\erha lb des  Fam i l i e n ­
wohn s i tzes des  Ver s to rbenen  e i ngetre ten ,  s i nd  d i e  K os ten der 
Üb erfü h run g der Le i che  oder  Urne Lllr ne  d ie  Besch r,in kung  d e ,  
§ 1 2  Ab s .  2 he ih i lfeiäh ig ;  d e r  Bcm essu nps ,l tl f ü r  d i e s e  Kosten
bctrilgt I CC vom H under t .

(4) § 2 A bs .  4 Kr .  J u nd § 4 Abs .  4 ge l ten fü r Personen,  denen
Leis t u ngen naeh  � 19  de s  Gesetzes  ü ber d ie  Rcch t s ,,erh ä l cn i s s e  
, ! e r  dv,  :\ hhc t 1 r ( \ r 1 l' t l' J 1 h ::.u" 1..' '-i \ ( l l l  Hl,r l i n  ; uq '-_.ln: n ,  
nu r  ,l .r n n .  wenn "'  d i e s e  L ,, 1st u ngcn 1 1 i  Ansp 1 Lch n chm, t: ,  

( 5 )  D e r  B unde sm i n i st er  d ,· s  I n n ern rege l t  nach A nhö run..;  des 
\ u <-; ,,· ,\n i �cn ,\rn k,.  rn i t  '"  ,: � 1..  l 1 cn .'\ h v. l d i cS.:l' \ ' l· r-\v ,1 1 
t u n pv ur- sd1 rr l 1 , n ,lll l ,I , ,· i n  d .1 ,  1\ u s l .111 ,! .1 hgeo r ,l :• e 1 c· n  
Beam ten  und  die Be .rni rrn m it d i rn s t l i chcrn \\ohn s i t z  im  
Aus l a nd  .rn?uwen ,! cn s ind , 

( 6 ) ll,c,,· \ cn,
sehe  B u n d esbahn ,  

( 7 )  ] ) ., , D i rck 1 , , , i um  d , 1  Dc11 t s ,hu1 B u thl •. ,pns t  k.crrn i m  
l , 1 11 \ cmc lrn1c : 1  rn i 1  ,l ,·m l', u ·: .. l c snnn i ,t, r l u r  l'u,1  u n ,I Tc 1 , k11 rn ­
,11 u nik ,1 t ion  und  ,l ern Bun ,L: smin i s rn d es I n ne rn  i ü r  d tc· . .\ ­
\ l i tg l i e,: , r  d e r  P<:, s rbc ,1 1 11 t e nk r.rnkenk ,1 s se  besnnder e  \ ' nr sc·hr i l ­
r cn t·rl: " '-' r t .  
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i I u " :\ 1" 1 Nr 1 1\ h \ 
!',, c;c ha t t en  ( 7 .  !3 .  , , !i ' c ks .1 lhafrc �'" c 1 1 , chc  Trau -
1 1h· 11 , 

Ps: ,· l10thcr.1pcutisd1e Behand l ungen und .\Llßnahmen k u ri � cn ,  d , c  c·me 11 
[n tcn C ' ' [ I S:J l1 c r1 erkennen L 1 , - , '.l ,  

1 .  

2 . 1  

d er  ps) chosomatischen Grundnrsorgung 

l r:1 Rahmen de s  .- 6 , -\ b s .  1 Nr .  1 u nd  ' BhV s rnd  Au1 ,\ en ­
dung en  fü r amt,1iL111 1 ,  ps\-cho the rare1n ; s c he  Bchand lu n �rn 
u n '-l i\ 1 .1gnJhrn ._·n  (_1 '._ r  P'> :  t..'h ( 1 n1 -n [ .., l  l t '-.' ll ( � r und , lT'> ( ' r ,...::u 11 :----'.
1 1.L+ dl'n  '"\J u n1JlL' l  ll "-+1  h i ...,  S (/) d t..' '-- ( 1 c_+, u tl r cn ,  LT/ l· 1 c l 1 1 1 1 " " '_. "
t u r  :un l ichc 1\ 11 L1gc 1ur ( ,cbuhre 11o rd 11 u , 1 s  1 u r  
.\rzte  ( GOA1 ,  s ,, ,ne  analogrn  Be,, e r rungen A 87: un ,l 
.\ S "' l h i e r z u ,  n .1 , h \Litlgabe d e r  t ,, : ; ,ndcn l\ u mme rn  .2 h , ,  I, 
he ;h i l feLih ig .  
n,,- Bc i h i l f,,fah i ,_J c1T , ,m Aul\\' l' J1 cl u 11�c 11 fü r pq , h , , 1 h ,·r, ­
[l l' ll l 1 'Chc l\ch .1n , l l u 1 1�c- n i 111 R,i l rn 1 ,· 1 1 , 1 1 1cT ,u 1 1 u 11 .i re11 � 1 ,111 -
k,· n luu,- , ,dn \,1 1 1 -11 ,1 r 1 u rn,h,- h .1 11 ,l l u nc; ,, rrd h 1 c r , l u 1 , h  
n r ,-ht e i ngeschr:1 11kr ,  

Tiefenpsychologisch fondierte u nd analytische Ps,cho­
therapie 

:\utwendunc:c-n nt t l" \· ch , \ lh ,-L1 p , u 1 1 , ,· h c- l\ ,· h .rnd lu n�,n  
�L_ r t idcnp\·, c h i , ! 1  fu 1l ll i LT t.. _ · n u 1hi <._LT ,1 11 .11 , t ; ,,- !� i:._' 1 1  
l'" c ll () thcr .1 p 1 L' n ,1, ,lcn N u 11 1 1 1 1nn � , , :  h" S(, S  d e s  C, c-1 ,l :h 
rcn ,·erzci c hn i s s," ,lc r  GOA sind nu r J .r n n  bcih i l t c·i-ih ,g .  
\ \  enn  

be i  e nrsprechrnd,:r  l n d i k .n ion  d 1 ,:  Beh ,1 n d l ung  d er B es ­
seru n g  ,,d e r  ,l e r  l le i lu ng  ,· i 1 1 c· :· , c• c l i s ehen  K. rrnkii,- i 1  
d 1 e 1l l ,  u nd  
h e 1 1 11 l'.11 1 cn 1 cn  :uc h  ] - ,l c r  h 1 c ,guphr sc !1c 1 1  
An.1mncsc gg1 , n ,ich höchs t ens  hr nf p ro b aton"hcn 
S i t 1.ungen d i e  \' ,n ,rn sscrzungen t u r  e inen Behand lungs ­
e rfolg  gegeben rn1d ,  u nd 
,l i l" Fest s e r ;ung,,t,, /k , o r  Bcg 1 1 1 11 ,: ,· r  Bchand l u n ,.:  ,l i ,· 
l\c ih i lkt .1 h , ,J e1 t  ,In ,\ u t ,, c 11 dun ·;, · 1  .r ntgrund  d n  :>t, i ­
l u 11 � 11.1 '1 1 n L· '---- 1 1 1 '-- "  ,·c r t r.1 t 1L' ll<u 1t l i\__ f� L· 1 1  ( ; u t .1c !t t ,: r -..,  / LI J  
:'-lotwend igL'1c u n d  zu Ar t  und  L m: ,r n g  d e r  l::\ch .m,l lu ng 
anerkann t  lut .  

Au :wcn d u ngen lli r· B c h . rn,l lu ngen .  ,l i e  z u r  s chu l i schc-n ,  
be ru t l i chcn oder , c,;ukn Anp .i s sunc: , L ,  B .  zur  Berufst �, rde­
run ::,-';  (_)1J cr 1 u r  I r1 1 i:._' li u 11 � \h i_: ra tun:...: 1 ·., ,' , t i l ll rnr s in \_L " l 1 1 1_l 
11 - , l 1 1  h ,· i h i l t cLii1 1 �  
D 1c i\ulwcnsl u  n,.:c1l tu r d i c  h i ug rc1 p h ,,, : , c  i\ n ,rn1 tl c' S C , '.\ u 11 1 -
mcr 860 des Gd, u h :·, : 1 , n1 ,· 1 c hn issc, ,kr· GO.Ä, )  und  h ,, ch ­
.st c n s  fünf pn,h ,n,, rh, hc  S i t 1ungcn s i nd bci h i lfcfahi ,.: . 
l nd i k .n ionen  7lll' :\n ,,· c n cl ung  t id, " I' ' '  c ho log i sch  tu 1 1d l l r ­
r c' 1· u ml .uul \' l i ,, !1c' 1- P sn· IHll ll c'LLf7 1 <'  , i 11 d  n u r: 

P ..., ., l- l i \ ) !l CLJr \ 1 t i , '- l 1 l· S t () run�cn / .  H .  ,,\ ll :--','.'> T ll ct1 r 1 , \ '-' l l , 
[>h <. ) h 1 cn ,  ncu r , 1 1 1 -.., ..,_· h ,._, : 1 .  l'\ \ ) t1 \· 1.: r '.- i o 1 1 \ :1,..·u r { 1  
s en ) ,  
\' cge t a t i \' - fu n k t io n c l l e  und  pSYchosom ,Jt i s che  Stcf rungen 
mi t  ges i c her ter p s ,  c:h i s c:hcr  Ät io log ie, 
Abh ;i ng i gkei t  qm A l k ,,hoL  Drogen oder  lllcd ibmentcn 
rnch , o r,rngeg.rngencr E nrgiftu ngs bchand l ung,  
see l i s che  B <:h in d crung ,lll fgru nL{ frii hk i nd l i cher  erno t i o ­
n .1 l c r  �Lrngel zu s t;inde ,  in Au s 1uh mdäl len seel i s che  
Beh i nd c ru r;gen,  d i e  im  Zus ammenh ,tn g m i t  frühkin<l l i ­
c: hrn k örper l i chen  Sch ;id i gungen  od e r � l i ßb i l <l u ngcn  
st e h e 1 1 .  
sedisc:he Behin<lnung ,i ! s  Fo lge  schwerer  chrnn i sL·her  
l\.rankhei tsverläutc  , ,� l ern s i e  ,�och e i nen A ns a t L  iü r d i e  
.\ l l \, cndung  , on P s ,  c ho th trap ie b ie td (7 .  B .  ch ron i s ch 
\' c r l aufen d e  rheum.1 t i sche E rkrJn kungen, spai elle For ­
m en de r  Ps �·c:hoscn ) ,  
see l i s c h e  Beh inde rung  ,lll fgrund ex trem er S i r n ,1 t i on en. 
die ei ne  s ch" ere Bec in r r;ic ht igu ng der Persönl i chke i t  zu r  

2 . 3  D ,c  .\u J \\ cn d u m;en fu ,· c 1 :1 c· B ehand lu ng  , 1 11 ,i n u r  i n  d em 
LmL:n�  be i h i l fr t\h i g, ,: l s  d e r e n  Dauer j e, Kr .: : 1khei t sf .1 l i  d i e  

S 1undrn z ,1 h l , :, n 1 dn üh ,- r sL h r c i 1  
l ,, ___ . 1  1 1 d 1_· 1q1 \ ,. l- h ( ) l 1 ' '....'. ! " '- · '  l u 1 1 d i (' r l L' I  J i ...., \  '- h , 1 thc r,1p 1 c  -, '-" 

' lU 11 ,L1 1 .  liu <. r u r1 1° ,  11 11, l 1 .1 1 1 ,I +:  l J e  
J.nubcr h i naus i n  hcsc,n ,le ren bi l l e n  n .i ch  ,· 1 n e r  e r neuten 
rn1 ,_;c !1 c 11 ,l cn  B egrundung  des  Ther,:pcu ren  und  der  
, ,ir i1 , r i g en  Anerkc ,nuns  cn t sp rec h , nd  '.\ u J11 mcr  2 . 1  
,, , : tere 3 0  Stu nden .  b , :  G ru ppenhcinn ,l l u n ,� \\' e i t e re 
2 :  l ) , 'l' f• l' i , l !l n d ,  n :  
l \ �  ,1 n,1 1 , t i \d1c 1  pq , ' 1 ( i t iH_' L1 J' l l'  S C· '-;t u ll l l l· n ,  h c 1  ( r rup  
!'' nbdund l u 11 g  4:  U ,  - �'f' Ci stundcn ,  dJ ru lJ e r  !1 1 n .rn s  nach 
! c\\ e i i s  e iner  erneuten e i ngeh enden l:\cc:ru ndung  des
Th ,· r .1peu tcn u nd der , ,1 rhe r igen  A ne rkennu n g  cnt s p re­
,h , n ,l f\ u m rn n  2 . 1  ,r. , tcrc  8 8  S tu n ,l c n .  he ,  Gruppenbe-

wc i rcrc .i: Doppe l sw n d cn .  1 11 hc,undncn 
\ ll '- ll ,i h rn ct .ll l 1_· 11 n ,  1i:._ hrn ,1 1 \  \\· e i t e l  c \ = � tun tkn ,  l, 1_· i  

( , ' U IT ' n hch .rnd l u 1 1� , ,  , , tnl -1 '.)  [ lnp,• ch lund ,· n .  /e , ,.:r 
, 1cn hc ,  der  Thcral' : , .  G J'.' da, l:kh,rndlunf'.-� l c l  i n n e rha l b 
,l c r  S rundenzah l en  n , ,, h  n i c h t  e rre icht  v : rd ,  kann i n  
mc,Lz in i s ch  besondcr ,  b q;ru nd cten bnz,: l tä l l e n  ei n e  
\\ , 1 tc ,-c b egrenz t e  B d, ,rnJlu-n gsdaucr  ,:ncr k ,111 nt we rden . 
\ · , . ,·,1u sSct1u ng fü r ,1 l l' -\ n n ken nu n ,.:  1 s t  ,Li, \"nr l i q;cn 
:__ ·  :h r l . r k r.1n k u 1 1 �  11 ,1 '- h N u 111 tll <._T 2 .:_ ,  11 ! c:  nach i h re ,  

1 L' '- , J ll tl c r l: ll \ ,  r 1 1 r' t , 1 rl 1 ,n : .,.,_  U ll d \tru h- t u r  l i il l  hc\ ( ) ll d c r c  
t i s chc  Be ,1 rhe 1 tu n ·� e r fordert und  , , n e  h i n re i chende  

Jl ,· , ,c_;riose  ubcr d ., ,  t rrci chcn  de, l3 cbndl u ngs7 i c l s  
,: J  : .:ubt .  Die  A ne rh,:nnunc; .  d i e  er,t im ktztcn Behand ­
l u ·,: sah s chn i t t  c r r,< :, :1  ,l.uL c rfo rclcn unc  S tc l l u ng ­
:1 ,1 h :� · l c: i n c -;  \ cn r ,1uc', ... ,1r 1 t l i ,· hc 11 G u u(: l-: t '- r '- ;  
\-i1_· 1 f : 1__- t c 11 p \ ,' L ho lu,_:, 1 -..,, l 1 l u n d 1 ;__- r t c r  i ill ,._ 1 c1 1L1l , t 1 ..., l-hn  
h: , hnrh u ,1p 1 c  \ !' 11 /<. , i id e rn  'JO '> t u lllL 11. < .1 ru r•pc· 11 -
r ,r :rnd l u n g  6'.J Dupf, l s t undcn ,  d a rühc r  h i nau,  n .1 ch  
emcr erneuten e i n ,:chen ,l en  Begründung  ,1 e s  Thc rapcu­
t ,· n  und de r  n1 rhcri :,'n Anerkennung ,· n t sprcchend 
'\ um mer 2 . 1  we i te re 62 S tunden,  bei  Gru f•J'Cnbchand ·­
l 11 1 1 c'.  \\' C i l ,Tc' 10 ] ) , ,)7 17 <' 1 ' 1 u 1Jck11; 

1 , , , "dc' ll f• ' l c lw l c ,c;",li l urnl intn -.L ,  ,1 1u l , t i schn 
P" ,, lwthe rap i c  \ ,, n  Jugen d l i chen  1 2 2 S rnndcn ,  b e i  
GruJ'pen hchmdlung r,: Doppels rn n ,l en .  ,Lrü bcr  h i nau s  
rnch e i n e r  erneuten  ,'m ,�chcndcn Begru ndung  dn Th,· ­
r ,7f,U tcn und der , ,, rhe r igcn A iwrkcnnung  cntsp r e ­
' l'. ,· : 1J  � u 111 111 cr  2 . 1 " , 1 lc'JT /,() S tu 11 ,kn. 1 r ,· 1  ( ; ruppcn lw 
l1c1 r 1j l u 11�  ,,· l· i t lTC '- :  l > � i r1 p l· 'htu ndc 1 1 ,  

hc1 e i ne r  d ie  t ie!enF ' '  cho logisc h lu 11 ,l in1,- , , ,kr .r n aln i ­
s rhe  Psychotherap ie von  K indern u n d  J u gend l i c hen  
beg le i tcnd rn Ps\  ch,1 rherapic i h r e r  Bc,ugspersunen im 
erfo rder l ichen G mfan g. 

2 .-1 Die B eh,rnd lung  mul\ nrn einem Ar z t  mi t  der Berech t igu n g  
z u r  Führu ng  d e r  Zus .H?beze i L· h nung  P,\ chothcr ,1 p i c  od ,- r  
Psych oana l :  se du r chgeführt w er d e n .  Der Arzt  mit  de r  
B erci ch sb euichnun g  „ Psycho t h cr,1p i c "  k ,m n  nu r  t i e fcnp s \' ­
choloi:; isch fu nd i e r t e  PSYcho ther ,1p i c  ( l\u m mcrn 8f r:J b i s  862  
d e s  G�bii h rrn 1 crze ic h1{i s ses  de r  GOÄ) e rbr inge n .  Der  A t'Z t  
mi t  de r  Be re ichsbl'Zei.:hnu ng  „Ps, ·c l10,mah-sc'' ,,d er mi r  ,l e r  
, o r  <lem 1 .  Apr i l  1 98-t  \ ·cr l i chencn Z�satzbuc1 c lrn u 11 g  
, ,P snhotherap i c"  k.r n n  z us:iul ich .rna lni schc Ps ,  c:hothc r,1 -
�1 i e  (Numme rn  863 ,  86-t des  Gcbü hrrn, e r?c id1 11 1 s s L'S d er 
GOÄ) erbr ingen .  Diese Ärne können e inen  D ip lomps\' ­
c:ho logen mi t  abges c h lossen e r  Zu s .1 tnusb i l d un g  in t idc1 1 -
psycho log i sch-iu nd i e r t e r  und an,1 1 ,  t i s cher  P,,- c !rnther,1 p i e  
a n  einem ,rne rbnn tcn ps\' cho thcr apcu t i , c h cn  Au,h i ldu ngs -
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insrirur oder bu Kindern und .Jm;c'ndlichen ,:nsrellc ci:ces 
I )i1,lc,in1•s\ ,·IH1 I,,,�, 11 ,,i11, 11 Kin der- l1i1d 
chothcr Jpcu I cn JJJit ein er aligcsc h L ,sscnc11 
dung '11 psvclrn,111-ilnisch hcgründ,:cn Thn,:pincrLhrcn 
an eine•11 ,111crk.::rnren Aud,ildun\!sll7'1itur ,ur Bchan,iiung 
hi111u11,hcn, !111 l{.1hm,11 der '1 L111u1i,,lw11,; \\ir,I ,kr 
DiplompsHho!,1gc oder K1ndn- v1d Ju:;cn,llich,·n-Pw­
choth,·r,1pcut c:genn·rant\ccirtlich und sclhstcü1dig 
Chl'r�,lll:--2;S\\'l'i\--· k,11111 ,llh h �111 I )irl( \:11p',\ 1._·!11 ()(.L :· .:__'j)) 

Kinder- und Ju:;cndlichcn-1\, ch,,rhcr,1pcur ,,lrnc cl,,,c 
Zusatuusbildung zur B,,h,rndlung hinzugu,,-:;cn wcrd,·n, 
wenn hereirs cor dem I, Okrnbcr 198S 11achwci< ich
mi1Hl1._·\tcn'.-i 'il'l-h\ .l.1hrc \, ,,1 c1111._·111 \ r/t ;ur 1 )urcldulirun�
ridcnp,chologisch fundierter udcr .111.1h-t1'chcr Ps,, hu­
rheraric hinzu·�uogen und die Bcl1,111Jlun:� ,·or den· 1.
f.1m1.1r IY'JC ,nncn \\llr,k. Dn ,\r;t kc111n ,lie 1,r"l,.,1,,­
n:">cli1..T Sit1,ungc11 '--OWIC lltH\\Clldi�L·Tcst,·crLJ:r1.·11 n,1ch t.ll'll
'\iumrncrn 855 bl5 857 des Gcln1hrcnHr?c'1chnisscs ,lcr
GOÄ uurch einen entsprechen,, Diplom1,,,·­
ch"l,,�c"n <ldn h.1:idcr- urhl Juhcnd·,, !ic11-I',·, ,.:,,,d1c1.11•,·u­
tcn durchführen l,1>Sc'n.

� � \Vird dr, Bchai,-.ll1111g durd1 einen :n '\unrmcr �-l hu-.1,h 

3. 
3.1 

nctc11 l l1plump,:, ,.hulugc11 odu r-.111,L:r UJJ,I J li,11 
Ps,-ch,,therapeu:rn durd12cfohrt, der die Lcistungcn unrrnt­
telbar gegenüber dem P.Hientcn hcrcchncr, kcinnrn Jic 
/\uh'-cn,lungcn 1,1' 1\1 dc11 11.1chsrch, 11,lc-n S.ir;,11 .ils l,,.,li,1-
fdährg .tnerkwnt werden: 

An\l"l\ndung und Am" crtung i'rojckti­
,n Tcst,Td,1l ucn mir" liriltl1ch.r 1\ul 
zc1chnung, 1Jbgesamr 

Am,·cndung und l\us1, ertun_g suntbr 
di--,,t..Ttcr lntl·\\1gc11z- und !·'.11t\1. 1,.J;lunh" 
tcst, mit schriftlicher .\ufzeic·hnung, ins­
gc;;,z.mt 

:\11\\cndunc; unJ 1\us,,crtung ,,nentJ, 
Jcr Tcstunrcrsuchungcn1 in"�'-'SJ1nt 

Tictcnpsvchnlngisch tundicrtc Psvchn­
th,r.1pie o,ln ,111.1lvri,, he l\y, h"thn.1-
pie in Einzelbehandlung, Dauer minde­
stens 50 Minu ren 
Ti,·knps\ch,,l,,gisch lundicrte ['s\cho­
therapie oder an.1lytische Psychothera­
pie in Gruppenbehandlung mit einer 
Tci111chmcr1c1hl ,·011 hi,chstcns .1cht Per­
sonen, Uauc·r miiiJc,r,ns 100 \lrnutcn, 
je Teilnehmer 
Ein�chcndc 
tune; dc1· 
J u:s�ndliehen 

Verhaltenstherapie 

127,0C ll\1 

63,SC ]) \1 

2C.-+C D\1 

121,40 D\1 

60,7C D\1 

121.4C D\1. 

Aufwendungen für eine Verhaltenstherapie nach den analo­
gen Bewertungen A 870 und A 871 zum Gebührenverzeich­
nis der GOÄ sind nur dann beihi!fefähig, wenn 

bei entsprechender Indikation die Behandlung der Bes­
serung oder der Heilung einer sedischen Krankheit dient 
und 
beim Patienten n,1eh Erstel.len einer Verha!tensanal�·se 
und ggf. nach höchstens fünf probatorischen Sitzungen 
die Voraussetzungen für einen Behandlungserfolg gege­
ben sind und 
die Festsctzungsstelle vor Beginn der Behandlung die 
Behiltefähigkeit der Aufwendungen aufgrund der Stel­
lungnahme eines \·ertrauensärzrlichen Gutachters zur 
Notwendigkeit und zu Art und L'mfong der Behandlung 
anerkannt hat. 

Von dem Anerkennun2:s, erfahren ist abzmehen, wenn der 
Fcs1"l'l1u11g\'itl·llc 11-ll-l;- llcn pH1l1Jlllrisl-\h·11 Si1:,un�1-n die 
l·eststcllun� Jes Thcrap,uten vun;elcgt w1rJ. dall b,1 Ein­
zelbehandlun� die Behandlung bei ie mindestens 5Cminüti­
ger Dauer nichr mehr .:ls 10 Sit1un�cn sn\\'ll' hei Gruppcn­
hL'h,111t._!]u11g l-,l'I ]L' 111111l_ji__'Stc11:-. '. =:=.n11nü1i:--: '"-·r l ),1u1.:r r11l·lll
mehr .11s 20 Sitzungen erfordert. \!uf1 in hes<•nders begrün­
deten Ausnahmefällen die Behandlung über die festgestellte
:,,:.1\11 lliL·scr \;,t1ur1gc11 h<.ruus \L·riinL';cn \\Crdcn, q Llic
J·e,tset1.ung"tcllc liicn nn umcrzüglich zu untcrn,htcn.
Auh\ endunge11 für "·c1rere Sirzun,:en sind nur nach 1 orhe­
riger Anerkennung durch die f,,;rsetzun�s;rclle .wt�rund
der Stcllum.:11.d1111c ,·inc, nrtr.1u,11S:ir1rk hc11 Cur.ichrcrs
zur:\ otwc�di2kcit und 7 ll Art und Umfang der Behandlung
beihiltcfähig. • .. 

, 

i\uh,,·11,lunc:,11 lur Bclundlunc:,·11, die ;u, schu\s,\w11, 
beruflichen oder sozialen Anpassung oder l:-"rderun:,: z B. 
Erziehungs-. Ehe-und Lebensberatung) bestimmt sind. sind 
nich r hcihilfri:hig. 
Die .-\ulwcndungcn lür hiichstcm fünf Frob,itorische Sit­
zunc:en cinschliel\lich des Erstellens der \'crlnlrcnsan:,ksc 
sind° hcihiltcfahig. 
lnd1k.1tinncn zur Anwendung der V erha!rcnsthcr<1p1c sind 
nur· 

(1. !', )�('Jl, 

segetati\'-funkrionellc Störun�cn mir gesicherter f'"·chi­
s,chn Äti, 
seelische lkhindcrunc; als schw,·rer clu,1n1schcr 
KrankheitS\ erbufe. ,�,fern sie noch einen Ansatzpunkt 
hir die Anwendung ,nn Verh,dtensthn.1pic hiercr, 
,celischc B,·h1ndcrung aulgru11J cxt['(:1n,-r Situc:r1,111Cn, 
die eine schwere Beeinträchtigung der Persönlichkeit rnr 
F,,lge hatten (z.B. schicks,1lh.1fre ps, chische Trau­
ll'il.'n). 

3.3 Die ,.\ufwendungen für eine Behandlung ,ind nur in dem 
UmLrng heihiltcfahig, .1is deren D.wer je Kr.1nkhcirst.1ll in 
I· i111clheh.1nJlu11g 

-t'.: Sitzungen, 

h,:i Beh.s:1cllung \l•I', Kimkrn und Juc;,·11,llicl1,·11 ein 
schließlich einer notwendigen hegleirenden Behrndlung 
ihrer Bezugspersonen 50 Sitzungen 

nllhr Lihn.s, hr,·irrn. 

Bei Gruppenhehandlung mit erner Teilnehmerzahl vpn 
h,ich,ren, .1ch1 Pcrso1wn und c:ncr D.1un \ on rnin,kstcns 
IC: ,\!inu1,·11 ,i11J dr,· ,\uhrnJungcn !ur 4C Sitlungcn 
heihilfefähig. Zeigt sich bei der Therapie, daß das Bdund­
lungsziel innerhalb der Stundenzahlen nicht erreicht wird, 
kann in medizinisch besonderes begründeten Fällen eine 
weitere Behandlungsdauer von höchstens 2:) weiteren Sit­
zungen anerkannt werden. Vor ,rnssetzung für die Anerken­
nung ist das Vorliegen einer Erkrankung nach Nummer 3.2, 
die nach ihrer besonderen Symptomatik und Struktur eine 
besondere Bearbeitung erfordert und eine hinreichend gesi­
cherte Prognose über das Erreichen des Behandlungsziels 
erlaubt. Die Anerkennung erfordert eine Stellungnahme 
eines venrauensärzrlichen Gutachters. 

3.4 Die Behandlung muß von einem Arzt mit der Berechtigung 
zur Führung der Zusatzbezeichnung Pffchotherapie oder 
Ps�·choanakse durchgeführt werden, wenn dieser den 
Nachweis erbringt, daß er während seiner Weiterbildung 
schwerpunktmäßig Kenntnisse und Erfahrungen in Verhal­
tenstherapie erworben lut Diese Arzte können einen 
Diplompsvchologen zur Behandlung hinzuziehen, der eine 
mindestens dreijährige abgeschlossene Zusatz.wshildung in 
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3.5 

Verhaltenstherapie an einem anerbnnten Ausbildungsinsti­
tut hat oder nach den Psychother,1pie-Richdinic11 der gesetz­
lichen Krankenkassen für Verhaltenstherapie zur Delegation 
zugelassen ist. Im Rahmen der Hinzuziehung wird der 
Diplomps,·chologe eigern-er,intwortiich und sclbst:indig 
tätig. Der Arzt kann die probatorischen Sitzungen sowie 
notwendige Tesn·erfahren n,1ch den :\'ummern 855 bis 857 
des GebührenYerzeichnisses der GOA durch einen entspre­
chend ausgebildeten Diplomps;·chologen durchiühren Lis­
sen. 

\Vird die Behandlung durch einen in :'\Tummer 3.4 bezeich­
neten Diplomps:,-chologen durchgeführt, der die Leistungen 
unmittelbar gegenüber den P,1tienten berechnet. können die 
Aufwendunge� bis zu den nachstehenden Sätzen als beihil­
fefahig ,111erk,111nt werden: 

a) Einzelbehandlung bei einer Dauer rnn
mindestens SC �linuten

b) Gruppenbeh.rndlung mit einer Teilneh­
merzahl nrn höchstens acht PersC1nen.
D,rner mindestens 108 \linuten, je Teil­
nehmer

c) Test\'erfahrrn und Testuntersuchungen

Anwendung und Auswertung pro­
jektiver T estwrfahren mit schriftli­
cher Auizeichnung, insgesamt 

Anwendung und Auswertung st.111-
d.irdisierter Intelligenz- und Ent­
wicklungstests mit schriftlicher Auf­
uichnung, insgesamt

Anwendung und Auswertung orien­
tierender T cstuntersuchungen. insge­
samt 

121.40 D�1 

6C.7J m.1 

127,0J D�l 

63,50 DM 

20,40 D�l. 

4. Psychosomatische Grundversorgung
Die ps�·chosornatischc Grundwrsorgung umfallt \'crb,1le
Interventionen im Rahmen der Nummer 849 des Gebühren­
n:ueichnisses der GOA und die Anwendung übender und
suggestiver Verfahren nach den Nummern 845 bis 847 des
Gebühremerzeichnisses der GOA (autogenes Training,
Jacobsonsche Relaxationstherapie, Hvprwsc).

4.1 Aufwendungen für M.1Gnahmen der ps�chosomatischcn 
Grumh-crsorgung sind nur dann bcihilfefähig, wrnn bei 
einer entsprechenden Indikation die Behandlung der Besse­
rung oder der Heilung einer Krankheit dient und deren 
Dauer je Krankheitsfall die folgenden Stundenzahlen nicht 
überschreitet: 

bei verbaler Intervention als einzige Leistung 10 Sitzun­
�en: 
bei autogenem TL,ining und be; der Jacobsonsch-:n 

ds Fin1,·I- ,,d,·1 Cruppcnhch.rn,I 

1,ci fhpn(),l' .11, !.1111clb,·h,rndlu11g 12 Siuung,·n. 
Die Aufoendungen tür eine ,·erbalc hren ention sind nur 
,1ls einzige Leistu,ng ic Sitzung im Rahmen der Nummer 84'> 
des Gebühremuzc1chnisses der GO.c\ beihilfefahig. 
\utwcndungcn für Bch.rndlungcn, c11c ;ur schulischen, 
h\_-ruflid1L'll odL"r \11 /1_1!\._·n J\np,l\:-illnh 1_\l.k:· [-�irdcrun:..:; (:;. lt 
1 r11chu11g,-, Fhc- u11,I l.chcn,h,·r.Hu11g k'1irnrnr si11d. ,in,1 
111cht beil;ilfct.ihig. 

-l . .2 .'\.ulwendungen iür eine ,erbale Intenent1c,n sind ferner nur 
drnn beihili�fähig, wenn die Behandlung , on einem Arzt 
mir der Bcrechtig'ung zur Führung dn G�b1etsbezeichnun­
c;u1 1\llgcmcinmc·,li1111 !,rnch pr.1kti.sch,-r \r;r), 1\ugrnhc·il­
ku1de, !-'r·.1u,·nh,·1iku11,k und Cchurr,l11lic, l l.1ut- und 

4.3 

4.4 

5. 

Geschlechtskrankheiten, Innere Medizin, Kinderheilkunde, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, >Jeurologie, P:idaudiologie, 
Phuni.mie, Psychi,1tric oder Urologie durchgeführt wird. 
Aufwendungen für übende und suggcsti,·e Verfahren (auto­
genes Training, J acobsonsche Rclaxationstherapie, H ,p­
nC1se) sind nur dann beihilfcfähig, wenn die Behandlung ,on 
einem Arzt durchgeführt wird. Diese Ärzte können einen 
Dip\omps�·chologen, der über die in Nummer 2.4 Satz 4 
oder 6 oder Nummer 3 .4 Satz. 2 festgestellte Qualifikation 
und über entsprechende Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Anwendung übender und suggestiver Verfahren verfügt, zur 
Behandlung hinzuziehen. 
Wird die Behandlung mit übenden und suggestiven Verfah­
ren durch einen Diplompsvchologen durchgeführt, der die 
Leistungen unmittelbar gegenüber dem Patienten berechnet, 
können die Aufwendungen bis zu den nachstehenden Sätzen 
,11s beihilfefähig anerkannt werden: 

Autogenes Training, Jacobsonschc Rcla­
xationstherapie, Hynosc. in Einzelbe-
handlung, D,rner mindestens 20 Minu­
ten 
Autogenes Training.Jacobsonsche Rda­
xationstherapie, in Gruppenbehandlung, 
Dauer mindestens 20 Minuten, je Teil­
nehmer 

26,40 DM 

7,90 D�l 
Linc verbale Inten ention kann nicht mit übenden und 
suggestiven Verfahren in derselben Sitzung durchgeführt 
werden. Autogenes Training, Jacobsonsche Relaxationsthe­
rapie und Hypnose können während eines Krankheitsfalles 
nicht nebeneinander durchgeführt werden. 
Aufwendungen für die nachstehenden Behandlungsverfah­
ren sind nicht beihilfefahig: 
Familientherapie, funktionelle Entspannung nach M. fuchs, 
Gesprächspsychc1therapie (z.B. nach Rogers), Gestaltthera-
pie, körperbezogcnc Therapie, konzentrativc Bewegungs­
therapie, Logotherapie, Musiktherapie, Heileurhythmie, 
Psychodrama, respiratorisches Biofeedback, Transaktions­
analvse. 
Kat.1rhnnes Bilderleben kann nur im R,1hmen eines überge­
ordneten tiefenpsychologischen Therapiekonzepts Anwen­
dung finden. 
Rational Emotive Therapie kann nur im Rahmen eines 
umfassenden verhaltensthcrapeutischen Behandlungskon­
zepts Anwendung finden. 

6. Gleichzeitige Behandlungen nach Nummern 2, .3 oder 4
schliei\en sich aus.

Anlage 2 
(zu§ 6 Abs. l :\r 4 BhV) 

Beihilfefohigkeit der J\ufo endungen für Hilfsmittel, 
Cerätc /ur Selbsthelundlung und Selbstkontrolle 

sowie für Kiirperers,1tzstlicke 

1. Die rwtwcndigen und ,rngcn1c'ssenen Aufwcn,lungen für
die Amch.,itung der Hiltsrnirr,·· und Geräte 1ur Selbstbe­
hand.unc:, und Selbstkontrolle sind - ggf. im Rahmen der
Höchsrl;t'tr:ige- beihiltei.ihi;, wenn si: vom ,\r?t schrift­
lich ,cr,,r,l11:·r un,I 11.1ch,rch,·;1,I .wtgdühn ,111,I
A bd u k t1r111, b�cru n��kcil
Abs,rnggcr,1111. B. bei Kchlk,,pkrkrankung,
Adaptionen für diverse Gcl,Lrnchsgcgcnsr:indc z.B. bei
Schwersthehindertcn zur l:.rlc1chterung der K,irpcrpfkgc
und ,ur :\ ,1hrungsaufn,1hnc. U niversalhalrcr,
Alarn12,r.1t für 1.pilc-prik,r
1\n,ll('lnis,hc Brillc11/.1ssu11�
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Anti-V.1rus-Schuh 
A nm-pr.�eter-V cr-orgungs.1 ni \..cl 
Anzieh- Auszichhilfrn 
;\qu.lllLH 
Arrnm.rn,chcttc 
Armtrageguni-tuch 
Arthrodoensit1 h.1 ,,c·n 
Arthrnde\l·mi t1 k, ,11 L r / '\i 1clscn) 
Arthrndesc·n,tu h 1 
Atomiseur (zur \ledikamentethi\uhprühung) 
;\ u fric htcschl.1utc 
Auftnebshilfc (bei SchwentbehindertcnJ 
A ugcnk1de" .rnne/-duschc -spülgbs/-fbsche/-pinsc 1/ 
-p1pettc· -stähchen
Augenschielklappe, Juch .11, Folie
Badestrumpf
Badcwannensiu nur bei Schwerstbehinderung, Tot.ilen­
doprothesc, H(:ltgclcn\..-Luxations-Gefahr, Polvarthrit1,
fü1dewannem·erku r7 n
Ballsprit1.c
Bchindertrn-l Jt c 1·-1,l
Bcttnä"cr-W cckger,it
Bcugch.rnd.1ge
ßil lroth-B.nist-Lätzchen
Blasenfi, tclbandagc
Blindentührhund (einschl. Geschirr, Hundeleine, Hals­
band, \ Lulkorb)
Blindenleitgerät L !traschallbrillc, Ulrraschall-Lcitger.it . 
Blindcnschriftlöcgcr,it (Optarnn), soweit sich die lntur-
111,uionsbedürfn1"c nicht über Hörfunk und Blinden­
drucbchriit ausreichend befriedigen lassen 
Blindenschrifrn1a" h im· 
Blindenstock 1 1 ansstocki u.ststock 
Blutlanzette 
Blutzuckcr111ellge1<it 
Br,1celct 
Bruchb.rnd 
Closctt-\1atratzc (irn häuslichen Bereich bei d.werndcr 
ßettbgcrigkc1t u11,l hc,1chcndcr lnkontinen11 
Cornmurnc.lt\lr 11,·1d11,1rthrischen Sprach1t(irungrn' 
Dckubitus-Schu[lmittel (z.B. Auf-/Unterlagen für J,;s 
Bett, Spczialrn.1tr.�1en, Keile, Kissen, Auf-/Unterlagen fur 
den Rollstuhl, Schutzerfür Ellenbogen, Unterschenkel unJ 
Füße) 
[)clu Gchrad 
DrehsLheibe, Umsctzhilfc11 
Druck bc.1tmu ngsger:it 
Dmchsiu/-srnhl 
Einla:,;en iorth0[7,idische) 
Fi11rnal-Schuuhose bei Qucrsch111ttc.:c·l.ihrnten 
l luc·n1 fV!anschcttc
1 p1c()11d1 litisbandage i-sp.rnge 1111L l\l«ttcn
r.rgomerer nach Herzinfarkt bei '.', c,twend igkeit einer
ex.:kten Leistungskontrol lc, icduc h 111 c ht L1hr;adergomc­
tu·
Ern:ihrungssonde
J'q7,1-Ger:it 1funktionelle elektronische Peronaeus-Pro­
thcsc:) 
I'crsenschutz (Kissen, Pobtcr, Schale, Schoner) 
Fingerling 
l·rngerschiene
hx.1tionshilfen
\li111) hrnator

( d1g1f1sgalos<.:hc

Nr.13 

Gehhilicn und -übungsgcr:ite 
Gcr:it zur Bclundlung mit elektn11:1agnctischen Wechsd­
leldcrn bei atrophcr Pscudoarthrusc, Endnprothesenlocke­
rung, idiPp,1thischcr 1 !ültnekrosc und \'crzögerter Kno­
chenbruchheilun>c; (in Verbindu11c: mit einer sacl1>c;erechrcn 
chirurgischen Th

0

crapic) , 
Ger:it zur Bchandlunc: von muskul:ircn l 11.1kti, ititsatro­
phicn 
Gc1<it ;,ur I lc-ktrmti:11ul.uiumbd1andlun� ,!,1 1d1of7,1th1 
sehen Sk<1!10,c (Scol1tr, ,n-Ger:it, Skolitro,,·�,'1.lt 1 
Gcr,it ;,ur transkut.111c11 Ner\'cnstimul.nion l'-.iS-Gcr:itJ 
Ccsichtsteiler,.1tzstückc ff ktoprnt hc·sc, r pi thesc, Vorlcgc­
l'rothesc) 
Gipsbett, Liegcsch.1lc 
Gl.1sst:ibchcn 
Gummihose bei Bl.isen- oder/und D.irmrnkontinenz 
Gurnmistrün1pfc 
H.1lskr.i watte, Hals-, ls.,ipf-, Kinnstütze
Handgeknkricmcn
Hebekissen
Hcimdi.1 I, ,cgcr.H
Helfe11ci,· l l.rnd, Sc·l1cr,·,1z.rngc
Herz-A trnungs-Übcrw .1chu ngsgcr:it (-monitor)
11 cr;schrittmachcr einschl. Kontr,,ll�er:it und Zubehör
Hiirger:ite (HdO, Taschenger:nc·, l lorbrillen, C.R.O.S.­
Ger:ite, Infrarot-Kinnbügel-Hi.irs:r, drahtll7Se Hörhilfe,
Ütoplastik; jedoch nicht: Im-Ohr-Gcrit)
Hüftbandage(,. B. H,1hmann-B.rndage)
lmpuls,ibr.1tor
lnfusionsbestcc\.. l)l\\. -gcr:it und Zubeh,�r
Inhalarionsgerät (auch Sauerstoff) und Zubeh,ir, jedoch
nicht Luftbdcuchter, -tilrer, -wäscher
lnncnsLliuh, onlrnp.,,l,,chcr
lnsulinapplikatiomhilfen und Zubehör ( Insulindosierge­
rät, -pumpe, -injektor)
l pl>1-Rcd ressions-Korrektur-Schuhchen
K.rnülcn und Zubehör
ls.athedcr und Zubehör, auch Ballunkatheter
KlumpfuEschiene
K\umpl1.111dsch1cn,
Klv,o 

Knermarcrial für Ühungszweckc bei ccrcbr.d-paretischen 
Kindern 
Knickappc/-bandagc. ls.rcuzgelenkbandac;c 
Kniq7olster/Knicrutschcr bei U n tcrschenkelarnputation 
Knöchel- und Gelenkstütun 
Kiirpcrersatzstücke einschliefüich Zubehör 
Korn pressiomsrrümpfe/-strum pthusc, cinf ach 
Koordin.n,1r n,1ch 'ichielbeh.mdlung 
Kc,pfring mit Sub, Kopfschreiber 
K '°'f'hd1üt?er 
!x r ,;],!, er iür Spastiker 
ls. r ,11n 1,taderbinde 
Krmkenfahrstuhl mit Zuhehiir 
hr.,nkenstock 
Kreuzstützb.111d,16c 
Krücke 
Latcxtrichter bei QucrschnittLihmung 
Leibbinde, jcJoch nicht: Nieren-, Flanell- und \\':irrneleib­
bit1den 
Le,ehilfcn \lcsestär,dcr, Bbttwendestab, Blattwendcgcrät, 
Blmkseger:it, Auibgege,tell) 
J i ttcr ( Krankcnlifter, 1\1 u I tilifr, B.,d-Helfer, Krankenheber, 
B:"l ,,·: annrnliftcr 1 
1 1,1,,lsonde 
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.\ langoldsche Sc h 11urba11dagc 
\ \.if1,chuhc., ,nh, •1•,1,lischc. die 111, la 
l,.1r \1t1d, \()\\l':l 1.._'.1 1.._· :\uh,clldun'(1._·11 
\\1lchpulllpc. 111.rnu,, 1 h,u1,·h,·17 
\[undsperrer 
\1 u ndstabi -gr,if, ub 
"•drbcnschütur 
l ),thc,c',
U. ,l., Jlll·h l l,ilt,�.'iJll',llil"ltl'Tl LI ..... \\ 

l ln\i ,,171 ,,,,_ '\
Unhop:idische h, richwngen an K,,ntektionsschuh, n
P.1, likban,bgc
Penisklemme
l'crnnacussch1l'11l'. l lc1dclhcrgcr \\.ink,·I
[1tlq_..i;L·hctr 1n ]-,lh11H_lcrtL·n�crcclnl·r \u...,rLi'>tun�
l'c,l.1rtJlll'lCl
Quc11gclschiene
Rdlckt,1meter
P.ekt,1phor
R,,llhrctt
Rutsc·l,1,,·tt
'ich.n1ms1,,tt 'l h,-r.:p1c Schuh. ,,,\\ ,·,r ,lie /\ulwendun�.c'll
[ :o D1'1 uberq('l�cn
Sc hedc-R.1d
Sch1<iglicgcbrett
Schuuhrille fur Blinde
',chu11hclrn tur l:Cl1111dnt,·
\ch,,TI 1,r r,1rn,:r•['.'.l.ll
Scgofix-Bandar;ens, stem
Sitzkissen für Obcrschenkelamputierte
Sitzschale, wenn Sitzkorsett nicht rnsreicht
Skl ,1 ioscu m k r1i 1•, n, u ng,h.111,Ligc
'ip.1siiknhilk11, (_,, lll1L1,1ik-/Lhunc:,c:,r.1tc)
:'iphrnk lcT-Stirn ul.11,,r
SpL1ch,-crstärker 11.1-:h Kehlkopfrcsektion
SpreizfuilbanJ.1,-:c
Spreizhose/-scha c -wagenauhatz
')pri11,·n
'>ll'hühung,gn,lt
StumaYCrsorgun„:,c1nikd, Sph11 rktn-Pla,uk
Strickleiter
Swbbies
Stumpfschuhhülle
'>tu mpl stru 1111,t
SuspL't1.)oriun1
Svmphvscn-G urtcl
(Talocrur) Sprunggelenkmanschette nach Dr. Grisar
Teleskoprampe
Toilettenhilfon bei Schwerbehinderten
T r acheostomaversorgungsanikel. .rnch Wasserschutzgerät
(Larchel)
T r agegurrsitz
Gbungssdiiene
Urinale
L roswmie-Beutel
Vibrationstrainer bei Taubheit
Wechseldruckgerät
Zyklomat-Hormon-Pumpe und Set.

2. Aufwendungen für Hilfsmittel und Geräte zur Selbstbe­
handlung und Selbstkontrolle sind nur beihilfefähig, wenn
die ersparten Behandlungskosten höher als die Anschaf­
fungskosten sind oder die Anschaffung aus besonderen
Gründen dringend geboten ist.

3. 

4. 

.\l1eten für Hilfsmitte: und Geräte zur Selbstbehandlung 
un,l 'sl·lhstkontrnlk ,i11,l hcihilfrf:ihig. ww,it sie nicht 
IH ,h cf c1I, die cnt sp1 CL h, 11clc11 :'\ 11\l h.d tu 17,;s k, <\[Cll \ l n,l und 
,1ch ,b,!urch eine cr(1h11gt. 

A.uiwendungen für den Ersatz eines unbrrnchbar gewor­
denen Hilfsmittels oder Ger:ües sind in der bisherigen
Au,fuhrung auch ohne .uztliche Verordnw1,: beihilfefähig,
wenn die Ersatzhcs-:h.llfun,:: innerhalb ,·,rn sechs Monaten
,,·rt ,1,·m K.1ul crlulgt.

5. :\ u hs c 17,Junge11 lür R,·1°c1r.ll ll!Tll ,lcr 1 !tl h lll ltlc'! u ml C,cr:itc
sind stets ohne ärztliche \'erordnung bcil,ilfc:fähig.

6. Aufwendungen für Bcmcb und Unterluiwng der Hilfs­
mittel und Geräte srnd beihilfefähig, soweit sie innerhalb
erncs Kalenderjahres uhcr 200 DM h1n.rnsgchen. Nicht
bc·il11lkt:ilug srn,1 .'\ut\•,,·1idu11g,·11 lür H.llt,-r1,·11 liir l liirge­
r.11, \()17 i'cT\llllCl1, ,l1,· ,Lh .1ch11.chn1c Lcl,,11,;.d1r ,·ulkmlct
lubcn. und iur l'tlq;c- un,I Rcinigungsrrnttd t(ir Komakt­
linsen.

7. - mehr besetzt -
8. Aufwendungen für arztlich vc-rordnete Pcrü-:ken sind his

1u111 l\c'u·.1,.; \'Oll I c:: 1) \1 lieihillct:ih1c:, \\ ,·17J1 ein k1·,rnk
lutr,r ,·rn,rclkndcr l l.1.1r,lllsi.ill (1. B. Al,,1°,c1,1 ,lJT.lt.l) crnc
crhcbld1c Verunstaltung c'z. B. infolge SchadclvcrlctzungJ,
cider ein tut.1ler oder weitgehender HaaL1mL1ll bei männ­
lichen Personen vor \olle;dung des 25. Lebensjahres oder
bei weiblichen Personen vorliegt. Die Aufwendungen für
eine 7:wc·irpcrü,·kc, ,in,l nur hcihilfcUh1g, wc-nn eine
l\·ni, \..c ,or.1u;.\lc·hil1, h l.rnt;n .ils c1J1 l1hr gl'lr.1ge11 werden
rnul;. Die A ulwc11dungc·11 !tir die LT!lcure B,·sclutlu11g einer
Perucke sind nur beihilteCihig, wenn seit der vorangegan­
genen Beschaffung m111destens vier Jahre ,ergangen sind,
oder wenn sich bei Kindern vor Ablaut d1öe' Zeitraumes
die Kupfforrn geändert hat.

9. i'.u ,l,·n l lilf,mittcln ,rrn ni,·ln C,·grnsr:rnde. dne11
:\n,,h.1l/ung,ku,tc,1 ,L-11 .·\ulwcn,lungen ,lcr .1llgemcinc•J1
Lcl,l·mlHltung zu1u1c,hncn sind, msbc•,cn,,lcrc:
:\d1rncd-Stabil-Schuhe und vcrgleichb.1rö Schuhwerk
Adiu-Scti-S,llw
Ani'cirawäsche
:\qu,1-Thcrapic l l1,,c
\1bc·l[cpLn1c ;um P.,,11,;uhl

A utoi ahrerrückenstütz e
Auwkindersitz
_>\ utukofferraurnlifte
\ut,,l1frn
ll.1,L,rn1ug tür Bru,q,1, ,tlw,c1111.igcril7n, n
B.1,l t \\' ,l!l!le!l glci [SC\, LI t /
Badewannenkopf stutze
Badewannennutte 
Bandagen (s,1wcit nicht unter Nummer 1 aufgeführt)
Basa!thcrmumeter
Basisrampe
Bauchgurt
Behindertenstuhl „eibe"
Bcrkemannsandalcn
Bestrahlungsgerät für ambubnte Strahlentherapie
Bestrahlungsmaske für ambulante Strahlenther .ipie
Bettl-brett.1 -fül I ung/-lagerungskissen/-pLmc/-rost/
-�tiitzc
Bett-Tisch
Bidet
Bill-Wanne
Blinden-Schreibsvstem
Blinden-Uhr
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Blu td ruc kmef\geri t 
Bruc kcn r ,sch 
Corolle-Schuh 
Dusche 
Finkaul\11ctz 
Einmal-Handschuhe 
Eisbeutel und -kompressen 
Flc-kms,hc Schn·ihm,1scl11m· 
Elektnsche lalrnburste 
Elektrofahrzeuge :7.. B. LARK, Graf Carelloi 
Fkktru -1.uftfiltu 
Elekt,urnc-Mmcie-Controll (l�MC 1000) 
Elektronisches � otizbuch 
Fss- un,l Trinkhilfrn 
ExpanJer 
Fieberthermometer 
Fußgrn1 nastik-Rc,llc, Fut<w1ppc (\\'[ P-V c1wntr.1incr) 
Gantcr-:\ktiv-Schuhe 
(Mini)Garage fur Krankenfahrzeuge 
l Lrndschuhc (sc•w,'it niclH unter l\.u,nrncr 1 ,1ufgdi.ihrti
l landtra1ncr
Hänge liege
I Lrntcl (fnkrfunr,,I)
Hau sn otru tsystcm
Hautschut7mittt,
Hcimtr.1incr
l lei1dcckc/ h,,,n
Hilfsger:itc für die Hausarbeit
Hnl1.sand,1lcn
H()hcnwnne
Hörkis.s .:n
HörkL1_c.:c'I1 Akusta-CnletL1
l11tr „"-JUVA.l ON"
lnum,1 Gerät (alpha, beta, gamma)
Ion np mnt, Perm c,x-Sauersroff en eu c;er
1 pus-\', ,rtul,cn1 Li, r un;.;ssc· li u h
Kar.1pultsitz
Katzenteil
Klingelleuchte
Knickful,strumpt
Knoche '.'Jatur-Bruch-Slip
Kol< in llh_'tcr
Korn mu nikationss,·stem
Krafti,1hrzcug einschließlich behindertengerechter Umrü­
.... run� 
Kr.rnkcnbett (Aumahmc: l'flcgebett und Ant:dekubitus­
bett) 
Krankenunterlagen 
Kreislaufger;it „Schiele" 
Lagerungs kissen/-srutze, außer Abduk tionslagerungskeil 
Lrnguagc-Mastcr 
Linguaduc--Schrcibmaschine 
Lu fr polstersc h uhe 
L ufrrcinigu ngsgcräte 
Magnetfolie 
Monophonator 
\lunddusche 
N ,1ckenhcizkisscn 
N,1gdspange Link 
Öld 1spcrsionsapparat 
Orrhopäd1schc Bade- und Turnschuhe 
Prothesenschuh 
Pu I sfrequenzmesscr 

Rollstuhlzugc;c'r,it, ,rnch h.rndbctriebcn 
R"tl1cl1tLllnp, 
Ri.ickc-ntrainer 
Salbl-11pinscl 
S,1u(_· r, t l )H�er.i l (_' 
Sch!.ltt herap1c,.:cr:11 
Schrl-i btcldon 
Siel, nhcit.\Sch u l ,, , ,n lu 'f',1,I i s, li 
Spez1,1ls1tze 
Spirometer 
Spr,1 n I hruchl ,.1 ,d 
Spn,sscnw,u1cl 
Stcnii,.uor 
Stin1111ühuHgs" '1cm lllr Kd1lkof•ll,1sc 
Stockruller 
Srocksr:inder 
Stüt1srrü111pf,, 
Stuk11bctt 
SU'\TRONJC-Svstem AS 43) 
Takt,·llgcr:it 
T 
T.rndcm für Bl-hindertc
Teld, ,nserst:irklT
Telclunh,iltc1
Therapeutische Wärmesegmente
Therapeutisches Bewc;:ungsgcr�t
Ti11111rus-\hsk,-r
Transit-Rollstuhl
T rcppenlift, \ l c,nolift_ Plattforml iit
Tü11 kcrs-Bu rl,·r
Übu n gsmatte
Umwcltknntn,llgn:it
Uri11-Prulgn,:r Ururnat
Venenkissen
\Xl::u�c·

Wasserfeste Gchhilfe 
\VR-Sit7 
\Vnbl1I-l\:,1k f 1(1\v-i\]u,,r 
Zahnpflq.;eminel 
Zchc:1 korrekru rs,udalc 
Z\vc:irad li.ir Behinderte. 

1 :. Über die Beihtltcfähigkeit der :\uhvendungc-n für Hilfs­
mittel und Gn,Hc zur \clhstlwhandlung l][ld Sc]hqk,1n-
1rollc, die \\·c,lc-r in den ".urn1ncrn I und l/ s1ulgdülm 11och 
den aufgeführten Gegrnständen \·crgleichb.ir sind, ent­
scheidet die oberste Dienstbehörde im Eim·ernehmen mit 
dem Bundesminister des Innern. Der Bundesminister des 
Innern kann das Eimnnehmen bei einzelnen Hilfsmitteln 
oder bei Gruppen \'On Hilfsmitteln allgemein erteilen, 
Soweit da, Eimernehmen allgemein erteilt ist, kann die 
oberste Dienstbehörde ihre Zuständigkeit auf eine .rndere 
Behörde übertragen. 

11. Aufwendungen für \'Om Augenarzt sd1riftlich ,·erordncte
Sehhilfen sind wie folgt beihiltefahig:

11. 1 Brillen

Als angemessen sind anzusehen

für das Brillcngestdl höchstens 40 DJ\l; die Beihilfe d,1rt 
jedoch höchstens 20 Dl\1 betragen, 

für Gläser mit Gläserstärken bis ± 6 Dioptrien (dpt): 
Einst:irkcngLiser: für das sph. GLi, 45 Dill 

für das cyl. Glas 60 Dl\1 



Nr.13 GVOBI. 1992 Seite 241 

\lehrstärken,J1scr: tu,· d,1s sph. GLls 
iLir d.1s c,I. Gl.is 

Dr c1stuknglaser oder 
\lu!tifok,1lgl.:scr: zuzüglich 1e Gl.1s 

120 D\1 
160 D\1 

-tD D\l. 

Die in S.1t1 1 gc1unntcn Rc-rr:igc hoi,·l1e11 sic·h ,rnf \\·,-,1;,._ 
nicht emspiq;clte Cl.1,n. D.1rühn h1n.1us,;chc11dc Kosten 
für Gl.1scr können ausn.1hms,wise .1ls beihilief:ihig J.ner­
kannt werden, \\Ct1n die \1ehrkc1sten nad,"·eis\ich .1us 
111nli1111is,·hcn (,runden n,,t\\e11d1:� ,in,!. ln ,l1csc11 l':1lk,1 
ist eine spezitiz1erre Rechnung des Uptikers 1.mit An,;.1t1et1 
über Gbsgröik Glasqu.il,icn, Sonderbe.1rbeitung und ehe 
jcweil1g,·n K()st,·11 hinsirlnlieh der Gl.1squ.1lit:it im \'n­
glcich ;u den K,i,tcn bct ,rnttkn:r :\rt und Cure) n1rzuk·­
gen. Für die \!ehrkosten bei Kunststoff-, Leicht- und 
LichrschutzgLisern gilt JusschlicElich Nummer 11.2. Aui­
wcndun'-'.cn t'ür l)reistulcn- ,,,lc-r i\lultilok.,lc.;1:•,,crsind nur 
beihiltcLihig, ,, cnn aufgrund einer :\kkon.wcLniomlirei­
tcnmessung n.1chgewics�n wird, d.,,1; bei einem Akkonw­
d.ui,msrcst , ,,n hiichstrn, i ,S dpt ,·i 11c Schsch:irfenlüc ke 
,llt ftritt. 

11.2 Brillen mit bes,,nderen Cl.isern 
Die· f\kl1r,rnfw,·1•,,Ju11gcn for ,rngrn.n1tlich ,·crc,r,lnuc Krtl­
len llltt Kunst,t,,!t-, Lcic·ln- und L1ch1schuugliscrn s111d 
hei \" ,,rliegen folgender I11dik.1tionrn hcihiltct:ihig: 

,1) Kumtstoffgl:1scr und I c·iehtgl.isn 
da! bei Cbserstärkcn c1b + 6,0/-1::,'.) dpt, bei Kindern bis 

zum 14. Lebensjahr ab± 5,:) dpt, 
bh I hci i\nisometropien ab 3,0 dpt, 
ccl u1ublüng1g ,on dc·r c,;L1scrstc1rkc 

bei Kindern im Vorschulalter, 
bei Patienten mir chronischem Druckekzem der 
N,1sc, mit h·hlhil,lungcn ,,cler 1\lit(bildungcn des 
Gesichts, insbesondere im Nasen- und Ohren­
bereich, wenn trotz optimaler Anp,1ssung unter 
Ver\\c'ndung gc"iihnlichcr Gläser ein befriedi­
gender )lt/_ der Brille nicJn gew,ihrleistet i'1, 
bei Spastikern, Epileptikern und Einäugigen. 

b) I.ichtschut?gl:iscr (grnimc Gl:is,·r!
d,1) bei umschriebenen Trdnsparer11vcrlmtrn (Trübun-

1:Sen) im Bereich der brechenden Medien, die zu 
Lichtstreuungen führen (z.B. Hornhautnarben, 
I ,nsentruhungen. c;Li,k,irpcrtriihung,·n), 

bb1 bei krankhaiten, andauernden Pupillenerweiterun­
c;en sowie den Blendschutz herabsetzenden Sub­
:unz,nlustrn der Iris (z.B. Iriskoloh"m, i\niridi,·, 
1r,1umdttsche l\h-dn,1sis, lridodialyse 1, 

cc) bei chronisch-rezidivierenden ReizzusEänden der 
\orderen und mittleren Augenabschnitte, die medi­
k,1111enws nicht behebbar .stnd (1. B. Kn.lt<h.:i\ll­
iunctivitis, Iritis, C: clitis), 

dd) bei entstellenden Veränderungen im Bereich der 
Lider und ihrer Umgebung (z.B. Lidkolobom, 
Lagophthalmus, Narbenzug) und Behinderung der 
Tränenabfuhr,

ee) bei Ciliarneuralgie, 
ff) bei blendungsbedingenden entzündlichen oder 

degeneratiYen Erkankungen der Netzhaut/ Ader­
haut oder der Sehnerven, 

gg) bei totaler Farbenblindheit, 
hh) bei Albinismus, 
ii) bei unerträglichen Blendungserscheinungen bei

praktischer Blindheit,
jj) bei intrakraniellrn Erkrankungen, bei denen nach 

ärztlicher Erfahrung eine pathologische Blendungs­
empiindlichkeir besteht (z. B. Hirnverletzungen, 
Hirntumore), 

kk) bei Gläsern ab+ 10,0 dpt, 
II) im Rahmen einer Fotochemotherapie.

11.3 Entspiegelte Gläser und Gläser mit verändernder LichEhel­
ligkeit (phototrope Gläser) 
Mehraufwendungen für die Emspiegelung von Glasern 
sind nur beihilfefähig, wenn Trübungen der brechenden 
Medien des :\uges wie zentrale Hornhautnarben oder 
l.insu11rübun,;cn vorliq;cn. Md1r.wfwcn,Jungcn hir pho­
totrope Gläser (z.B. ColormaticgLiser) sind nicht beihilfe­
fähig. 

11.4 Frs,Hzbesclutfung von Brillcn 
Aufwendungen für die Ersatzbeschaffung von Brillen sind 
nur dann beihilfefähig, wenn bei gleichbleibender Seh­
sch:uie seit ,lt-m K,1uf cler bishnigrn Brtlk drei J.1hrr 
vergangen sind oder s·or Ablaut dieses Leitraumes die 
Ersatzbeschaffung der Brille - ggf. nur der Gläser -
notwendig ist, weil 

sich die Sehschärfr geändert hat, 
die bisherige Brille verloren oder wegen Beschädigung 
unhrauchhar wurde oder 
bei Kindern sich dtc Kopfform geändert hat. 

Eine augenärztliche \ erordnung ist nicht erforderlich, 
wenn bei V crlust oder Rcschiidigu ng die Frs.1tzbcscluffung 
rnnnh,1lb <:i11cs Jahres sctt dem K.iuf der LJtSherigcn Brille 
erfolgt oder bei Besch:idigung das Gestell oder lediglich ein 
Glas repariert bzw. erneuert wird. 

11.5 Kunuktlinsen 

\1ehraufwendungen iür augcnirzrlich verordnete Kon­
taktlinsen sind nur bei \nrlicgcn foljc;ctlclc-r lndikati,H1en 
bcihiltctähig: 

.\hopie ab 8 dpt, 

H,·pcropic ab 8 dpt, 

irregulärer Astigmatismus, 

regulärer Astigmatismus ab 3 dpt, 

Keratok,,nus, 

:\phakie. 

:\niscikonic·, 

:\nisometropie ab 2 dpt, 

psvehogene Körperstörungen, 

- - .ils Verb,111cllinsc bc, schwerer l:rkrankun,; dn H,,rn
haut, bei durchbohrender Hornhautverletzung oder bei 
Einsatz als Medikamententr:iger,

.1ls Occlusiunslinsc in der Schiellwh,ll1,llung. sufnn
andere l\1ailnahmen nicht durchführlldr sind,

.ils lrislinsc bei Substanzverlust der Regenbogenhaut, 

,j ruckcmpt1 nd liehe ( )pcr.nionsrurhc.

Aufwendungen für Kontaktlinsen bei Astigmatismus sind 
zudem nur beihilfefähig, wenn mindestens eine um 20 v. H. 
s-erbesserte Sehschärfe gegenüber einer Brille erzielt wird.
Bei psychogenen Körperstörungen ist die Bescheinigung
eines Nervenarztes erforderlich. 

Da das Tragen von Kontaktlinsen J.US medizinischen 
Gründen gelegentlich unterbrochen werden muß, sind 
neben den Aufwendungen für Kontaktlinsen auch die 
Kosten einer Reservebrille, bei Vorliegen einer Aphakie 
und bei über \'ierzigjährigen darüber hinaus noch die 
Kosten einer Nahbrille beihilfefähig. 

11.6 Andere Sehhilfen 

Müssen Schulkinder nach augenärztlicher Verordnung 
während des Sportunterrichts eine Sportbrille tragen, sind 
die Aufwendungen beihilfefahig. 

Lällt sich durch Brille oder Kontaktlinsen das Lesen 
normaler Zeitungsschrift nicht erreichen, können die Auf­
wendungen für eine vergröflernde Sehhilfe (Lupe, Löe-
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lupe, Leselineale, rernrohrbrille, Fernrohrlupenbnlle, 
elcktronische1 Lesegerät, Prismenbrille u. :i.) als be1htltda· 
hig ancrk,rnnt werden. 

12. Aufwendungen !ur Blindcnhilh1rnm·l sowie die erfordcrl, 
ehe Unterweisung im Gebrauch sind in folgendem Um lang 
beihilfefähig:

a) Anschaffungskosten für zwei Lanptöcke sowie ggf. für
elektronische Blindenleitgeräte nach ärztlicher Verord­
nung.

b) Autwendungrn für ein ,1rnbulant durchgeführtes 
Grundtraining 1m Gebrauch des Langstocks sowie in
der Orientierung:

Stundensatz von höchstens SC DM für die Unterwei­
sung bis zu 60 Stunden einschließlich des erforder­
lichen Llnrarichtsmarcruls, darühcr hinam in 
besonder,·n Lilien bei rntsprcchcndern N.Klrncis 
der J\:otwendigkcir weiter,· 2C Stunden, in besonde­
ren Ausnahmefällen nochmals weitere 20 Stunden, 

Ersatz der notwendigen f ahrkosten für Fahrten des 
Trainers in Höhe von 0,52 0,\1 je Kilometer oder die 
niedrigsten Kosten eines regelmäßig verkehrenden 
Bcförderu ngsmittels, 

Ersat? der notwendigen .\utwendungen für Lnter­
kunft und Verpflegung des Trainers, soweit eine 
tägliche Rückkehr zum \'fohnort des Trainers, nicht 
zumutbar ist, bis zu einem Betrag von SC D,\1 
täglich. 

\Verden an einem Tag mehrere Blinde unterrid1tet, 
kiinncn die ,.;cn.1nnten Aufwendungen des Trarncrs nur 
nach entsprechender Teilung h,-rucbichtigt wndcn. 

Nr.13 

c) Aufwendungen für ein stationär durchgeführtes Grund­
tr.iining im Gebrauch des I.angsrocks sowie in der
Orientierung

Fahrkosten für die An- und Abreise nach§ 6 Abs. 
Nr. 9, 
Kursgebühr entsprechend Buchstabe b, 
Kosten der C nterkunft nach § 6 Abs. 1 Nr. l C 
Buchstabe a. 

Soweit nach dem Crundtr.11ning eine ,·rginzende U ntcr­
weisung am \\,,hnurt des Blinden edorderlich. ist,
Kl>nncn die Aufwendungen im notwendigen Urn!ang 
unter entsprechender Anwendung des Buchstaben b 
anerkannt werden. 

d) Aufwendungen für ein erforderliches Nachtraining
(z.B. bei Wegfall eines noch vorhandenen Sehrestes.
\\cchscl des \\ ohnortes) entsprechend Buchstaben b 
und c. 

e) Die Aufwendungen eines ergänzenden Trainings an 
Blindenleitgeräten können in der Regel bis zu 3C
Stunden ggf. einschließlich der Kosten für Unterkunft
und Verpflegung sowie notwendiger Fahrkosten des
Trainers in cntsprc,·hcndcm Umfang ancrk.1nnr werden.
Die Anerkennung,, ,·ttcrcr Stunden 1,t hc1 cntsprechen­
cler Bescheinigung ,ler Notwendigh1t n10glich.

f) Die entstandenen Aufwendungen sind durch eine Rech­
nung einer Blindenorganisation nachzm,·eisen. Ersatz­
weise kann auch eine unmittelbare Abrechnung durch
den Mobilitätstr ainer akzeptiert werden, falls dieser zur
Rcclrnungsstcllung c;egenuber den �eseulichen Kun­
kenkassen berec ht1�t 1st.
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Anlage 3 
(?u § 8 Abs. 6 BhVl 

Heilkurortcvcrzeichnis 

�J.T:IC PLZ Gemeinde Anerker.r.tnis als Heilkurort ist cncilr für: 
Artbezeichnung ,1h:1e „BJd" Ortsteile, sofern nicht B, G, K ") 

J\.1chen 5lGO i\.1chen Burtschci,! und Monhcims.1\lce Hcilb.1d 

:\hl..1ch s+GJ Bad i\bbach B.1d :\bb.1eh, i\bb.Kh-Schlnllbcrg, Heilb.1,l 
J\u, Kalkofen, Weichs

Aiblino 
" 

8202 Bad Aibling Bad Aibling, Harthausen, Thürhamm, Zell Heilbad 

Alexcrndersbad 8591 Bad Alexandersbad G Heilbad 

Altemu 3396 Altenau G Hcilklimat1schcr 
Kurort 

:\n,lcnuch 'i470 i\ndcr,uch füd T,in1sstc1n Heilkurort 

Arolsen 3540 Arolsen K Heilb,1d 

Aulendorf 796G Aulendorf Aulendorf Kneippkurort 

Baden-Baden 7570 Baden-Baden Baden-Baden, Balg, Lichtental, Oos Heilbad 

B.idcll\veiler 7847 Badcnwcilcr Badcnwciler Hcilb.1d 

B.ucrsbronn '292 B,11ersbronn Schw .uze nberg-Schiinrnun7 .1eh K ncipp k urnrt 

Bai •c 3071 Balge B Blenhorst Ort mit l\1oor-
Kurbetrieb 

Baltrum 2985 Baltrum G Nordseeheilbad 

Ba,·ersoien 8117 Bayersoien B Kurhaus Bayersoien Moorkurbetrieb 

1t1' rischnll �lb3 B.11·nschzell G Heilkl1m.1tischcr 
Kurort 

Bederkesa 2852 Bederkesa G Moorheilbad 

Bellingen 7841 Bad Bellingen Bad Bellingen Heilbad 

Bentheim 4444 Bad Bentheim Bad Bentheim Heilbad 

Berchtesgaden 8240 Berchtesgaden G Hcilklim.icischcr 
Kurort 

lkrp.ibern 6748 Bad Bcrg?abern Bad Bcn;zabcrn Knc,ppkuwrt und 
Heilklim.itischer 
Kurort 

Berleburg 5920 Bad Berleburg Bad Berleburg Kneippheilbad 

Bcrrwck 8'i82 Bad Bernl'ck Bad Berneck Kncipphcilb,1d 
in1 f·'ichtelgeh1q.:;c i. hchtdgcbir�e. fr,rnkcnh.11nmcr, K urschen r ,1n�cn, 

Ri,dl.1,bcrg, Warmclcithcn

Bertrich 5582 Bad Bertrich Bad Bertrich Heilkurort 

Beuren 7444 Beuren G Ort mit Heil-
quellen Kur betrieb 

Bevensen 3118 Bad Bcvemcn Bad Be,·ensen Hcilb.1d und 
K1H:1ppkur"rt 

Bihcrach 7950 Biberach Jord,rnb.1d K ncippk urort 

Btrnbach 8345 Birnbach Birnbach, Aunham Hdbad 

Bischofswiesen 8242 Bischofswiesen G Heilklimatischer 
Kurort 

Blieskastel 6653 Blieskastel Blieskastel-Mitte (Alschbach, Kneippkurort 
Blieskastel, Lautzkirchen) 

Bocklee 8733 Bad Bocklee G Heilbad 

Bodenteich 3123 Bodenteich G Kneippkurort 

Ball 7325 Bad Ball Bad Ball Ort mit Heil-
quellen-Kurbetrieb 

Boppard 5407 Boppard a) Boppard Kneippkurort 
b) Bad Salzig Heilkurort 

Borkum 2977 Borkum G N ordsecheilbad 

:}) B ::,, Einzelkurbetrieb G = gcs.1.n1t1.:\ Gemeindegebiet K :::: nur Kerngemeinde, Kcrmtadt 
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N:i.mc 
Pl7 Gemeinde 

Anerkenntnis als Heilkurort 1st erteilt für: Arthc7ciLhnung 
1'hnc ,,ß,lci'' l)nstc'.]\_,, sofern ni,:ln B, C, K, 

Bramstedt 2357 Bad Bramstedt Bad Bramstedt Heilbad 

Braun lag,· 3389 Brrnnlag;c C mit f lohegeill 1 kilklimatischn 
Kurort 

Breisig ;4g4 Bad Breisig Bad Breisig Heilkurort 

Brückenau 8788 B.lll Brückrnau C sowie CcmcinJncil lleillwl 
Eckans des Marktes Zeitlofs 

Buchau 7952 Bad Buchau Bad Buchau (Moor-)Heilbad 

Bühl 7580 Bühl Bühlnhiihc 1 lcilklinutischcr 
Kurort 

Bünde 4980 Bünde Randringhausen Kurmittelgebiet 
(lkilqu,·l!c und 
Moor) 

Büsum 2242 Büsum Büsum Seeheilbad 

ßurgbrohl 5475 Burgbrnhl BMl Tunisstein Hcilkur,m 

Burg/Fehmarn 2448 Burg/Fehmarn Burg Seeheil bad 

Camberg 6277 B.1d Camberg K Kneipphcilbad 

Clausthal- 3392 Clausthal-Zellerfeld Clau sthal-Zcllcrtcld Heilkit rnatischcr 
7ellerfeld Kurort 

Cuxluvcn 2190 Cuxhaven C Nordseeheilbad 

Dahme 2435 Dahme Dahme Sec heil bad 

Damp 2335 Damp Damp 2000 Seeheilbad 

lhun 5568 U.rn n Daun llcilkur,1n, Knc1r1r-
kuron und Heil-
klimatischer Kurort 

lktmold 4930 Dnnwld f I iddc,c•n Kncirrkurort 

Diez 6252 Diez Diez Felkeku rort 

Ditzenh;1.ch 7342 Bad Ditzenb,1eh Bad Ditzenbach Heilbad 

Dubcl 7544 l )ubcl C Hcilklim.:nischcr 
Kurort 

Driburg 3490 füd Driburg Bad Driburg, Hernunnsborn 
Hcilhacl 

Dürkheim 6702 füd Dürkheim Bad Dürkheim Heilkurort 

Dürrheim 7737 B,1d Dürrheim Bad Dürrheim (Solc-)Hcilbad und 
Heil kl, m .nischcr 
Kurc>rt 

Eberbach 6930 Eberbach Eberbach On mit Heil-
qucllcn-Kurhctncl, 

Eilsen 3064 Bad Eilscn G Heilbad 

Lms 5427 B.1el Ems B:id Ems Heilkurort und 
H eilk l, n1.11ischcr 
Kurort 

Emstal 3501 Emstal Sand Heilbad 

Endbach 3551 Bad Endbach K Kneippheilbad 

Endorf 8207 Endorf i.OB Endorf i. OB, Eisenbartling, Heilbad 
Hofham, Kurf, Rachental, Ströbing 

Erwitte 4782 Erwitte Bad W esternkotten Heilbad 

Essen 4515 Bad Essen Bad Essen Heilbad 

FaHing;bostel 3032 Fallingbostel Fallingbostel Kneippheilb.1d 

Feilnbach 8201 Bad Feilnbach - ausgenommen die Gemeindeteile der ehemaligen Heilbad
GemeindeDettendorf

Fischen 8975 Fischen/ Allgäu G Heilklimatischer 
Kurort 
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\,' "l''1l' 
(' '11l „ p. 1d" 

Freu,knst.1dt 

1 r1 t'ckn \\ ci lcr 

(�ct���ruu 

(,,111cL:r,hc1m 

G,umisch-
P,mcnkirchen 

C,lti11� 

C,1,kld 

GL1d,11b,1eh 

Glucksburg 

GosLu 

c;,a"lknh,1,h 

Gne,bach 

Gri,mitz 

C1r(111'-'nh,ll_'h 

(,n,:1,·nbrode 

Grund 

Haffkrug 

Haigerloch 

Harzbur,0 

" 

Hcilbrunn 

Heiligenhafen 

Helgoland 

-�:: heiburg

-:i(;: G.tggenau 

-�-��3 lt1d ( ;,rndn, li c'I m

�1:: Garmisch-P,,rten-
kirchen 

2.H2 Celtin,,
,.,

(,412 (;n,teld ( i\h\l[l 

.)))4 Gladcnbad1

23')2 Glücksburg

33�: GosL1r

(ii--tl) Crc1Sc! lcnh.k 1, 

8399 Griesbach 1. Rottal 

24,3 Grömitz 

,<i.+4 Criinrnh,1,·h 

24-f., Crnllcnhn,d,· 

3395 Bad Grund 

2409 Haffkrug 

7452 Haigerloch 

3388 Bad Harzburg 

8173 Bad Heilbrunn 

2447 Heiligenhafen 

2192 Helgoland 
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Anc-rk-.-nrt:11'.-- -1.\s Hcilkurur'. ,�: �'r ti.ir: 

( )nc,t'-':I,., �. n lllt 111 B. (r, f< 

Urtsbere1,'h An den I leilcjuellen Urt mit l leil­
quellen- Kurhl'trieb 

freudcnsodt Hcilklinwischer 
Kurort 

(, Kncippkur, 1 n 

,11 B.,,l 1-.iulcnluch 
b) Gebiet der ehemaligen Stadt l·üssen und der
ehemali�cn Gemeinde Hupfen ,1m See

BJd 1·ussi11,::. Aichmühlc. Ainsen,Angerin,::. Brrnd- Heilbad 
schad1en. Dürniid, Fgglfinc: ,1 Inn. Eitlöd, Flickrnöd, 

l l,,l1h:iuscr, l·L,l1luu,, Hul,, lrch111c;. \Lt
tnrcutl1c-n. ( )hcrrcutl1c11. l',,hl, l'i111,iid, 1',,,n1.w11, 

Satlcrsteuc,1, '-ichidcrod, Sch,1,lilod, 
Steinreuth. Th,1lau, Thalham. Thierham, CmcrreU-
then, \'oglöd, Wcid,1ch. \\ ,es, Würding, Zieglöd, 
ZwickLm1 

R,Hl Rutcnfcls On mit Heil-
q uelkn-!-.., u rhctrich 

lt1d ( ,.rnclcr,hrnn � lcill,,lll 

G - ohne d.1s eingegliederte Gebiet der ehem,,ln;cn Heilklinutischer 
Gemc,rdc \'\'.1mberg Kurort 

C Kncip1°kur,,rt 

J-.., Knc1p11li,·1ll,.1d 

K Krmpphcill1.1d 

Glücksburg Seeheilb,,d 

Hahncnklce, Bockswiese Heilklim.nischer 
Kurort 

K Knc1p1°kur, 1rt und 
K neip1' h,·1 ll,.1d 

Griesbach Heilbad 
B Kurrr,ittdh.:ms Griesb.1d1 1. Rotul Hcilqucllen-

Kurbemeb 

Crömit1 Seeheilh,1d 

Cr,,1wnb,1,h, /\u, Br.1n,lh„l1. ll,1r.1st, lgg. 1· lrn ,es Kncip1°kurnrt 
rntililc. 1·.ilkc'n, Cnwins,h-.-. :ndrn, (;reit, (,r,,n,·n 
bach- \\·-. Herbisried, Hintergsing, Hueb, ltrelsburg, 
Klc,ers. Kornhofen, Kreu1buhl, Manneberg. "\ieder-
holz, Olmuhle, Raupc,lz. Rechberg, Rothcnstein, 
Schulerloch, Schwenden, Seefeld, Streifen, Th,,l. \·,,r-
derg<rn�. Waldq�g h. Cr, ,11,·nhach. 7icgcllxrc:. 7ic-
gclst,1,LI 

C '-lcehcilh,1d 

Bad Grund Heilbad 

Haffkrug Seeheilbad 

Bad Imnau Ort mit Heil­
quellen-Kurbetrieb 

K Heilbad u. Heil­
klimatischer Kurort 

Bad Heilbrunn, Achmühl, Baumberg, Hintcrstallau, 
Kiensee, Langau, Oberbuchen, Obcrcnzcnau, Ober­
mühl, Obersteinb,1ch, Oscidd, Ramsau, Schönau, 
Unterenzenau, Untersteinbach, \'oglherd 

H ci 1 i gen hafen 

G 

Heilbad 

Seeheilbad 

Seeheilbad 

·, B = [m1clkurhcrnch G = güamtn C;cmc1nJL:g'-=hi'--·t !\. = nur !\.<.:rngcmeindc. Kcrn<,La<lt 
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"J.un,-

,l111c· ,.]\, ,1 

Herbsrc111 

Herren,1lb 

1 kr,kl,I 
Hille 

HinJcLrng 

Hi11terz,1nen 

l liichcic,, hw,llld

Hönningen 
l li,xr,·r

Hohwacht 
f l"lnni11,lc11 

Hombur,� 

Horn 
[burg 
lsm 

Juist 
1'.,JJlslulcn 
Kassel 

Kcllcnhu,en 
Kissingen 
K.t)ni,r 

r, 

Königstc!J 

Königs h, ,ten 

1'._t)lli µ:<-:1_1.·111 

Kohlgrub 
Kreuth 

Kreuznach 
Krozingen 
Krumbac.:h 

Kyllburg 
Laasphe 
L1cr 
Lahns rein 

6422 Hcrbsrein 

7506 Bad Hencmlb 

4955 HI lle 

897-l Hindcbng 

7824 

7821 

5462 
\470 

2322 
H'iO 

6380 

4934 
4504 
,7l),7}_ 

2983 
)'.122 

3500 

2436 
8730 
h 121 
7744 

8742 

6240 

8112 
8185 

6550 
7812 
8908 

5524 
5928 
4518 
5420 

Hmterzartcn 

l lllch,·n,,hw,llld

B.id HC)nningen 

1 k,,rvr 

Huhwacht 
H,l\;mind,·11 

Bad Homburg 
\ ,L 11,ih, 
Horn-Bad \lernbcrs 
B.id Iburg 
1-.. n \ 

j U 1st 
[!, 1cl 1'.,1r],l1,i/rn 
K.1sscl

Kc!lcnhu,cn 
13,iJ Kis�in�en 
l 1

, ,id Kiin,c: 
Kbnigsfcld 

B.1d Kön•g,hofcn

�,1ni 1'src111 

1111 Taunus 
Bad K,,hlgrub 
Kreuth 

B.,d Krcu711,1c h 
füJ Krozinvcn

" 

Krumb,ich 
(Schw,1bcn) 
K,llbur" 

� t') 

B,1d Laasphe 
B,ul Laer 
Lahnstein 
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/\nc: h1':7lltni;;; f kilkur1\r' ,t erteilt · 
< ln<, 1 .,·, <,1ik1 1 1:.�ht Pi, ( ,, �:. ·:'! 

B 

Bad Herrenalb 

K 
Rorhenuffeln 

Hindelang, B.id Oberd,nt, Bruck. Gailenbcr,:, Gro1;, 
Hinterstcin, L 1ebenstem, Ober1,,,ch, Re, krnbeq:;. 
Rinll,·, Un1ni,xh, \'nr,l,rhind,-L1,,� 
G 

BaJ Hc-inningen 
Ilru, h hau,cn 

G 
Ncuh.ws 

K 

Bad \ leinber� 
Bad !burg 
!...,n\, ""Jcutr.n11._ hhur� 

G 
K 
\Vil helmshöh, 

Kcilcnhusen 
G 
K 
Körn,;sfeld, Bregnitz, Grcnicr 

Hcilquellcn-
1'.urh,·tr1ch 
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Hcill,.1,l und Hcrl­
klim,111,cher Ku rurt 
(i\1in,r,il 11 lcrll,,icl 
Kurm m,·lgebict 
(Heilquelle unJ 
i\1()())'' 
Kneirt1kuron urd 
Heilklim,nischcr 
K url,rt 

I-leilkl:m,1tische1 
Kurort 
l l,·ilk1111.11i"k'
Ku1un
1-ftilkuron 
1 fril,u,llrn 
Kurb,·111d, 
Seche1i:,.1d 
l lcrl '•:11u1isch,1
Kun): t
1 leilb.1cl 

1 kilb:,J 
Kncit1t1 i,cilb,1d 
1 lcilk 1111.ni,,·!1,r 
Kurnrt 
>i urd ,ccheilb,,d 
lkrlh1,I 
Knci[' �'kurort und 
Hcilkl1m,1tischn 
Kur, ,rt 
Seeheili,.1d 
Heilb,d 
1 ll'li\-,.,,1 
KnciFrkur,,n c::1,l 
Heilkl1 rn.1tiscl1cr 
Kur1in 

G - ,,hne die cingeglidenen Gcb:ete dn cl1-0rn,1lige:i ] -lcill,.1J 
Gemeinden .-'\.u�, und \lcrkcrsh.,uscn 
K I kilkl.rn,rnsch,, 

Kurort 
G 
G 

B,1d Kreuzmch 
B,1d Krozingen 
B SanJtorium KrumbaJ 

Kdlburv 
' " 

B.1d Lusphe
G
B Kurtherme Rhein-L1hn der Viktori,1 Thern1.1lb,1d 
L1hnsrein GmbH 

Heilbad 
Hcilldim,nischcr 
Kurort 
Heilkurort 
Heilb,1J 
PcloiJk u 1·bc•trieb 

Km:ippkurorr 
Kneipphcilb,1J 
Solcheilb,1cl 
l-lcilquellen­
Kurbcrricb
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'.\.tl PL / ( �c1ncinclt-F.Hl" 

L,1nscoog 294! Langeoog 

LJuterberg 3422 Bad Lauterbe,:c; 

Lcnzk1rch -s2s Lenzkirch

l 1,·h, 111.cll -.=().\ B.1,l L1dw11,,:; 

l 111d, nll'b (i 14'i L1ndcntcls 

L1p�0springe 4-92 Bad Lippspringe 

l ,pf'ILldt 4 -,s: l.ippsudt 

l u,h'.·1.;shurc: - 1 4::; l .udw1ssbu r:;

Luneburg 212::; Lünebuq; 

\Lilente 2427 Malente 

\Lrnderscheid 5562 Manderscheid 

5439 B.1d l\bncnL,,r,: 

\ 1 ar k tschellenberg 8246 Marktsehellen 

\lergentheim 6992 Bad l\krgentheim 

\1, ,l\11 241::: l\1iilln 

\1t l')\[l1VCJ1 
,-, 

-4::;r, !\ 1 ().,,.,,1 ngen 

;,lunder ., , - ' J ._ ) ... Bad Münder 

\lünster/Stein 6)S2 Bad Münster
.1111 Stein 

\lün stereifel s_,ss Bad J\lünstcre1tel 

\lurn.rn Sl l:) Murnau a. Scatielsee 

!\auheim 6
'·� _1J -.., Bad Nauheim 

'.\ enndorf 3:;2 R,1d Ncnn,lnrt 

'.\n1,·11.1hr ;4�3 B.1d Ncucru:·,r 
Ahrweiler 

'.\ cukirchcn 35-9 Neukirchen

'.\cmr.idt/D 8425 Neustadt

'.\ cu I rad t/S g-4::; Bad Neustadt 
.1. d. Saak 

'\.1,Ll.1 (,+ -s N1dd.1 

;-..; unnwcilcr 66% Nonnwcilcr 

Norddorf 2279 Norddorf/Amrum 

Norderney 2982 Norderney 

Nordstrand 2251 Nordstrand 

Nümbrecht 5223 Nümbrecht 

Oberstaufen 8974 Oberstaufen 

Oberstdorf 8980 Obcrstdorf 
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Ancrkcr1:1'.:·::-; .lh T fcilkurc1r� 1',r cncllt tur: 
( ht\Tl "1':<..'rn ri1,,tir B, ( •, F-.. 1 

G 

Bad L1urcrbcrg 

Lcnzkirch, Saig 

Bad Lippspringe 

l lohc11c·c·k

Kurpark mit Kurzentrum 

Malente 

Manderscheid 

Bad 

G 

Bad \\ergentheim 

l\liill11 

Bad \1under 

Bad .\!unsrer am Stein 

Bad .\ 1 u nstereifel 

B Lud w1gsbad Murnau 

K 

B.1d '.\' c rrndorf 

B.1,I '\, n1 ,·n.ifir 

K 

Bad Go;.:g1ng 

Bad '.\ eustadt a.d. Saale, Salzburg 

B.1,I \.111 luuscn

Nonnwe1kr 

Norddorf 

G 

G 

G 

G - ausgenommen die Gemeindeteik Aach i. Allgäu, 
Hänse, Hagspiel, Hütten, Krebs, Nageleshaldc 

Oberstdorf, Anatswald, Birgsau, Dietersberg, Ebene, 
Einödsbach, faistenoy, Gcrstrubcn, Gottenried, Gru· 
bcn, Gundsbach, Jauchen, Kornau, Reute, Ringang, 
Schwand, Spielmannsau 
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Nordseeheilbad 

Kneipp heil bad 

Heilkltmatischer 
Kurort 

1 kilh.icl 

1 lcilkl,rnrn,chcr 
Kurort 

Heilbad und Heil­
klimanscher Kurort 

Hcilba,I 

Ort 1111r I kil­
qucllrn-K urbctricb 

Sole-;,l oor H eilb.1d 

Kneipphe1lbad 

Hcilklimat1schcr 
Kurorr un,I Knei1°r1-
kun,n 

Hcilklim,1tischcr 
Kurort 

Hcillud 

Km1r•r•kur,1n 

( )n 1,,i1 1 kil-
q uellen- Kur betrieb 

Ort mit Hed-
q uellen-K urbetrieb 

Heilkuron und 
Her I kl 1111.it"' her 
Kuron 

Kncippheilbad 

Moorkurbetrieb 

Heilbad 

Hcilb.1d 

l lcilkur, ,n

Kneippkumrt 

Heilb.1d .1 d Doruu 

Heilb,d 

l lcilh.d 

H cilkli rn.rn ,eher 
Kurort 

Seeheilbad 

N ordscchcilb.id 

Seeheilbad 

Hei lklirnatischcr 
Kurort 

Schrochheilbad und 
Hci I klimatisc.:hcr 
Kurort 

Kneippkurort und 
Heilklimatischer 
Kurort 
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"\,unc 

, 1 hnc "B,h.l" 

Oeynhausen 
Ulsbcri; 
Orb 
Ottobeuren 
Uy-Mittelberg 
Petershagen 
l'ctcrsul Gries-
bach 

Port,1 \V cscfaliu 
Preufüsch 
Oldendori 
l'rien 

l'vrrnont 
Kadolfzell 
Ramsau 

Kappenau 
Reichenhall 
Kcichshnt 

Rengsdorf 

Rippoldsau-
Schapbach 
Rodach 

Rothcnfelde 
Rott.1ch-I gern 

Rottenburg 

S,.chsa 

S 1ckingcn 
Salzdetfurth 
Salzgitter 

Salzsehlid 

Salwflen 
Sasbachwalden 
Sasscndorf 
Saulg,rn 

Scharbcutz 
Scheidegg 

Schied er 

PLZ 

4970 
5787 
6482 
8942 
8967 
4953 
7605 

4952 
4994 

8210 

3280 
7760 
8243 

6927 
8230 
5226 

5455 

7624 

8634 

4502 
8183 

7407 

3423 

7880 

3202 
3320 

6427 

4902 
7595 
4772 
7968 

2409 
8999 

Ccrncindc 

Bad Oeynhausen 
Olsberg 
Bad Orb 
Ottobeuren 
Uv-Mittdbcr" 

• t, 

Petershagen 
l:hd l'etcrsr.11-
Griesbach 

l\,rra \'1/csrblic.1 
Preufüsch Oldendorf 

l'ric·n a. Chiemsee 

B.,d Pvrnwnt 
Radolfzell 
Ramsau 
h. Bcrchtcspdcn
B:id Rappen,1u
Bad Reichenhall
Kc1chshol

Rengsdorf 

Bad Rippoldsau 

K,,d,1eh h. Coburg 

Bad Rothenfelde 
R.,mach-Fgcrn 

Rottenburg a.N. 

Bad Sachsa 

!l.1d S:ic kin�c·n 
füd Salzdetiunh 
S.1lzgitter

Bad Salzschlirt· 

Bad Salzuflen 
Sasbachwalden 
Bad Sasscndorf 
Saulgau 

Sch.1rbeutz 
Scheidegg 

3284 Schieder-Schwalen­
berg 

CVOB!. 1992 

Anerkenntnis ..1ls I Icilkuron i:--t erteilt fllr· 
(Jrtsi('iL, sofern nicht 8, C, K. 

Bad Oevnhausen 
Olsberg 
G 
Ottobeuren, Eidern 
Oy 
Hopfenberg 
.1) G 
b) Bad l'ccerstal

H.rnsl,crgc
Holzhausen

G � \ltlllc den c·ingcglicdcncn Gcnicindctcil \',1chcn­
dorf der chcmal1gcn Gemeinde Hittcnkirchcn und den 
Gemeindeteil �;ildenwan 
K 

Mettnau 
G 

Bad Kappenau 
Bad Reichenhall, Bayerisch Gmain und Kibltng 
Ecken h.1gcn 

Rengsdori 

Bad Rippoldsau 

B Kunninclh.1u, Therm,1lh,1d Kod.1ch 

G 
G 

Bad :'.'iedernau 

Bad Sachsa 

B.1d S.1c·kingcn
Bad Salzdetfurth, Detfunh
Salzgitter-Bad

G 

Bad Salzuflen 
G 
Bad Sassendorf 
Saulgau 

Scharbeutz 
G 

Schiedcr, Glashütte 

Heilbad 
Knc1pJ-'kurort 
Heilbad 
KnciPt'kurorr 
Kneippkurort 
Kurmittelgebiet 
l lcil\1.1d
Heilbad und
Kneippkurort
KnciPt,kurort 
Kurmittelgebiet 

KnciPf,kurort 

Hcilh.,d 
Kneippkurort 
Heilklim arischer 
Kurort 
(Sole-)Heilbad 
Heilbad 
Heil kl1 matischcr 
Kurort 
Heilklimatischer 
Kurort 

'\Jr. 13 

Heilbad Schapbach 

Heilqu,lkn­
Kurbetrieb 
Heilbad 
Hcilklin1,1tischcr 
Kurort 
Ort mit Heil-
quc \kn-Kurhctrivh 
Heilkltmatischer 
Kurort 
Hcilh.1cl 
Heilbad 
Ort mit Solc­
Kurhctrich 
Mineralheilbad und 
Moorbad 
Heilbad 
Kneippkurort 
Heilbad 
Heilquellen­
Kurbetrieb 
Seeheilbad 
Kneippkurort und 
Heilklimatischer 
Kurort 
Kneippkurort 
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::\"amc PLZ Gemeinde 
Anerkenntnis als Heilkurort ist erteilt für: 

Artbezeichnung 
ohne „B-1d" Ortsteile, sofern nicht B, G, K ''·) 

Schlangenbad 6229 Schlangenbad K Heilbad 

Schleiden 5372 Schleiden Gemünd Kneippkurort 

Schluchsee 7826 Schluchsee Schluchsee, Faulenfürst, Fischbach Heilklimatischer 
Kurort 

Schmallenberg 5')48 Schmallenberg Frcdchurg Kneippkururt 

Schömberg 7542 Schamberg Schömberg Heilklimatischer 
Kurort 

Schönau 8240 Schönau G Heilklimatischer 
a. Königssee Kurort 

Schönberg 2306 Schönberg Holm Heilbad und 
Kneippkurort 

Schiinhorn 7525 Bad Schi1nhorn a) Bad Mingolsheim Heilbad 
b) Angenbrücken Ort mit Heil-

quellen-Kurberrieh 

Schönwald 7741 Schönwald G Heilklimatischer 
Kurort 

Schussenried ~,;53 Bad Schussenried Bad Schussenried (Moor-)J-kilbad 

Schwäbisch Hall 7i70 Schwäbisch Hall Schwäbisch Hall Ort mit Heil-
quellen-Kurbetrieb 

Schwalbach 6208 Bad Schwalbach K Heilbad 

Schwangau 8959 Schwangau G Heilklimatischer 
Kurort 

Schwartau 2407 Bad Schwartau Bad Schwartau Heilbad 

Siegsdorf 8227 Siegsdorf B Kurheim Bad Adelholzen Heilquellen-
Kurbetrieh 

Sinzig 5485 SinL1g Bad Bod,ndorf Heilkurort 

Sobernheim 6553 Sobernheim Sobernheim Felkekuron 

Soden am Taunus (,232 Bad Soden K Heilbad 
am Taunus 

Soden-Salmünster 6483 Bad Soden- Bad Soden Mineralheilbad 
Salmünster 

Soden-Allendorf 3437 Bad Soden-Allendorf K Heilbad 

Spiekeroog 2941 Spiekeroog G N ordscehei.1 bad 

St. Andreasberg .H24 St. ;\ndreasberg C-' Heilklim,1ti,cher 
Kurort 

St. Blasien 7822 St. Blasien St. Blasien Kneippkurort und 
Heilklinurischcr 
Kurort 

St.Pcter-Ording 2252 St.Peter-Ording St.Peter-Ording Seeheilbad und 
Mineralheilbad 

Staffelstein 8623 Staffelstein B Thermalbad Heilquellen-
Kurbetrieb 

Steben 8675 Bad Steben G Heilbad 

Stuttgart 7000 Stuttgart Berg, Bad Cannstatt Ort mit Heil-
quellen-Kurbetrieb 

T c�crnsee 8180 Tegernsee G Heilklimatischer 
Kurort 

T einach-Za I elstein 7264 Bad T einach- Bad Teinach Heilbad 
Zavelstein 

Thyrnau 8391 Thyrnau B Sanatorium Keilberg Mineralquellen-
Kurbetrieb 

Timmendorfer 2408 Timmendorfer Strand Timmendorfer Strand, Niendorf Seeheilbad 
Strand 

Titisee-Neustadt 7820 Titisee-Neustadt Titiscc Kneippkuron 

;j � Lin?clkurbcrrid, G = gc!.amtc., Gcr1cindegcb:cr K = nur Kerngemeinde, Kernstadt 
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�.: .irnc 

, ,hr, .fl.1d" 

Todtmoos 

Tcilz 

T raben-Trabach 

Travemünde 

Triberg 

lih,·rkingrn 

l'berlingcn 

Cr ach 

Vallendar 

V.m·l

\ dbd 

Vil!ingen-
Schwenningen 

Vlotho 

Waldkirch 

\\' .1ldsee 

\X .rns:crland 

\\ .ingcroogc 

\\ ,1rburg 

\\' eiier-
Si mmerberg 

\\ ·, i s ki rc h,· n 

\\ ennmgstcdt 

Wesrerland 

\\ ieda 

Wildbad 

Wildemann 

Wildungen 

Willingen 

Wimpfen 

Windsheim 

-867 Todtmoos

8 i -'.) Bad Tölz 

558'.) T raben-T rab,1ch 

2-+27 Travemunde 
........ vJ Triberg

-,..,7 B.id Llhnkins;rn 

--7'.) Überlingen 

-..,32 Bad Urach 

5-+14 Vallendar 

29,J V.Hel 

b368 Bad Vilbel 
--30 Villingen-

Schwennin�en 

4973 Vlotho 

-sJS \\ aldkirch

-%7 B.1d Waldsee

2949 Wangcr!an,1 

,c;,o W.irhurg 

8999 Weiler-Si mmerberg 

2283 Wenningstcclt :wlt 

2280 WesterLrnd 

3426 Wieda 

h2J0 \\'icsh.1dc11 

7547 Wildbad 

3391 Wildemann 

3590 Bad Wildungen 

3542 Willingen (Upland) 

7107 Bad Wimpfen 

8532 Bad Windsheim 

G\ OBI. 1992 

Ancr.--:c:1:1:r1� ;i]s I1L'ilkurPrt i�· , ··:ci!t für: 
( )n'-'.c1:r__. '-q\in1i n1LhT R, ( •, f\ _ 1 

G 

a) Gebiet der ehemaligen Sta,1t Bad Tölz

Bad \\ i Idstein 

Tra,·emünde 

Tribert'. 

B.d L'l,,Tkin)-'.c'Il

ÜberlinE'.cn

Bad Ur,1ch

Vallendar

B

Kneippkurort 

Seebruch, Senkelteich, \'aldort-West 

\\',1ldk1rch 

B.1d Waldsee, Steinach

Horumc"rsicl, Schillig 

<., 

C,crmctc 

B Rheum,1-Kurbad 
Weiler Simmerberg 

\'fc:,k1rchcn 

\X;cnr11n;stcdt 

Wew,rland Seeheilbad 

\\'ieJa 

Wildbad 

G 

K 

a) K

b) Usseln

Hcilkiimmscher 
Kurort 

Nr.13 

Heilbad und Heil­
klimari,cher Kurort 

H ci!k l 1 m,;r1 scher 
Kunlrt 

Heilkurort 

Seehe,ibaJ 

Hcilk11m,nischer 
Kun1rt 

l lcilk1cl

Kne1pphctlbad

Heilbad

Kncipf•kurc1rt

l )rr nrn Hcil­
qucllrn- r--.urhurich

Hcilk1cl 

Sch,1 ennm,;cn 
Schwenningen 

Kurrn:cccls:ebiet 
(Hcilqu,·llc- urlll 
i\lo,,r 

Kncippkuron 

(Moc,r- .. Heilbad 
und Kne1ppkurort 

Nords,·ch,·ilbad 

Nor,1,n·h,·, lb.id 

Kur1111ttci;chict 
(Heilquellei 

i\1inera quellen­
Kurbemeb 

I Ici'klirn.m,cher 
Kur\�rt 

SeeheilraJ 

Heilklim.l!lscher 
Kurort 

Heill,.;c! 

l lei!h.1,l

Heilbad 

Kneippkurort 

Heilbad 

Heilklimatischer 
Kurort, Kneipp-
kurort und Heilbad 

Heilklimatischer 
Kurort 

Wimpfen am Berg (mit Erbach, Fleckinger Mühle, (Sole-)Heilbad 
Höhenhöfe) 

Bad Windsheim, Kleinwindsheimermühle, \V alk- Heilbad 
mühle 

-··) B = E1n1L'lkurbl'tncb G = ge-..:11ntl'<; Gcn1L'rndegeb1cr K = nur Knn�cmcinde, KcrrnuJt 
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l'l./ C,,wrn,I, 

Winterberg 57'8 Winterberg 

CVOBI. 1992 

.\nc-rkcnntn:.., .il� l lcil>·,;1 ,.)rt isr cnc:it für 
l IT·t.c,tcilc, ..,, , ,_T!l nicht l�,. (r. K -"·)

\\ inrerberg, Altastenberg, Elkeringhausen 

Seite 2.'il 

Heilklimatischer 
Kurt"lrl 

Wittduni Amrum 2.278 Wittdun 1 Amrum \\ ittdün Seeheilbad 
Witzenhausen 3-!32 W1tzenh,rnsen Ziegenhagen Kneippkurort 
\X',, 11, hofrn 89,LJ 13,,d \\ ,,r,shotrn ß.1,l \Vi,ridwfrn,H.1ncnduL <_lbncs H.1n. Obcr�rn1- Kn,·1pphcilb,1,l 

menried, Schiinesch,1ch, Untergammenried, U�teres 

W,in11cnber" 
h 

Wurnch 

\\\k a.F. 
Zwesten 

Zwischenahn 

795-l Bad \\ urzach 

2:27: Wyk a.l:-. 
35S-l Zwesten 

29:3 Bad Zwischenahn 

Harr 

Bad Wurzach 

\\ vk 
K 

Anlage 4 
(/u § 13 Ah, 3 Nr.' ßh\') 

(\ loor-)Heilbad 

Seeheilbad 
Hcilq uellen­
K urbctrich 
Heilbad 

Heilkurorteverzeichnis Ausland 
0rt'1lallll'll 
Abano Terme 
Badgastei n 
Bad Durtg.1'1c1n 
Ihd Hoig.mein 
Galzignano 
l,ch1.1 
\1onregrotro 
Ein Boqe�. Sdom am Toten Meer, wenn eine s,1hwcre Haut­
crkrankun,; (,. B. l\ori.1,is, '\Jrnrndnmitis) '"rl1cgt un,I die 
inländischen Behandlungsmoglichke1ten ohne hinreichenden 
Heilerfolg ausgeschöpft sind. 

Satzung über die 
Finanzverteilung im Kirchenkreis Husum-Bredstedt 

(Finanzsatzung) 
vom 30. November 1979 

Kiel,den 16.Juni 1992 
Die Kirchenkreissvnode des Kirchenkreises Husum-Bred­

stedt hat am 25.3.1992 Änderungen der Finanzsatzung vom 
30.11.1979 beschlossen. 

Die Änderungen sind am 16. Juni 1992 kirchenaufsichtlich 
genehmigt worden und werden hiermit veröffentlicht. 

N ordelbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Az.: 84101 - KK Husum Bredstedt- VH I/VH 2 

1 .... 

* 

§7
Finanzausschuß 

2. llL·r Fin;inz,lllc.c.clmL< besteht aus sidoen Mitg:iL·dern und
drei Ste!h·ertretern, die gleichzeitig Ersatzmitglieder sind.
Sie werden von der Kirchenkreissvnode aus ihrer Mitte für
d iL• !lauer ihrl'r ;\mts,.l'it gewiihlt. llie MitgliL·dl'r dl'� Fi­
nanzausschusses wählen aus ihrer h,fitte den Vorsitzenden
und seinen Stellvertreter. Der Leiter der Kirchenkreisver­
waltung und der Leiter der Finanzabteilung des Kirchen­
kreises nehmen mit beratender Stimme an den Sitzungen
teil.

3. 
4. 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kirchengemeinde: Delve 
Kiel, den 15. Juni 1992 
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Kirchenkreis: Norderdithmarschen 
Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­

gemeinde Delve. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Gör l i t z  

Az.: 9153 Delve - R II/ R 3 

* 

Kiel, den 15. Juni 1992 
Kirchengemeinde: Uetersen - Am Kloster 
Kirchenkreis: Pinneberg 
Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­

gemeinde Uetersen - Am Kloster. 

T'\urdclbisches Kirchenamt 
Gör l i t z  

Az.: 9153 Uetersen - Am Kloster - R II/R 3 

Bekanntmachung der Ev. fachschule für Sozialpädagogik 
Alten Eichen 

Am 3. Juni 1992 erwarben folgende Absolventinnen und 
folgende� Absolvent der Ev. Fachschule für Sozialpäd�go�ik 
Alten Eichen die staatliche Anerkennung als Erz1eherm/Er­
zieher: 
Bartenschlager, Judith 
Bratz, Nicole 
Demming, Christina 
Denzel, Sascha 
Dose, Meike 
Funk, Katrin 
Cotthusen, Maike 
Gradert, Meike 
Gumtau, Regina 
Hahn, Claudia 
Harländer, Melanie 
Herold, Tanja 
Hildebrandt, Merle 
Jacobsen, Ulrike 
Jebsen, Katja 
Kähler, Kirsten 
Kähler, Sandra 
Kockmeyer, Martina 
Kopf,Hilke 
Lahann, Petra 
Lischack, Martina 
Löppke, Anja 
Ludzuweit, Tanja 
Mühlmeister, Tanja 
Nitz, Maike 
Nowatschin, Nicole 
Richters, Sabine 
Sasse, Barbarina 
Schaaf, Sonja 
Schabert, Astrid 
Schwarz, Meike 
Stockfleth, Bärbel 
Timm,Karen 
Wachsmann, Brigitte 
Walter,An1a 
Wilkens, Katja 

Az.: 4247 - E 2 

Stell enauss chrei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 
In der Kirchenge meinde S te inber g im Kirchenkreis 

."'.ngl'ln wird die Pfarrstelle\ akant und ist zum 1. Januar 1993 
mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehe­
paar in einem jeweils eingeschränkten Dien�tver_hältnis (50 %)
zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch b1schofhche Ernen­
nung. 

Steinberg ist eine Landgemeinde in guter volkskirchlicher 
Tradition, im Sommer mit vielen Urlaubern. Sie umfaßt ca. 
1.700 Gemeindeglieder und liegt in der Nähe der Flensburger 
Förde. Schöne alte Kirche (renoviert) aus dem 12. Jahrhundert, 
Pastorat (1971), renoviertes Gemeindezentrum und neuerwei­
krtcr Kindergarten {75 Plätze) sowie Diakonie-Sozialstation 
im Ortskern des zentralen Ge,verbeorts Steinbergkirche an der 
B 199. Die Gemeindearbeit wird getragen von einem aufge-

schlossenen Kirchenvorstand und den hauptamtlichen Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern: Kirchendiener, 5 Kindergärtne­
rinnen, :'\ Gemeindeschwe�tern. Organistin, Chorleiterin und 
Chorle1 ter, Rechnungsführer, Jugend- und Kindergruppenlei­
terinnen, Bürohilfe (1-mal wöchentlich), Kindergottesdienst­
helferinnen sind nebenamtlich tätig. Grundschule in Stein­
bergkirche. Weiterführende Schulen in Sterup, Satrup, Flens­
burg und Kappeln sind gut zu erreichen. 

Wir wünschen uns eine Pastorin, einen Pastor oder ein Pa­
storenehepaar, die Freude haben an Gottesdiensten und Amts­
handlungen und an Kinder- und Jugendarbeit, die sich Zeit 
nehmen für Besuche bei der älteren Generation und versuchen, 
Laien für die Gemeindearbeit zu aldivieren. Die Bewerberin­
nen oder Bewerber sollten auch Lust haben, am Gemein­
schaftsieben des Dorfes teilzunehmen. 
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Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen le­
benslzn1i ,ind 1.u richten an dL'n Herrn Bi,cll()f für den Sprengel 
Schlc.,11 ig über dL'n H,-rrn ['rnpst des Kir, lwnkreise� AngL·l n. 
Wasst•rmühll'nstraßt:· 12,1, 2,40 Kappeln· Schlei. 
Weitere Lnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen das Pastorenehepaar Andresen,Gintofter 
Straße la, 2391 Steinbergkirche, Tel. 04632/3 57, die stelh·er­
trdendc• \'ursit1endc•dL'S KirdwrworsLrnde,. Fr,m Lempeiius. 
2391 (),tl'ft,c1,ird, Tel. (l-ti,7.2/72 49, sowiL' l'nipst Lukas, \\,b­
serrnühlenstralk 12a, 23-Jc11 Kappeln/Schlei, Tel. 04642/:15 112. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

/\1.: 20 Steinberg (1) r llT / P :1 

In der Kirch e nge mei nde B u r g  in  Dithmarsch e n  im 
Kirchenkreis Süderdithmarschen wird die 1. Pfarrstelle zum 
1. August 1992 vakant und ist umgehend mit einem Pastor
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch
Wahl dL•, KirclwnnJTstandc•s.

DiL' l---irchengL'll1L'inde hat bei 2 l'f,irrstL'llL'n 4.730 CemeindL'­
glieder . .'\eben dem Luftkurort Burg umfaL;t sie die Dörfer 
Brickeln, Quickborn, Buchholz und Kuden. Grund-, Haupt­
und Realschule befinden sich am Ort. Zu den Gvmnasien in 
Meldorf und Brunsbüttel gibt es Busverbindung;n. 

DiL· C11t1L•sdiL•nste wcrdL•n in dL•r 850 l,1hre alten T'l'tri-KirchL' 
t,l'fl'iL•rt 

Für die Arbeit steht ein großzügig umgebautes Gemeinde­
haus zur Verfügung . .'\eben 2 Friedhöfen unterhält die Kir­
chengemeinde einen Kindergarten für 100 Kinder. Für den 
Bewerber steht ein geräumiges Pfarrhaus mit weiter Sicht über 
den '.\.l,nl-OstsL'c-Kan,11 bL·rciL 

\Nir \1·unschL'n uns cirwn !',,stur/ einL' f'ac.turin 
dem/ der die Verkündigung und Seelsorge in unserer 
ländlich geprägten Gemeinde wichtig sind, und der auch 
junge 'v!enschen anzusprechen vermag, 
der/die bereit ist, sich mit dL'n ,·ielfaltigen Aufgaben und 
rv1t,glichkL•itL•n in du KirchengL'nwimk ,·L•rtraut zu maclwn. 
aut \knsclwn 1uzugl'f1cn und die CL'JllL•indc zu samnwln. 

- der/ die Yorhandene Traditionen aufnimmt und das Ge­
meindeleben um eigene, neue Ideen bereichert,

- der/ die kollegial mit den haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeitern und l1L'r Inhaberin der 2. ['farrslL'lk n1samnwn­
arbL·itct.
l:lc\1·erbungen mit austührlichem, handgeschriebenen Lt•­

benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Süderdithmarschen, Klosterhof 19, 2223 Meldorf. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte 
erteilen Pastorin Eitzen-Janta, Tel. 04825/24 98, sowie Propst 
Horn, Tel. 04832/67 41. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Burg in Dithmarschen (1)- P III / P 3 

In der K i rchenge meinde E ggebek- Jör l  im Kirchen­
kreis Flensburg wird die 1. Pfarrstelle mit dem Dienstsitz in 
Eggebek zum 1. August 1992 vakant und ist umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar 
in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Eggebek-Jör l  liegt ca.25 km süd­
westlich ,·on Flensburg, in landschaftlich rei/1llllL'r Umge­
bung. Sie i,t L·ine liindlicht· Ct·nwindL' mit 2 l'l,1rr,tt'l[en und 3 
Kirchen. 1 )L·r Cl>ttL•sdienst findd im Wechsel in den 1 Kirchen 
statt. Die Kirchengemeinde umfaßt 10 dörfliche Kommunen 
und zählt ca. 5.800 Mitglieder. Der erste Pfarrbezirk umfaßt 
Eggebek, als den größten Ort der Kirchengemeinde mit ca. 
1.700 Einwohnern. sowie die benachbarten Dörfer langstedt, 
KcelbL'k und fü,llingstL'dt-zuqmnwn c1. 3.0()(1CemL'ii1deglie­
der. 1 m l.L'ntrum Eggebeks -.tL·h t ein ger;iu migL'•. rL't'tgedecktes 
Pastorat Lur \'L'rfügung, das z.Z. renoviert wird. Es liegt in 
einem sehr großen, vor kurzem landschaftsgärtnerisch neu 
gestalteten Garten. Ein separates Gemeindehaus liegt in un­
mittelbarer 1\;achbarschaft. 

/.u den :\uf,gabL'n des Stl'lknmhabers/der Stellt,ninh,1berin 
gl'hört auch die ßL'treuung der Seniorenwohn,mbgL' in der 
Nähe des l'.1"turall'S sowiL• dL•, AltL'n- und T't IL"gl'11eirnes in 
Langstedt. 

Wir stellen uns vor, daß der/ die neue Stelleninhaber /Stel­
leninhaberin bereit ist, sich den besonderen ~.\ufgaben einer 
Gc'nwindc,,rbeit mit mehreren Ortschaftc,n 7U skllL'n, sich mit 
dL'n \'ielbltigL'n Miiglichkciten und Aufgaben der Kirdwnl'>(_'­
mcinde n·rtr,1u t 1.u m,,chen. au! drc Menschen zu1ugclwn und 
die Gemeinde zu sammeln. 

Der Kirchem·orstand und die \;!itarbeiter (Gemeindesekretä­
rin, 2 Küsterifriedhofsvem·alter, 2 Organisten, 2 Gemein­
deschwestern sowie eine Vielzahl von nebenamtlichen Mitar­
beitern) \1·ün,chen sich L'inen f\1stor / eine l '.1,tl >rin odL'r ein 
l'astorenehcp,1ar 
- dem/der \'erkündigung und Seelsorge in einer dörflichen

Gemeinde wichtig ist,
- der/ die Freude an der Gemeindearbeit hat und diese durch

L'igcne ldL'L'n bereichert,
- der/die g,,ttesdiL'nstliclw Tr,1di!ion pflegt. aber auch gL'rn

Neues ,rnsprubiert,
- der/ die gern haupt- und nebenamtliche .\litarbeiter mo­

ti\'iert,
- der/die grofses Interesse für die im Autbau befindliche

Kinder- und JugL'mi.irbcit mitbringt und drt''L' mit ldL'L'n
und EngagL•ment fiirdert

und mit allen kontaktfreudig und gern zusammenarbeitet. 
Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­

benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig i.ibL'r den Herrn Propst des Kirchenkreises Flens­
burg, MiJ h lc•nstr<1fse 1 lJ, 2:,LJ( 1 l·lcnsburg. 

Wt'ilL'rc Lnll'rlagen sind auf Anforderung l'inzurl'ichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Bern, Keelbekerweg la, 2384 Langstedt, Tel. 04609/7 17, 
Pastor z.A. Pritsche, Eggebeker Str. 3, 2391 Kleinjörl, Tel. 
04607 /3 41, sowie Propst Juhl, Mühlenstr. 19, 2390 Flensburg, 
Tel. 0461/5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Eggebek-Jörl (l) - P III / P 3 

* 

Die 1. Pfarrstelle derN orde !bischen  Ev .-Lu t h. Kirche 
im Nordelbischen Ju gendw erk  auf dem Koppels­
berg/Plön -Pfarrstelle des Nordelbischen Jugendpastors - ist 
voraussichtlich zum 1. November 1992 mit einem Pastor oder 
einer Pastorin neu zu besetzen. 
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Die Besetzung erfolgt durch Berufung durch die Kirchenlei­
tung auf Zeit nach Anhürung des l'\orclelbischcn Jug,·nclaus­
sc hu',c,es. 

Dem Nordl'lbischl'n Jugendpastor udcr der Jugcndp,1,,t,1rin 
ist der leitende geistliche Dienst im :-iordelbischen Jugend­
werk aufgetragen. Er oder sie führt den Vorsitz im �ordelbi­
schen Jugendausschuß, leitet das :'\ordelbische Jugendpfarr­
amt und vertritt das '\ordelbische Jugendwerk in der Kirche 
und )-';L')-';l'nÜber der Otkntlichkeit. l>iL•Jbtsitz ist der Ku�•F'L'ls­
berg bL·i l'lim. 

Zu den Aufgaben des Jugendpastors oder der Jugendpasto­
rin gehören: 

- \'erkündigung und Seelsorge in der Jugendarbeit

- tlwulogische, päd,1gogische, sozi,11- und jugL•ndpulitische
Crundlc1genarbl'it für die gesc1mtkird1liclw L'v,rng<'IJSche
Jugcndarbeit

- Aus- und Fortbildung, Beratung und Begleitung von haupt­
und ehrenamtlichen 'v1itarbeiterinnen und Mitarbeitern

- Zusammenarbeit mit den Jugendpfarrämtern der Kirchen­
kfL•isl'

- Leitung bzw. \litarbeit in Crcmicn des l'v,rngeli',chen
Jugendverbandes im kirchlichen, öftentlichen und ökume­
nischen Bereich und in der Arbeitsgemeinschaft der Ev.
Jugend in der Bundesrepublik Deutschland e.V. (aej).

Die Arbeitsgrundlagen sind in der Ordnung für das .'\c)rd­
elbisdw Jugemhn·rk ( JlJ85) bcschril'L1L'n. Die Deleg,1ti,m nm 
1\utg,1ben an MitarbL·itcrinncn und \lit,irbL·itern wird prakti­
ziert. 

En\·artet werden Bewerber oder Be,\·erberinnen, die bereit 
sind zur Gestaltung geistlichen Lebens auf dem Koppelsberg, 
die Entscheidungskompetenz mitbringen und Sensibilität für 
die• Lc•benssituatiun jungL'r ML·nschen suwie Freude und Enga­
i',L'11ll'JÜ bl'i der Ent11·icklung nm l'L'f'J-'L'ktiven und ,\k/L'I1tl'n 
für die evangelische Jugendarbeit in den 9üer Jahren. 

Das Nordelbische Jugendpfarramt befindet sich in einem 
inhaltlichen und organisatorischen '\euorientierungsprozeß. 
Es ist reizvoll, sich in diesen Neuauföau evangelischer Jugend­
c1rlwit cinn1bringL·n und diesen Prn/l'i� mitzugestalten 

Ertahnmgen in dL·r prc1ktisclwn JugL·ncL1rbc·it sowiL' Eng,ige­
ment für den konziliaren Prozeß „Gert·chtigkeit, Frieden und 
Be,\·ahrung der Schöpfung" werden nirausgesetzt. 

Be,verbungen mit ausführlichem, handgeschriebenem Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordclbi­
sclwn Ev.-Luth. KirchL', DiinisclwStr.21-3\2300 Kiel 1. \\eitere 
Lntc-rlagen sind ;rnt Anlorderun;.:; L'in/lireiclwn. ,\u,künfte 
ertl'ilen der Hamburger Jugendpa�tur Rainer Fincke, llirsch­
graben 25, 2000 Hamburg 76, und Oberkirchenrat Starke, 
Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1, 
Tel. 0431/991 247. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordelbisches Jugendwerk (1) - P II / P 2 

In der Ki rchengemeinde  St. Thomas in  Lübeck im 
Kirchenkreis Lübeck ist die 2. Pfarrstelle umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar in 
einem jeweils eineschränkten Dienstverhältnis (50 % ) zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 
Für diese Pfarrstelle hat der Stelleninhaber einer Nachbarge­
meinde einen Dienstauftrag (50 %), dieser wird aufgehoben. 

Die Gemeinde St. Thomas liegt im Stadtteil \larli, bis zu 3 km 
östlich I un der Tnnenstad t. Sie hat bei ca. 4 'i(1il Gemeindeglie­
dern /\\'L•i Pt,1rrstL·llen. Die 1. l'larrste]k, tr,igt L'inen ku-V L'r­
merk. An 'vlit<1rbeiterin11L·n und MitarbL·itern sind besch,iltigt: 
Diakon, Gemeindeschwester in einer Diakoniestation, und 
Küster (jeweils Vollzeitstelle), Sekretärin (20 Stunden), Kir­
chenmusikerin (C-Stellel für Instrumental- und Chorarbeit und 
Kirchenmusiker (C-Stelle) für den Organistendienst. Die Ge­
rneindL· ist Tr:igerin L'i1wr /\\"L'igliedrigen Kimic-rtagesstiitte im 
Vorrni tt.1,g,bl'trieb. 

In der Gemeinde sind zum größeren Teil \\ohnblocks mit 
kleinen ::Vlietwohnungen (hier liegt auch der ausgeschriebene 
Pfarrbezirk), bewohnt noch überwiegend\ on älteren Gemein­
degliedern. Diese hatten früher das Gemeindeleben sehr getra­
gen, und siL' prägen es /,T. heuk noch. Sie ndmwn Hausbc­
suchL· cLinkb,ir an. Deren l\uhnungc'n 11Trden heutL' aber /.U­
ndmwnd 1·011 ganz jungen oder allcinstL'henden Mensclwn 
bezogen, 

Das Gemeindehaus, ein geräumiger und ,·ielfältig nutzbarer 
Altbau, und das Pastorat, inmitten eines Gartens 1960 erbaut, 
liegen u n rnittL·lbar nL'bL'n der Kirche. 

Die Cc'mL·imk St. Thuma, ',lieht eine l\1, turi n / einen l\istur, 
die/ der: 

- fähig und bereit ist, sich auf die Umbruchsituation der
Gemeinde einzustellen. sich auf die bisherigen Arbeitsfor­
men noch einzulassen, zu gegebener Zeit aber gemeinsam
mit dL'r CemL•inde und dc:·m Mit,1rbl'itc>rkrL'ic; neue Fornwn
/.ll L'nt1,·ickeln,

fähig und bereit ist, Lusammen mit dem I'vlitarbeiterkreis
Ziele zu tinden, ihn zu führen und ihn zu gemeinsamer
Arbeit zu motivieren.

- bereit ist, den Gottesdienst die Mitte des Gemeindelebens
und dl's L'igenen l.ebl'n, sc'in /U L1sSL'n und \ ,m dieser MittL'
her d,b CL'rneinde]d1L•n /ll durchdrin;_:;l'n.

Be,\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Lübeck, Bäckerstr. 3-5, 2-±00 Lübeck 1, 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung cimureichcn. 
Auskünltl' erteilen l\bt,,r l'ipL'r, Rud( ,Jf-Crnth-Stral�L' 21. 
2400 Llibl'ck, Tel. 11451 h 31 h2, dL'r Vorsil/L·nde dL'S Kirchcn­
vorstandes, Herr Oldenburg, Jürgen Wulle1m·everstraße 17, 
2400 Lübeck, Tel. 0451/6 31 26, sowie Propst Dr. Hasselmann, 
Bäckerstraße 3-5, 2400 Lübeck, Tel. 0451; 7g 02 104. 

Ablauf der Bewerbungsfrist Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieeol'r :\u,gabe dL'S Cc;,d/- und Verordmmgsbl,ittL·s. 

Az.: 20 St. Thomas in Lübl'ck (2) I' 11 / I' 3 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreis es  Ol denburg  für 
Krankenhausseelsorge in Oldenburg und Neustadt ist um­
gehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes 
auf Zeit (5 Jahre). 

Die Pfarrstelle umfaßt die Seelsorge in den Kreiskrankenhäu­
sern Oldenburg und Neustadt mit zusammen ca. 400 Betten. 
Gesucht wird ein für Krankenhausseelsorge geeigneter Pastor 
oder eine für Krankenhausseelsorge geeignete Pastorin, die 
bzw. der möglichst schon über Amtserfahrung verfügt und der 
bzw. die es als seine bzw. ihre Aufgabe sieht, Patienten in den 
Krankenhäusern den Trost und die Kraft des Evangeliums von 
Jesus Christus weiterzugeben. 
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Mit dieser Pfarrstelle ist ein Predigtauftrag in den Kirchen­
genwinden des Kirchenkreises nach \\\,istmg des Prop,tes 
(/\H'ii11,1l im Mtm,itl •1c'rh1mien. 

l::lei der ßeschaffung crn<..T Wohnung 1\nd der Kirdwnkreic; 
nach \foglichkeit behilflich sein. 

Be,\·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Oldenburg, Kirclwnstr. 7 2-DO Neustadt i f lt)l­
stein. 1 \'L•itere LJ11terlc1,gL'll sind ,Hlf J\nfc,rckrung einzurei,·l1L•n. 
;\usküntte t•rteilt l'nip,t Dr. Kr,mwr, Kirclwnstr. Y, :?A'.lil \;l'u­
stadt. Holstein, Tel. O-t561 lE,O 37. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs\\' ochen nach Erscheinen 
dieser A.usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

;\z : 211 Kr,mkenh,1us,eel,c,rge ( )ldenbt1n.:; und Neustcidt - 1' 11 ; 
Pl 

Das'.\o r d elbis che \Iiss ionszentrum sucht baldmög­
lichst iür c·inen Dienst in der Ev .-1 u th. Kirche\ (m l\1pua-'\ L':1-
guinc'<l L•i1wn l\1stor. Die• Ke:-.etzung crf,,l,gt durch die KirchL·n­
leitung nach ßerufung durch den Vorstand desNordelbi',clwn 
Missionszentrums auf Zeit. 

Die Kirche bietet zur Zeit verschiedene vakante Positionen 
an der Küste und im Hochland der Südseeinsel an. 

1\lc \lit,ubeitcr dcT f-:\·,mg.-Luth. Kirche> in l\1pu,1-\;c•u­
gui1w,1 sind die Stl'llt·ninhc1bcr in /u,,1mmc•nc1rbeit mit cil'm 
je\\·eiligen Kirchenpräsidenten vornehmlich für die Beratung 
und Fortbildung der Pastoren und anderer kirchlicher \Iitar­
beiter \·erantwortlich. Diese Fortbildung soll sowohl theologi­
sche Themen beinhalten als auch in Fragen der Gerneinde­
pr,1,is \\'l'ill'rfiihren, um '-'tl dl'n Pastort'n und den Gemeindc'­
ll'i tl'rn in ihrer Ct·nwincl L'\·er,111 t worlrn1g nc·ue \Vege zu /c'i,c;,·n. 

In den Kirchenbezirken gibt es eine Vielzahl von lutherischen 
Gemeinden und Dörfern, in denen ein noch weitgehend rudi­
mentäres christliches Gemeindeleben praktiziert wird. \'iele 
Gemeinden wünschen sich deshalb eine neubelebte Gemein­
dearbeit, die biblisch-L'\ ,rngelistisch tlrientiert ist und ,lllt ciie 
kirchlichen Rc1ndgru�•�•L'P zugeht. lnftilgc•dec;sl'll wird e, m,t1g 
sein, d i,, \1it,1rbeikr in eine missionari,dw f'rc1xis des CL'lllt'in­
deaufbaus, des Konfirmanden-Unterrichts, der Ehe- und Fa­
milienberatung, der Jugendarbeit und der Gemeinde,·en1·al­
tung einzuführen. 

Viele Genwinden stt'lwn auch mifü,n in der ;\useinanderset-
7llni', mit ihrer kulturl'lic·n bzw. religiiiSL•n T rc1dition einn,L·itc; 
und dl'n modernen <1kulcHL'll Eintllis,vn ,mckrerseitc; \',lm 
Stelleninhaber wird deshalb erwartet, daß er sich mit diesen 
Fragen befaßt, um den Pastoren und Gemeindehelfern bei­
zustehen, die mit ihren Gemeinden um eine neue, von der 
christlichen Botschaft geprägte Identität ringen. Eine Aufge­
schlossenheit für Fragen der interkulturellen Theologie und 
Ethik ist deshalb unerläßlich. Zunehmend spielt auch die Aus­
einandersetzung mit christlichen Sekten und charismatisch 
geprägten Pfingstlergruppen eine Rolle, so daß eine theolo­
gisch-apologetische Beratung erwartet wird, die jedoch von 
ökumenischer Offenheit geprägt sein soll. 

Die Kirchenbezirksleitung wünscht, daß der Stelleninhaber 
ein jährliches Fortbildungsprogramm plant und durchführt. 
Außerdem soll er zusammen mit den Pröpsten regelmäßige 
Visitations reisen zu den entlegenen Gemeinden unternehmen. 
Der Überseemitarbeiter wird so in Eigeninitiative und in 
Teamarbeit die Mitarbeiter für ihren Dienst zurüsten können 
und Impulse vermitteln, die zu missionarischen Perspektiven 
der Gemeindeerneuerung führen. Häuser für die Mitarbeiter 

mit einer guten Grundmöblierung sind vorhanden. Verschie­
dL·ne deutsch-und engliscl1,pr.Khigl' Schulen und Schülerhci­
nw sind für cl1L' Kindl'r der :-._ li l,irbeiter zug;ingli,·h. 

Vor der :\usreise werden Spr,1chkursc in Englisch und Pid­
gin und ein Orientierungsseminar besucht. Eine angemessene 
Orientierungszeit im Land ist vorgesehen. 

Die Be\\'erber verpflichten sich zu einem vier1ährigen Dienst 
in Ülwr._,l"L" (/l1züglich Vorlwreitungszl'il). EinL' \'erl;ingerung 
um \\l'it,'IL' drl'i J,1hre ist n,1ch llL'r l'rsten Di,•n,tpl'riode mlig­
lich und 1,·i.msclwn�wcrt. 

In der :?.. Dienstphase ,\·erden Mitarbeiter aus 1Joersee vor­
nehmlich als Lehrer an den 3 Theologenserninaren der Kirche 
eingesetzt, um ihre Erfahrungen aus dem Gemeindeleben an 
junge einlwimischl' Theologen wcitl'rzugeben. 

Ue1wrbu 1 tgcn mit ,1 usfu hrl iclwm, h,1 nd t',L',C hriebl'nl'n Ll'­
bcnslauf -rnd zu richten an Lile Kirchenleitung der Nordelbi­
schen E\·.-Luth. Kirche über den Vorstand des '.\ordelbischen 
Missionszentrums, Agathe-Lasch-Weg 16, :?.000 Hamburg 52. 

Weitere Cnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte t'rtl'ik'n der D1,ckt,1r des Nordelbic;chcn Missions­
zentrums, 1 \i-,tor l'crnl-Cerh,nd Kuttkr, J\g,1tlw-L1sch-Weg 16. 
:?.000 l l,1mh1rg ."i:?., Tel. Ociil :s:-, ,1) 000, und der LKhrderrnt für 
Papua-'\euguinea, Pastor H. Gericke, Agathe-Lasch-Weg 16, 
2000 Hamburg 5:?., Tel. 040 i 88 30 00 34. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Ceset/- und VcrordmmgsbL,ttcs. 

J\z: :?.O '\,,rdvlbisches Mis,1(,n',zentrum (lhl · I' II/ J' 3 

Stellenausschreibungen 

Die Kirchengemeinde l\vnsetdd in 13c1d Scll\\·artau ist eine 
lebendige Gemeinde mit über 6,000 Gemeindegliedern in drei 
Pfarrbe.zir ken. 

Bad Sdm· artau ist eine kleine Stadt, die an Lübeck grenzt und 
nicht \\'l'i t \·on der ( )stsee L'n tfcrnt ist. Bei un� sind alle Schulen 
c1m Ort, s�•cirtliche und kullur,·lle Angebote ,incl \'Orham1en. 

Unsere St. Fabian-Kirche 1�t über 800 J,thre c1lt und besitzt 
eine Paschen-Orgel von 1968. Sie hat zwei \Ianuale und 19 
Register. 

Wir suchen möglichst zum 1. September 19q:?., evtl. später 
eine 8-Kirchenmusikerin bzw. 

einen 8-Kirchenrnusiker 
Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 

30 Stunden wöchentlich. Die innerhalb dieser Arbeitszeit vom 
Kirchenmusiker bzw. von der Kirchenmusikerin wahrzuneh­
menden Aufgaben werden im einzelnen durch eine örtliche 
Dienstanweisung festgelegt. 

Von der neuen Mitarbeiterin bzw. dem neuen Mitarbeiter 
wünschen wir uns: 
- Orgelspiel im Gottesdienst
- und bei allen Amtshandlungen (Beerdigungen finden in der

nahegelegenen Friedhofskapelle statt)
- Leitung der Kantorei und des Kinderchores
- Durchführung von kirchenmusikalischen Konzerten
- Singen mit Gemeindegruppen
- Aufgeschlossenheit für neues Liedgut.

Die Vergütung richtet sich nach KAT-NEK Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild sind zu rich-
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ten an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Rensefeld, 
Alt Rl'nsefold 24, 2407" Bad Schwartau. 

Auskunft erteilt: Pastor Kiehn, Tel. 0"1504/44 80. 

Ablauf der Bewerbungsfrist 4 Wochen nach Erscheinen die­
SL'r .--\usgalw des Cl'�d/.� und \'L'rordnungsblattc,. 

Az. 30 - Rensefeld - T 2 / T 3 

Das Jugendpfarramt der -"."ordelbischen EY.-Luth. Kirche 
sucht zum 1. Septt'mbL'r 1992 

eine Bildungsreferentin/einen Bildungsreferenten 
für den musisch-kulturellen Arbeitsbereich 

mit Schwerpunkt Musik 

\Vir erwarten: 
- Organisation und Durchführung von Seminaren und Pro­

jL·kten
- regionale Begleitung von Jugendchören, Bands und Rock­

gruppen
- kc1,Jpcrati\'c- Zus,immL•narbcit im TL\lm dL'S \.ordelbi�,·hcn

Jugendptarramtes
- fundierte Kenntnisse im pädagogischen und musikalischen

BcrL'ich
- .\litgliedschaft in der Evangelischen Kirche

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK (BAT ange­
glichL'n). 

Bnverbungen sind bis zum :n. Juli 1992 zu richten an das 
Jugendpfarramt der .\Jordelbischen EY -Luth. Kirche,Koppels­
berg 12, W-2'l20 r'lön, TL·I. 04'i22/50 711. 

Az.: 30 - Jugendpfarramt - E 2 

Die Ev.-Luth. Chri,tianskirchengemeinde JJamburg-Otten­
scn sucht zum 1. Okt,iber 19'-l2 oder Sj.'dter 

eine engagierte und kreatiYe Diakonin/ 
einen engagierten und kreativen Diakon 

oder eine Person mit entsprechender Qualifikation 

für die Kinder- und Jugendarbeit für 25 Stunden /Woche 
Wir müchkn einen offenen Trdf für KimiL·r im Alter /Wi­

schen 8 und 13 Jahren einrichten, der im Anschluß an den 
bereits bestehenden Pädagogischen .\littagstisch stattfinden 
soli Neben diesem Schwerpunkt erwarten wir Vernetnmgs­
arlx·it im Jugendbereich durch gruppcnübergrcifcndc J<rc1zci­
ten und Veranstaltungen. 

Gelegentlich benötigen die ehrenamtlichen Kinder- und Ju­
gendgruppenleiterinnen und-leiter pädagogische Begleitung, 
Krisenberatung oder Hilfestellungen bei der Vorbereitung von 
Freizeiten. Interesse an den anderen Stadtteilinitiativen im 
Kinder- und Jugendbereich wäre schön. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der EY.-Luth. Christianskirchenge­
meinde Hamburg-Ottensen, Ottenser Marktplatz 6, 2000 Ham­
burg 50. 

Auskünfte erteilen Yvonne Fietz, Tel. 040/390 20 16, und 
Pastor Martin Behrens, Tel. 040/390 66 38. 

Az.: 30 - Christianskirchengemeinde - E 2 

Die Ev.-Luth. KirchengemeindeSüderbrarnp-Loit sucht zum 
1. August 1992

eine Diakonin/einen Diakon 

für eine halbe Stelle. 

Die Kirchengenwinde SüdL•rbrarnF-Loit bcoteht au„ einem 
ländlichen Zentralort Süderbrarup und mehreren kleineren 
Dörfern und ist inmitten der Landschaft Angeln zwischen 
'-ichlcswig, Kappeln und Flensburg gelegen. Wir hd bL'n ca. 
3.o00 vielfach für die kirchliche Arbeit sehr aufgeschlossene
Gemeindeglieder, zwei Kirchen und ein Gemeindehaus mit
gulL'n ;\rb\'itsmöglichkeiten

Wir wünschen uns, daß die neue Stelleninhaberin/ der neue 
Stelleninhaber die bisherige recht eigenständig getragene Ar­
h,it ,1n Kindern und jugendlichen fortsetzt, zur Zusammenar­
beit mit d<'n ehrenamtlichen Kräften und den Pastoren bereit 
ist und sich vor allem in der gemeinsamen Planung und 
Durchführung von besonderen gemeindlichen Veranstaltun­
gen, FamiliengottcsdienstL'n etc. dar.stellt. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der Woh­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

l3ewerbungen mit den üblichen L nterlagen sind zu richten 
an den Vorsitzenden des Kircherl\'orstandes der E\·.-Luth. 
Kirchengemeinde Süderbrarup-l.oit. Herrn Erich Nickel, Kap­
pclner Str 10, 23--l:" Südcrbr<1rup. 

Auskünfte erteilen Pastor Winter, Tel. 04641 /22 71. und Pa­
stor Albrecht.Tel. 04641 /8:::; S2. 

Az.: 30 -Süderbrarup-Loit - E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Viöl sucht für die Kinder­
und JugL'ndarlwit in den Kirchengenwinden Brcklum, Drcls­
durf, Joldclund und Viöl 1:\urdfriesland) zum nächstmögli­
chen Termin 

eine Diakon in/einen Diakon, 
eine Erzieherin/einen Erzieher oder 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen mit 
kirchlicher Zusatzausbildung 

mit Praxiserfahrung. 

Aufgabe ist die Leitung der Kinder- und Jugendarbeit in den 
KirchL•ngcmcinden in CruppL'n 1111c1 lwi Fahrten sm,·iL' dil' 
Begleitung der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter, außerdem die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen 
und Kollegen der anderen Rl'gionen im Kirchl'nkrei5. 

Wir wünschen uns eine engagierte Mitarbeiterin/einen en­
gagiertenMitarbeiter, die/ der zu selbständigen Arbeiten fähig 
ist. 
Wir bieten: Unterstützung der eigenen Arbeit durch einen 
Fachausschuß der beteiligten Kirchengemeinden sowie durch 
das Kirchenkreisjugendbüro. Ein eigenes Jugendbüro sowie 
Jugendräume sind vorhanden. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der Woh­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
August 1992 zu richten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Viöl, Herrn Pastor Christian Landbeck, 
Markt 1, 2251 Viöl. 

Auskünfte erteilt Pastor Landbeck, Tel. 04843/13 39. 

Az.: 30- Viöl -E 2 
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wedel sucht zum 1. August 
1992 

eine Diakonin/einen Diakon 
eine Erzieherin/einen Erzieher oder 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

als Schwangerschaftsvertretung für ein Jahr oder länger, Voll­
oder Teilzeit, für die Kinder- und Jugendarbeit. 

Die Tätigkeit umfaßt u.a. die Mitarbeit im Konfirmandenun­
terricht und bei Familiengottesdiensten sowie die Vorberei­
tung und Durchführung von Jugendfreizeiten, Kinderfesten 
u.ä.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wedel, Küsterstr. 4, 2000 Wedel. 

Auskünfte erteilt Frau von Leesen, Tel. 04103/21 43. 

Az.: 30 - Wedel - E 2 

* 

In der Kirchenkanzlei des Evangelisch-Lutherischen Kir­
chenkreises Lübeck ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle 

einer Gemeinderechnungsführerin oder 
eines Gemeinderechnungsführers 

neu zu besetzen. 

Gesucht wird eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter mit 
möglichst erster Verwaltungsprüfung oder vergleichbarer 
Qualifikation, guten Kenntnisse im Kameralistischen Rech­
nungswesen sowie Erfahrungen im Umgang mit der EDV. 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben den Tätigkeiten, die sich 
aus der Stellvertretung des Leiters der Finanzabteilung erge­
ben, die Betreuung verschiedener Kirchengemeinden des Kir­
chenkreises Lübeck auf dem Gebiet des Haushalts-, Kassen­
und Rechnungswesens. Dazu gehört auch die Aufstellung von 
Haushaltsplanentwürfen und die Erstellung von Jahresrech­
nungen sowie deren Erläuterung in Kirchenvorstandssitzun­
gen. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag, VG IV b. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen rich­
ten Sie bitte bis zum 10. Juli 1992 an die Kirchenkanzlei, Bäk­
kerstraße 3-5, 2400 Lübeck 1. 

Auskünfte erteilen Oberkirchenrat Fuchs (Tel. 0451 /7902-
106), der Leiter der Personalabteilung, Herr Hoffmann, (Tel. 
0451/7902-134) oder der Leiter der Finanzabteilung, Herr 
Heitmann, (Tel. 0451/7902-140). 

Az.: 30 KK Lübeck- D 12 

* 

Der Kirchenkreis Husum-Bredstedt sucht für das Kirchen­
kreisamt in Husum möglichst umgehend, spätestens zum 1. 
Oktober 1992 

2 Verwaltungsangestellte 

für die Sachgebiete: 

a) Personalwesen
Zu den Aufgaben gehören neben den üblichen Tätigkeiten
in einer Personalabteilung (Tarif- und Arbeitsrecht etc.)
auch die Abrechnung der Löhne und Vergütungen,
einschl. aller Vor- und Kontrollarbeiten für ca. 300
Mitarbeiter mittels einer hauseigenen EDV-Anlage.
EDV-Kenntnisse sowie Sozial- und Zusatzversicherungs­
rechts-Kenntnisse sind erforderlich.

b) Finanzwesen
Das Aufgabengebiet umfaßt u.a. die Erstellung der Wirt­
schaftspläne für die Kindergärten und Diankoniestationen
der Kirchengemeinden in enger Zusammenarbeit mit dem
Abteilungsleiter sowie dessen Stellvertretung und die
Teilnahme an Sitzungen der kirchlichen Gremien nach
Dienstschluß.

Gesucht werden engagierte, freundliche und verantwor­
tungsbewußte Verwaltungskräfte mit guten Fachkenntnissen 
und Berufserfahrung. 

Einstellungsvoraussetzungen sind die erfolgreich abgelegte 
1. Verwaltungsprüfung bzw. eine vergleichbare Ausbildung
und Kirchenmitgliedschaft.

Wegen der laufenden Organisationsberatung wird die An­
stellung zunächst für einen Zeitraum von zwei Jahren erfolgen 
mit der Option einer unbefristeten Anstellung. 

Die Vergütung erfolgt tarifgerecht nach KA T-NEK (Verg.Gr. 
Vc/Vb). 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 19. Juli 1992 an den 
Kirchenkreisvorstand, Postfach 1310, in 2250 Husum. Aus­
künfte über Tel. 04841/20 25. 

Az.: 30 KK Husum-Bredstedt- D 12 
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Person alnac hrich ten 

Erni1nnt: 

Mit Wirkung vom l. "'.\ugust 1992 Frau Carmen Eile r s unter 
Berufung in das Kirchenbeamtem·erhältnis auf Widerruf 
1ur Kircheninspektoram,·,irterin beim Nord elbischen Kir­
chenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 Frau Britta S preckels  
unter Berufung in das Kirchenbeamtenn•rhältnis auf 
1 Vidcrrut zur Kir,lwninspd,tor,1111, ,lrtcrin beim Nor,1dbi­
schen Kirchenamt in Kiel. 

lkst.it igt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1992 die Wahl der Pastorin 
\fartina B u b ert, bisher in Oldenburg, zur Pastorin der 
l'farrstd],, der Kird1engcmcinde FricdensUrch e H11sum, 
Kirchenkreis Husum-Bredstedt; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 die \ Vahl des Pastors Harrv 
\h•yer, bisher 1n Kiel , /llm J'astllr der 2. l'farrstclle dL;r 
Kirchengemeinde St. Markus in Lübeck, Kirchenkreis 
Lübeck; 

mit Wirklll\l:, vom 1. Juni 1 '!'(' die W,1 hl des Pa"t, ,rs z.J\. Stc'fan 
Weißf log, z-2. in Hamburg, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit 
/Ur Nl\rdPlbic;chL·n Ev.-1 uth . Kirche zum l'ast(,r dL•r 
Pfarrstelle der Christophorus-Gemeinde 13ergedorf-\ Vest, 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Berged orf -. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1, Juni 1992 bis einschließlich 31. März 1995 
der Pastor z.J\. \"olker lTiippner, 7,.7. in rapu,1-:-\cu-

guinea, bei gleichzeitiger Begründ ungcinl's Dienst \'l·rhält­
nisSL':i ,ils l'cislor ,1uf Lebenszeit z,ur Nurdclbisclwn b-,­
Luth. Kirche als Pastor in das Amt eines fü0zirksmis-,ionars 
für den Bezirk "Jom,me, Chimbu Distrikt, in der F\·.-Luth. 
Kirche \'llt1 [';1pu,1-NcuguinL'a. 

Eingeführt: 

,\m 31. [uni JLJLJ2 der l'a�t,;r Peter 13a u ,1ls l'.1stilr in die 
Pfarrstelle der Christt1skirche Bordesholm, Kirchenkreis 
Neumünster; 

am 24. \Lii 1'!'!2 der l'c1stur Hartmut Croll ,,ls l'ast,n in dit' 
l, Pfarrstelle der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Altona, 
Kirchenkreis AJ tona; 

am 22. \Lir7 JLJLJ2 der l'ast,,r 13rndL·r Vo igt ,ils Past,,r in die 
2, Pfarrstelle der Kirchengemeinde Stellingen, Kirchen­
kreis '\iendorf. 

Beauftragt: 

\fit Wirkung vom 16. Juni 1992 der Pastor z_,-\, Klaus-Georg 
l'oe h 1 s, z.Z. in Husum, im R,1 hmcn sein,'c.; lliL'nsl \'L'rh;ilt­
nisses auf Probe zur l'\ordelbischen fa·.-Luth, Kirche mit 
der Dienstleistung in der Kirchengemeinde Blankenese, 
KircllC'nkreis !31,inken,·,L' ( i\uflr,1gs;indcrung). 

V er  längert: 

Die ;\ml,Leit ,k, Pastors [ürgen '-;tru nk ,,ls lnh<1ber der 
1. Pfarrstelle des Studenten- und Hochschulpfarramtes der
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in Hamburg um 2 Jahre
über den 31. ,\ ugust 1092 hinm1s.
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